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Das Enüe öer Oreaönoughts
London , o. Juni . ( Eig . 53er. ")

Ein heißer Kampf ist unter den Flottenfchwärmern Enp -
lands ausgebrochen . Der Admiral Sir Percy Scott , einer der

tüchtigsten und zweifelsohne der verdienstvollste aller englischen
Seeoffiziere , hat in einem in den „ Times " veröffentlichten
Briefe klipp und klar die Behauptung aufgestellt , daß die ge »
waltigen Eisenkolosse , für deren Herstellung man seit Jahren
den Völkern das Blut abzapft , infolge des Fortschrittes
im Bau von Unterseebooten und Luftfahrzeugen nichts
mehr sind als altes Eisen und daß die Minister ,
die Dreadnoughts bauen lassen , das Geld der Steuer -

zahler zum Fenster hinauswerfen . Die englische Flotten -
liga ist darüber sehr aufgebracht und sie hat alle Ursache da -

zu . Denn Sir Percy Scott ist nicht ein beliebiger Seeoffizier ,
von dem man sagen könnte , daß er nur eine Schrulle hat ,
sondern der Mann , der im Burenkriege den Engländern
Ladysmith und damit Südafrika rettete und dessen geniale

Erfindungen das Geschützfeuerwesen in der englischen Kriegs -
flotte revolutioniert haben . Seine Gegner haben auch mit dem

fatalen Umstand zu rechnen , daß seine Prophezeiungen über
die Entwickelung des Seemilitarismus sich bis jetzt immer

bewahrheitet haben . Es ist ein drastischer Beweis für die

Verrücktheit des modernen Militarismus , daß derselbe Mann ,
der die Angriffskraft der Dreadnoughts bis zum höchsten

Punkte gesteigert hat , jetzt kleinlaut zugeben mutz , daß die

Dreadnoughts im Kriegsfälle auch nicht mehr den geringsten
Wert haben .

Dreadnoughts sowie alle anderen auf dem Wasser
schwimmenden Kriegsschiffe , so schreibt Sil Percy Scott ,

sind dem Untergange geweiht . Weder auf hoher See ,

noch im Hafen können sie sich vor den modernen

Unterseebooten und deren todbringenden Torpedos schützen .
. Die Einführung der Fahrzeuge , die unter dem Wasser

schwimmen können " , versichert diese hohe Autorität , „ hat nach
meiner Ansicht die Nützlichkeit der Schiffe , die auf dem Wasser
schwimmen , vollständig zerstört . " Er zählt dann die

Zwecke aus , die die schwimmenden Kriegsschiffe erfüllen müssen ,
und weist im einzelnen nach , weshalb sie diese Zwecke unter

modernen Verhältnissen nicht mehr erfüllen können . „Untersee -
boote und Flieger " , fährt er dann fort , „ haben das Seekriegswesen
vollständig revolutioniert ; keine Flotte kann sich vor dem

Auge des Fliegers verbergen und das Unterseeboot kann selbst
im hellen Tageslicht einen todbringenden Angriff unter -

nehmen . " Selbst in einem gesperrten Hafen sind nach seiner

Ansicht die Kriegskolosse nicht mehr sicher . Sir Percy Scott

erbietet sich , an der Spitze einer Flottille von Unterseebooten
mit jungen , unternehmungslustigen Offizieren jede Hafen -
fperrung in die Luft zu sprengen und die im Hafen
befindlichen Kriegsschiffe zu zerstören oder kriegsuntauglich
zu machen . Die Unterseeboote selbst sind nur schwer an -

zugreifen ; denn man kann sie nicht sehen . �Es ist das Ge¬

schäft der auf dem Waffer schwimmenden Schiffe , sich die

Unterseeboote vom Leibe zu halten . Mit der Voraussetzung ,
daß sich die Unterseeboote einander nicht bekämpfen können ,
kommt er schließlich ganz logisch zu der Ansicht , daß die Ent -

Wickelung der Technik den Seekrieg überhaupt unmöglich ge -
macht hat .

Von Fachleuten wird ihm erwidert , daß der Torpedo eine

Waffe von noch nicht erprobter Wirksamkeit sei und daß die

Unterseeboote in ihrer geringen Fahrgeschwindigkeit einen

roßcn Nachteil gegenüber den auf dem Wasser schwimmenden
riegsfahrzeugen besitzen .

Derlei Enwände mögen stichhaltig sein oder nicht . Die

Hauptsache ist . daß einer der tüchtigsten und erfahrensten See -

ofsiziere Englands , der im Dienste der Schrecken aller Salon -

soldaten war und für das Paradewesen nicht das geringste
Verständnis besaß , zur Einsicht gekommen ist , daß die Regierung
mit dem Bau von Dreadnoughts nur das Geld der Steuer -

zahler verschwendet und daß die technische Entwickelung den See -

krieg unmöglich gemacht hat . Diese Einsicht schreckt ihn jedoch nicht
davon ab , die Forderung zu erheben : „ Was wir brauchen ,
ist eine ungeheure Flotte Unterseeboote , Luftschiffe und Flieger
und ein paar schnelle Kreuzer , vorausgesetzt , daß wir einen

Platz finden können , in dem wir sie während der Kriegszeit
in Sicherheit bewahren können . " Aus diesen Worten spricht
der Mann , der um die Zukunft seines Standes besorgt ist .
Der einfache Mensch wird sich fragen : Wozu brauchen wir diese
Mordwaffen , wenn der Seekrieg in Zukunft überhaupt unmöglich
ist ? Und wozu erst die „ ungeheure " Flotte , wenn sie einer anderen
keine Schlacht liefern kann , wenn einige Unterseeboote , die sich
jeder Staat leisten kann , genügen , um das schwimmende Gut
eines anderen Landes zu zerstören ? Wenn Sir Percy Scott

recht hat , dann kann das . kleine Belgien dem mächtigen Eng -
land den Krieg erklären und den englischen Handel vernichten .
Der moderne Secmilitarismus steht hier vor einem Problem ,
über das er sich in mehr als einem Sinne den Kopf zerbrechen
wird . Daß der Gedankengang des englischen Admirals , wenn
er logisch fortgesetzt wird , zur Negierung des Militarismus

führen muß , ist den englischen �Militaristen ganz klar . Denn

schon erheben sie wütend ihre Stimmen , um die Autorität des
Sir Percy Scott herabzusetzen .

vie Krise in Frankreich .
Paris , 9. Juni . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . ) Wenn

nicht in letzter Stunde ein neues Hindernis entsteht , so ist R i b 0 t

die Bildung eines Ministeriums gelungen . Allerdings ein

Ministerium , das gegen den Willen der Radikalen zu -

stände komm . t Hat doch tn letzter Stunde sogar Ronlcns , der auch

in dem neuen Ministerium das Kricgsminifterium übernehmen

sollte , seinen Eintritt abgelehnt , da ihm das neue Kabinett zu
weit rechts orientiert ist . An seine Stelle soll Delcasse treten ,

der ursprünglich für die Marine in Aussicht genommen war . Im

übrigen wird das Kabinett voraussichtlich folgende Zusammen -

sctzung aufweisen :

Ministerpräsident und Justizministerium R i b 0 t ,

Auswärtiges Leon Bourgeois , Inneres P c y t r a I , Finanzen

Clementel , Kolonien Emile Chautcmps , Landwirtschaft

Dariac , Oefscntlichc Arbeiten Jean Tupuy , Handel Re -

ville , Unterricht Dessoye , Slrbeitcr - und Sozialfürsorge

Maunoury .

In seiner Programmerklärung will R i b 0 t aus -

sprechen , daß das Drcijahrsgesetz erst vor einem halben

Jahre angenommen sei , daß seine Anwendung kaum begonnen

habe und daß sich in den Umständen , die zu seiner Annahme ge -

führt hätten , nichts geändert habe , daß daher das Gesetz

nicht zur Diskussion gestellt werden könne . In finan -

zieller Hinsicht werde die erste Aufgabe des Kabinetts darin

bestehen , das finanzielle Gleichgewicht wieder herzustellen

und eine Uebereinstimmung der beiden Kammern über die Ein -

kommensteuer , die in dem Finanzgeietz enthalten sei , herzu -

stellen . Die Regierung werde nach dem Boden für eine Bcrständi -

gung zlvischen beiden Kammern über die Wahlreform suchen .
Wenn diese Frage wieder ausgeworfen werde , gedenke die Regie -

rung die Vertrauensfrage nicht zu stellen .
Das Organ der Geeinigten Radikalen schreibt über das Mi -

nisterium : So paradox es klingen mag , so können wir sagen , daß

die Versuche Ribots , ein Ministerium zu bilden , uns keines -

wegs mißfallen . Seine Politik ist klar und niemand ist

besser imstande , unserer Partei die Disziplin und dadurch den

Sieg zu sichern , denn wir haben die Mehrheit .

I a u r e s schreibt in der „ H u m a n i t e " : Vielleicht erwartet

Ribot von seinem kühnen Unternehmen einen gewissermaßen über -

natürlichen Glücksfall für die Eventualität , daß irgendein Sturm -

Wetter die höchsten Spitzen des Olymp heimsuchen sollte . Es hängt
von Ribot allein ab , ein Ministerium zusammenzubringen . Wenn

man will , findet man immer zwölf Männer von „ gutem

Willen " , aber Ribot könnte nur durch den Verrat der Ra -

d i k a l e n leben . Ich hoffe im Interesse der radikalen Partei in

Frankreich sowie Ribots selber , daß dieser Verrat nicht vorkommen

wird . Die Republik würde dies schwer zu büßen haben .

Dagegen begrüßen die Organe der Reaktion das Ministerium
mit Jubel als „ nationales Ministerium " .

Ter , . T c m p s " tut , als ob Frankreich von einer kosmopoli -

tischen Verschwörung befreit sei . „ Jo u r n a l d c s D e b a t s " er -

wartet , daß R i b 0 l die unvermeidliche Steuerreform mit

Weisheit durchführe . Aber alle Hymnen können nicht darüber hinweg -

täuschen , daß das neue Ministerium nichts weniger als einen festen

Halt hat . Wenn die Reaktionäre von dem „ granä ministere " , dem

„ großen Ministerium " , sprechen , das alle Berühmtheiten vereinigt ,

so widerspricht die Berufung und Zusammensetzung allen Prin

zipicn einer parlamentarischen Regierung . Tie Wahlen haben
eine Mehrheit der Linksparteien ergeben , aber die neuen Minister

sind entweder Gemäßigte oder außerhalb der Geeinigten Partei

stehende Radikale . Das Kabinett hat eine ausgesprochene Ten -

dcnz gegen die organisierten Linksparteien und

gegen das Programm von Pau . Tie Regierungserklärung steht
aber dazu in schroffem Widerspruch

Tie Fraktion der Geeinigten Radlkalcn wiederholte die neu -

lichc Tagesordnung , der zufolge die Partei nur ausschließlich ein

auf die Linke gestütztes Mtnisterium unterstütze . Tie Tagesordnung

fordert dann die Mitglieder zur Einhaltung der Disziplin auf . Ter

Deputierte Hesse nannte das Ministerium eine Heraus -

forderung . Da die sozialistischen Republikaner ein

gleiches beschlossen , so hat die Regierung die geschlossene
Opposition der Linken gegen sich . Ob sie überhaupt
leben kann , hängt ab von der Disziplin der Radikalen .

C a ch i n schreibt in der „ H u m a n i t e " über die russische
Allianz . Er zitiert die katholische Revue „ Correspondant " , wonach
Unterhändler französischer Großbanken dem

russischen Finanzminister drei Milliarden anboten für den
Ausbau strategischer Linien zur deutschen Grenze .
Eachin sagt , jetzt kommandieren die Großbanken die

Republik . Ist es nicht notwendig , daß Frankreich an eine einer

großen friedliebenden Demokratie würdigere Auslandspolitik denke ?

„ Paris Midi " berichtet , Paleologue , der franzosische Bot -

schaster in Petersburg , hätte erklärt , die russische Regie -

rung wcstejsZx xxtzsu�tx WMN Zrgnfreich jeins silitäriMe

Organisation änderte , da sie selbst ihre Mobilisation auf fast täg -

liche Forderungen Frankreichs modifiziert hätte . Der russische

Hof wäre überrascht , wenn eine solche Maßregel ohne vorherige

Benachrichtigung in Angriff genommen würde , da verschiedene

französische Ministcricn wegen der russischen Deckungstruppen re -

klamicrtew und der Botschafter Louis deshalb Krieg mit den offi -

zicllcn russischen Kreisen gesührMjäite .

das Schreckensurteil .
Ml! � zynischem Bebagen belobt die Tcbarsmachervreffe die

fünfte Strafkammer des Landgerichts III wegen des imge -
beuerlichen gegen die Bemalung des Tcnknmls des

Kaisers Friedrich ausgeworfenen Strafmaßes . Das

Urteil , heißt es in den Zeitungen vom Schlage der

„ Post " , der „ Täglichen Nnndschau " , der „ Berliner Neuesten

Nachrichten " und ähnlichen Organen , werde von allen

„ national gesinnten " Kreisen mit Befriedigung aufgenom -
men werden . In diesem Lob liegt die schärfste Verurteilung
des Urteils selbst . Denn in der Hervorbebiing . daß die An -

geklagten wegen ihrer G e s i n n u n g verurteilt sind , liegt
das Bekenntnis , daß die Richter den obersten Rechtsgrundsatz
verletzt haben , allein nach der Straftat als solcher , nicht aber

nach der politischen Gesinnung der Angeklagten zu richten .

Widerlich ist das Gekläffe der sreikoilservativen Blätter
über die Verehrung , die sie dem Kaiser Friedrich zollten und
die durch die Tat der Verurteilten verletzt sei . Wer erinnert

sich nicht der frechen bubenhäften Angriffe gegen den toö -
kranken Kaiser Friedrich , dessen Gemahlin und dessen Mutter
in der Zeit kurz vor der Thronbesteigung und nach der Thron -

besteigung gerade von dieser Seite aus ? Tie Hetze gegen
die „ Frauenzimmerpolitlk " ging damals so weit , daß selbst
ein konservatives Kreisblatt wegen Majestätsbeleidiguug an¬

geklagt und verurteilt werden mutzte . Ekelhaffe Heuchelei
und schlotternde Angst vor der Sozialdemokratie hat zu der

Hetze qegen den am Denkmal verübten Unfug geführt . Leider
mit Erfolg . Mitgrößerem Erfolg , als eineähn -
liche Hetze unter dem Sozialist enge setz .

Der jetzige Kaiser hielt bei der Eröffnung des Reichstages am
98. Juni 1883 eine Thronrede . In dieser war unter anderem da -

von die Rede , daß der Kaiser dahin wirken wolle , „ daß die Reichs -

gesetzgcbung sür die arbeitende Bevölkerung auch ferner den Schutz

erstrebe , den sie im Anschluß an die Grundsätze der christlichen

Sittenlehre den Schwachen und Bedrängten im Kampfe um das

Dasein gewähren kann . " Tann folgte ein Passus , der sich für Aus -

rechterhaltung des Sozialistengesetzes aussprach . Diese Thronrede
wurde in Berlin öffentlich angeschlagen . In der Äiacht vom 9. aus
den 19. Juli wurde darauf der Teil , der aus Aufrcchtcrhaltung des

Sozialistengesetzes abzielte , mit roten Streifen beklebt , welche

die Inschrift : „ Antwort : Hoch die Sozialdemokratie ! "

enthielten . Die national gesinnte Hctzpreffe verlangte Einschreiten

wegen Majestätsbeleidigung . In der Tat wurden 24 Personen wegen
Zlntlebens der Zettel in Haff genommen . Das ' heuchlerische Ge -

schrei über „die steche Verhöhnung des Kaisers " führte zu einer

Anklage wegen Majestätsbeleidigung sowie gegen Beschädigung oder

Verunstaltung einer Bekanntmachung ( ß 134 des Strafgesetzbuches j
und wegen Verstoßes gegen § 28 des SozialisiengosetzeS , nach welchem
die Zettel ohne vorherige Erlaubnis der �Polizei nicht verbreitet

werden durften . Ter Staatsanwalt beantragte Gcsäng -
nis st rasen bis zu einem Jahr Gefängnis . Als

Strafkammer fungierte die Ferienstraskammcr unter Vorsitz des

Landgerichtsdircktors , sogenannten Blutrichters MactiuS . M.

hatte sich diesen Beinamen nicht durch Höhe in politischen Pro -

zessen , sondern durch Höhe der Strafen gegen Gauner , Zuhälter
und dergleichen von der national gesinnten Presse so liebevoll bc -

schützte » Gesindel erworden . Das Gericht s p r a ch a m 19. S e p-
tembcr 1888 trotz aller „ nationalen " Hetze die An »

geklagten von der Majestätsbeleidigung frei ,

wenngleich die Tat , wie es in den Urteilsgründcn hieß , „ als eine

Ehrsurchtsverletzung , als ein zynischer , wenigstens ganz unpassender
Akt bezeichnet werden müsse " . Wegen Vergehen » gegen § 134 und

gegen da » Sozialistengesetz wurden die Genossen Mählcr , Tost ,

Fröhncr , Engels , Kühner , Polte , Schönbrunn , Wagner , Kutzbach ,

Päselcr , Pollack , Gotting , Zachcrt und Hancbauer zu je z w e i M 0 -

natcn Gefängnis , Gido zu sechs Wochen und Böse zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt . Ein Monat der

Untersuchungshaft wurde aus die Strafe angerechnet und

die Angeklagten wurden aus der Untersuchungshast entlassen .

Welch enormer Unterschied zwischen damals und heute !

Kaiser Friedrich hatte schon recht , als er in fein Tagebuch
eine Bemerkung hineinschrieb , die zeigte , wie ihm davor graue ,
wie wenig Festigkeit gegenüber politischen Anschauungen an¬
derer die Beamten haben würden , die nach 1870 ihre berufliche
Erziehung genießen würden . Daß in einem Fall , wie dem

vorliegenden , derart empörend hohe Strafen ausgeworfen
würden , war selbst zur Zeit des Sozialistengesetzes undenkbar .
Die durch die Furcht vor der Arbeiterklasse belebte Hetze der

national gesinnten Zyniker und Heuchler ist leider aus sehr
fruchtbaren Boden gefallen .

Aus den vielen Fällen ähnlicher Denkmalsverunzierungen , die
von der studierenden goldenen Jugend verübt werden , ohne daß es
einem Staatsanwalt einfiel , derartige Strafen zu beantragen , wie
in dem jetzigen Fall erkannt sind , sei an einen erinnert . In

- Ebxxswalde « desse. n . bjstgerstdje BläUex bei BelanmwUdea



der Tat ebenfalls pairiottsch�s Entsetzen mimten , sind von Hörern
der dortigen Forftatademie an dem auf dem Marktplatz aufgestellten

historischen Löwen oft Verunzierungen vorgenommen , die ' noch heute

zu sehen sind . Ende der neunziger Jahre bemalten Studierende der

Forstakademie wiederholt einen Teil des Löwen mit roter Farbe .
Als die Farbe entfernt war , bemalten sie immer wieder andere

Teile des Lölvcn mit roter Farbe . Schließlich verliehen sie dem

ganzen Löwen ein blendend rotes Gewand . Die Spuren der Tat sind

noch heute am Löwen zu erkennen . Anklage wurde erhoben . Die

Studenten kamen mit geringen Geld st rasen davon . Mancher
der damals so tatenlustigen Jünglinge gehört vielleicht zu denen , die

jetzt in der Heuchelei eines Entsetzens über die völlig b e -

s e i t i g t e Aufschrift am Kaiser - Friedrich - Denkmal lebhaft
mittun .

Die ohne Vergleich dastehende ungeheuerlich hohe Strafe
des Tendenzurteils ist ein Zeichen für die immer größer
werdende Zuspitzung der Klassengegensätze . Sie hat das eine
gute , daß sie die Empörung über die heutigen Zustände auch
bei Hunderttausenden wachrufen wird , die noch heute der So -
zialdemokratie leider fernstehen .

der Proteststreik in Italien .
Rom , 9. Juni . ( Privattelegramm des „ Vor w. " )

Um Mitternacht proklamierte der Parteivorstand den
General st reik im ganzen Lande . Er erstreckt sich , so -
weit sich bis jetzt übersehen läßt , außer über Ancona und Rom
auch über Bologna , Neapel . Mailand , Florenz , Turin und
eine große Zahl anderer Städte . In Ancona ist die Lage
e r n st , sogar Mangel an Lebensmitteln macht sich fühlbar ,
da die Zufuhr aus der Umgebung abgeschnitten ist . Mehrfach
kam es auch zu Konflikten der Truppen mit den Strei -
kenden . Ein am Sonntag verwundeter Arbeiter ist ge -
st o r b e n.

In Rom verbot die Regierung jede Demonstration :
daraufhin lehnten die Parteileitung und die Arbeiterkammer
jede Verantwortung ab . so daß die Protestbewegung sich selbst
uberlassen bleibt . Ter Streik ist hier vollkommen . Es herrscht
Brotmangel . Alle Läden sind geschlossen . Die ganze Stadt
ist von Truppen überschwemmt . In Bologna kommen Nach -
richten über Unruhen , sonst verläuft die Streikbewegung
überall ruhig und würdevoll .

Unruhen in Florenz .
Rom , g. Juni . In Florenz ist es im Anschluß an Protest -

Versammlungen der ausständigen Eisenbahnarbeiter zu Zusammen -
stößen gekommen . Als die Polizei einen Trupp Manifestanten
zerstreuen wollte , wurde sie von der Menge mit Ziegel - und
Pflastersteinen beworfen . Die Beamten gaben darauf mehrere
Revolverschüsse ab . Ein Polizeileutnant wurde schwer ver -
letzt , mehrere Beamte erlitten Verletzungen . Von den Demon -
stranten wurde ein junger Mann namens Poggiolini g e -
tötet , zwei andere wurden leicht verletzt . Eine neu hinzu .
kommende Abteilung Polizeibeamter zerstreute schließlich die Menge .
In der Nähe des Bahnhofes von Fabriano wurde ein Eisen -
b a h n z u g durch Aufreißen der Schienen zum Halten ge -
bracht .

In den Städten , in denen der Streit proklamiert worden ist .
erscheinen keine Zeitungen , auch das Syndikat der Eisen -
bahnarbeiter von Ancona hat den Streik beschlossen und
fich dem für die Dauer des AusstandcS gebildeten Allgemeinen
Arbeiterausschussc angeschlossen . Dieser Entschluß schürt die all -
gemeine Unzufriedenheit unter den Bahnarbei -
t e r n, doch wickelt sich der Zugverkehr auch heute ordnungsgemäß ab .

Verkehrsstörungen .
Fabrino , g. Juni . Hier ist der Generalstreik erklärt

worden . Der Expreßzug von Ancona nach Rom fand kurz
nach der Abfahrt von hier die Linie durch Steine und Balken
gesperrt . Zahlreiche Personen standen auf den Schienen . Der

Zug wurde gezwungen , in den Bahnhof zurückzukehren . Auch von
den folgenden Zügen ist hier keiner eingetroffen . Eine große
Wenge von Ausständigen befindet sich in der Nähe des Bahnhofes .
Die Telegraphenleitung längs der Eisenbahn ist an ver -
schiedenen Orten durchschnitten .

Kriegsschiffe gegen die Streikenden .

Ancona , S. Juni . Heute nachmittag ist nur der Expreßzug
L Uhr 25 Minuten nach Bologna abgegangen . Tie Züge auf
der Linie nach Rom gehen bis Fabriano , die auf der Linie nach
Bologna bis Falconara .

Die Kriegsschiffe Pisa , San Giorgia und Agordat werde » hier
erwartet .

Demonstrationen in Turin .

Turin , 9. Juni . Hier fand heute eine Versammlung
von mehreren Tausendxn Personen statt , in der Protestreden ge -
halten wurden . Nach Schluß der Versammlung durchzogen die
Teilnehmer die Hauptstraßen und begaben sich darauf zur Arbeiter -
kammer . Auf der Höhe der Genovastraße spannten die Aus -

ständigen zwei ihnen begegnenden Lastwagen mit Tabak die Pferde
ab und bemächtigten sich kleiner Zigarettenkisten , mit denen sie
die Fenster der Häuser und eines benachbarten EafeS einwarfen ;
darauf verbrannten sie die kleinen Kisten . Schließlich wurde die

Menge durch Kavallerie zerstreut .

Die Kammerdcbatte .

Rom , 9. Juni . ( Kammer . ) Ministerpräsident Salandra er -
klärte in seiner Antwort auf die Interpellationen über die Zwischen -
fälle in Ancona , daß er erfahren habe , die Arbeiterkammern ver -

schiedener Städte hätten beabsichtigt , auf Anregung der Arbeiter -

kaxnmcr in Ancona am 7% Juni , dem Nationalfeiertag , a n t i -

militaristische Kundgebungen zu veranstalten . Daher
habe er die Präfekten angewiesen , diese zu verbieten . Er

übernehme dievolleVerantwortungfür diese Anweisungen .
( Lebhafter Beifall , Lärm auf der äußersten Linken . ) Das Ver -

bot dieser Kundgebungen sei in der Tat im gesamten Königreich

ohne Zwischenfälle durchgeführt worden , außer in Ancona . Ter

Ministcrpräfident gab dann einen Bericht der Ereignisse , wie

sie am 7. Juni sich nach den bekannten Nachrichten zugetragen
haben . Er hob hervor , daß die Carabinieri und der Polizei -
beamte , die dabei Schüsse abgegeben hatten , sich in Haft be -

fänden und zur Verfügung der gerichtlichen Bc -

Hörden ständen . Ein nach Ancona gesandter Generalinspektor habe

festgestellt , daß die Carabinieri geradezu einem Steinhagel

ausgesetzt gewesen seien und angefangen hatten , zu schießen ,
nachdem mehrere von ihnen durch Steinwürfe verwundet worden

waren . Der Ministerpräsident wies auf die Ausschreitungen hin ,
die sich gestern und heute in Ancona zugetragen hätten , sowie

auf die gestrigen Kundgebungen in Rom und wiederholte zum
Schluß , daß er die volle Verantwortung übernehme .

Hierauf kritisierten zahlreiche sozialistische und r a d i -

kal « Abgeordnete , daß der Ministerpräsident die Kund -

gebungen für die Opfer deS 7. Juni verboten habe .

das Nachspiel einer Streik -

Metzelei .
Mülhausen i. E. , 9. Juni . ( Eig . Ber . )

In wenigen Wochen ist ein Jahr vorüber , daß Mülhausen
i. E. bzw . die Vorortgemeinde Dornach der Schauplatz ernsthafter
Zusammenstöße zwischen Bevölkerung und Polizei gewesen , infolge
des am Bau des Nordbahnhofes bei der ausführenden Firma
Julius Berger in Berlin ausgebrochenen Streikes der
Erdarbeiter , denen der ortsübliche Lohn vorenthalten war . Die

damaligen polizeilichen Anordnungen haben den Widersprucb der

Arbeiterschaft wie der Bevölkerung hervorgerufen und die Folge
waren allabendliche große Volksansammlungen , bei denen durch
Schüsse der Polizei oder Gendarmerie

zwei Menschenleben vernichtet
wurden .

Tie „ M ülhauser Volkszeit un g" , das Organ der

organisierten Arbeiterschaft hatte an den behördlichen und Polizei -
lichen Maßnahmen scharfe Kritik geübt .

Die Folge dieser Kritik war eine Anklage gegen den verant -
wortlichen Redakteur Franz Gailer wegen Vergehens gegen die

§8 186 , 2s) 0 und 74 St . - G. - B. Die Anklage wurde von dem der -

maligen Vorsteher des Polizeiwesens der Stadt Mülhausen , Kreis -
direktor v. Rzewuski erhoben .

Die Untersuchung in diesem Falle war eine recht langwierige
und gestaltete den Prozeß zu einem Monstrcprozeß , der die Straf -
kammer voraussichtlich vier bis fünf Tage in Anspruch nehmen
wird . Es sind von der Staatsanwaltschaft 92 und vom Angeklagten
47 Zeugen geladen . Ten Vorsitz der Verhandlung siihrt Land -

gerichtspräsident P f a r r i u s, die Anklage vertritt Staatsanwalt
D a p p e r , während Dr . Lünneburger aus Straßburg die

Verteidigung des Angeklagten übernommen hat .
Nach der Anklageschrift , die 26 Folioseiten Maschinenschrift um -

faßt , ist der Angeklagte beschuldigt , durch mehrere selbständige
Handlungen in bczug auf den Polizeipräsidenten von Rzewuski in

Mülhausen und die ihm während des Streiks am Nordbahnhof zu
genannter Zeit unterstellt gewesenen Polizeibeamtcn und Gen -
darmen „nicht erweislich wahre Tatsachen behauptet bzw . verbreitet
zu haben " .

Die Anklage schildert den Tatbestand der Ereignisse wie folgt :
Im Juni und Juli 1913 führte die Tiefbau - Aktiengesellschaft
F i r m a I . B e r g e r i n B e r l i n für die Verwaltung der Reichs -
eisenbahncn Erdarbeiten zur Erweiterung der Geleiseanlagen des

hiesigen Nordbahnhofes aus . Sie beschäftigte bis zum 9. Juni 129
Arbeiter , davon 77 Mülhauser und 43 Polen . Am 9. Juni stellten
die hiesigen Arbeiter die Arbeit ein , als sich bei der Lohnzahlung
herausstellte , daß die Firma Berger nicht den hiesigen tarifmäßigen
Stundenlohn von 36 Pf . zahlte , sondern nur 49 bis 38 Pf . Die
Streikenden verlangten die Anerkennung des hiesigen lokalen Lobn -
tarifs,� während die Firma Berger sich zwar zu einer Lohn -
erhöhung auf 43 Pf . bereit erklärte , aber weitere Konzessionen ver -
weigerte , da sie nicht dem deutschen Arbcitgcbcrvcrbande für das
Baugewerbe angehöre , der den zentralen Tarifvertrag abgeschlossen
hatte . Ten lokalen Tarif aber habe die Firma überhaupt nicbt
gekannt und daher ihr Angebot nicht entsprechend höher kalkuliert .
Der Streikleitung war es gelungen , die Hälfte der Polen zum
Anschlüsse an den Ausstand zu bewegen und sie nach dem Innern
Deutschlands abzuschieben . Gegen die verbliebenen Arbeiter seien
alsbald Bedrohungen und Gewaltakte verübt worden , so daß die
Arbeitsstelle unter polizeilichen Schutz gestellt wurde . Das Kom -
mando über die zur Bewachung der bestreikten Arbeitsstelle be -
fohlenen Polizisten und Gendarmen wurde dem Polizeikommissar
Groppengießer übertragen . Aber trotzdem seien Angriffe und Be -
lästigungen gegenüber Arbeitswilligen vorgekommen und am 16 . /17 .
sowie am 22. 123 . Juni seien Krawalle gegen Arbeitswillige und
Sabotage an den Maschinen der bestreikten Firma vorgekommen .
Die Situation verschärfte sich, als die Firma Berger innerhalb
der Arbeitsstelle Baracken zur Aufnahme der Arbeitswilligen er -
richten ließ , weshalb sowohl vom Krei §direktor . wie von den Bürger -
mcisterämtern von Pfastatt und Dörnach gleichlautende Polizei -
Verordnungen erlassen wurden , wonach Ansammlungen im Gebiete
des Nordbahnhofes verboten wurden . Tie Baufirma hat ebenfalls
ein Verbot gegen das Betreten deS Baugeländes erlassen . Am
29 . Juni kam ein Trupp arbeitswilliger Italiener , die aber die
Arbeit nicht aufnahmen , sondern auf Kosten des Bauarbeiter -
Verbandes heimbefördert wurden .

Wegen der wiederholten Massenansammlungen sind die Polizei¬
mannschaften abermals verstärkt worden . Die zum Schutz der

Arbeitswilligen getroftenen polizeilichen Maßnahmen sind seit dem
23. Juni täglich von der „ Polkszeitung " angegriffen worden . In
Nr . 151 vom 2. Juli brachte die . . Volkszcitung " einen Artikel , in

welchem von skandalösen polizeilichen Maßnahmen zugunsten der

Firma Bcrgcr - Bcrlin gesprochen wird ; am 4. Juli wird der gleiche
Vorwurf erhoben , als das Verhalten der Polizei an der Streik -

stelle kritisiert wird . Am 3. Juli wurde mit Bezug auf die Unter -

kunftsbarackcn der Arbeitswilligen der Kreisdirektion vorgeworfen ,
daß sie ungesetzliche und gesundheitswidrige Maßnahmen dulde .
Am 4. Juli kam es zur ersten bcdroblichen Ansammlung nach
Ansicht der Polizei , welche deren Einschreiten rechtfertigte ; die

Menge wurde mit der blanken Waffe zersprengt .
Das Vorgehen der Polizei sei von der „ Volkszcitung " ganz bc -

sonders scharf kritisiert worden in dem Artikel mit der Ucberschrift
„ Der Triumph des Polizeisäbcls " und der Behauptung , die Polizei
sei gegen ' wehrlose Männer , Frauen und Kinder vorgegangen . Die

Ereignisse dieses Abends werden in einem längeren Artikel ge -
schildert und der Tatbestand etwas anders dargestellt , als man

ihn im Polizeirapportc zu lesen bckani .
Am 3. Juli sind die Polizei - und Gcndarmericaufgebote aber -

mals verstärkt wegen der Vorgänge des vorausgegangenen Abends
und auch an diesem Tage wiederholten sich die Ansammlungen . Ein

Arbeiterzug sei zum Entgleisen gebracht , auf die Schutzmannschaft
sei geschossen und die Beamten der Firma Berger seien ernstlich
bedroht worden . Die Ereignisse wurden in der „ Volkszcitung "
unter der Ueberschrist „ Blind für Vernunft und soziales Recht "
wiederum kritisiert mit dem Hinweis , daß die verkehrten Maß -
nahmen des Polizeipräsidenten die Erregung der gesamten Be -

völkerung verursacht hätten . Nachdem am Sonntag Ruhe geherrscht
hat , kam es dann am Montag zu den gefährlichsten Auftritten
während der ganzen Dauer des Streikes . Nach vielen Tausenden
zählte die Menschenmenge , die sich hier zusammengefunden hatte ,
und zwar in der Hauptsache aus Neugierde , ohne irgendwelche
agßrcssive Absicht gegenüber der Polizei . Aber plötzlich ertönten

Schüsse , Steine und Flaschen seien gegen die Polizei geworfen
worden , und diese machte von der Schußwaffe Gebrauch . Die
Arbeiter Bohler und Gutknecht , die sich auch in der

Menge befanden , wurden durch Karabinrrschüffc getötet , was die

Empörung der Bevölkerung noch mehr steigerte und noch am gleichen
Abend marschierte Militär ins Streikgebiet .

Die Vorgänge des Abends vom 7. Juli wurden von der

„ Volkszeitung " in einem Artikel unter der Ueberschrist „ Zwei
Opfer wahnsinniger Polizeigewalt " in scharfer Weise besprochen .
Beleidigenden Inhaltes für den Polizeipräsidenten und die ihm
unterstellten Polizeibeamten sind nach der Anklageschrift ferner noch
die Artikel mit den Ueberschriften : „Nichtswürdige Komödianten " ,
„ Opfer der Notwehr oder gewissenloser Polizeibruialität ? "

Tie Anklageschrift schließt mit den Worten : Die sämtlichen
erwähnten Artikel enthalten schwere Beleidigungen des Polizei -
Präsidenten von Rzewuski in Mülhausen , dem vorgeworfen wird ,
daß er seine Polizeiorgane einseitig in den Dienst der Interessen
der Firma I . Berger gestellt habe , daß er hierbei so weit ge -
gangen sei , die Belegung gesundheitswidriger Baracken durch die

zenannte Firma wissentlich zu dulden und ein� gesetzliches Ein -
chreiten seiner Polizeiorgone gegen die ibrc wirtschaftlichen Jntcr -

essen in zulässiger Weife verfolgenden Arbeiter und deren An -

gehörige zuzulassen bzw . anzuordnen . Gegen die Polizeibeamten
und . Gendarmen wird der Vorwurf gesetzwidrigen Einschreitens ,

der Mißhandlung und des unzulässigen WafsengebrauefiS erhoben ,
unter Anführung einer Anzahl krasser Einzelfälle . Einzelnen von

ihnen wird Betrunkenheit vorgeworfen und in einem Falle die

Veranstaltung eines Streiches , wobei Schutzleute in Zivil den

agent provocateur gespielt hätten .
Ueber den Verlauf der auf mehrere Tage berechneten Vor »

Handlung werden wir berichten .

politische Ueberflcht .
Aus dem Abgeordnetenhause .

Nach einer Pfingstpause von zwei Wochen nahm das Dreiklassen «

Parlament am Dienstag seine Arbeiten wieder auf . Auf der Tages -

ordnung stand zunächst die zweite und dritte Beratung des Gesetz -

entwurss über die weitere Beschästigung von Hilfsrichtern beim

Oberverwaltungsgericht . Die Regierungsvorlage will diese Be -

schästigung noch bis zum 1. April 1917 andauern lassen , während ein

Kommiftionsantrag vorschlägt , mit diesem Hilfsrichterwesen schon bis

zum 1. April 1916 aufzuräumen . Die Konservativen beantragten

Wiederherstellung der Regierungsvorlage in ihrer ursprünglichen

Fassung . Von unserer Seite sprach Genosse Liebknecht .

der darlegte , daß die Ueberlastung der festangestellten

Richter , die die Regierung und die Konservativen für ihre Vorschläge

ins Feld führten , gewiß ein sehr großer Uebelstand sei — die Heran -

ziehung von Hilfsrichtern bedeute demgegenüber aber ohne Zweifel

ein noch weit größeres Uebel .

Schließlich wurden nach längerer Debatte denn auch die konser -

bativen Verschlechterungsanträge abgelehnt und die Kommfffions «

fasiung wurde angenommen .
Den Rest der Verhandlungen füllte die erste Beratung deS Ent «

wurfs eines Ausführungsgesetzes zu dem Reichsgesetz über Aende -

rungen im Finanzwesen vom 3. Juli des vorigen JahreS : es handelt

sich um das bekannte Gesetz , durch das das Reich im Interesse der

Gemeinden auf die erst zwei Jahre vorher beschlossene Werkzuwachs -

steuer verzichtete . In der Debatte ritt der freikonservative Ab -

geordnete Dr . B r e d t eine heftige Attacke gegen die Bodenreformer

und ihren Führer Adolf Damaschke . Er erklärte , das Ergebnis der

zweijährigen Erhebung der Reichswertzuwachssteuer bedeute n üch t S

anderes als einen „ großen Trümmerhaufen " der bodenreformaäs chen

Hoffnungen . Im Interesse des Besitzes verlangte der ftei -

konservative Redner , daß den Gemeinden ein für alle Male

„eine feste Grenze nach oben " bei Erhebung dieser Steuer

gezogen werden solle . Den Standpunkt unserer Partei

vertrat in wirkungsvoller Rede Genosse Liebknecht . Mit Recht

zog er auS dem Gange der ganzen Debatte den Schluß , daß das

wenige Gute , das in dem preußischen Steuersystem etwa zu finden

sein möge , niemals geschaffen worden wäre , wenn die heutige

Mehrheit darüber zu beschließen gehabt hätte . Besonders aus den

Reden der konservativen Wortführer schlußfolgerte Genosse Liebknecht .

daß die antikapitalistische Grundstimmung . die noch Anfang der

neunziger Jahre , die noch zu Zeiten deS Herrn Stöcker , bei der

Rechten lebendig war , heute völlig verflogen sei . — Schließlich wurde

die Vorlage der Kommission für das Kommunalabgabengesetz über -

wiesen . __

Viermalhunderttausend Mark für den Adelstitel -

Reichstagsabgeordneter Erzberger schreibt der . Märkische »

Volkszeitung " :

. Vor mir die Abschrift eines Briefes , datiert vom 3. Juni 1914
und gerichtet an eine mir bekannte hochachtbare Persönlichkeit . Der

Brief hat folgenden Wortlaut :

. Ich gestatte mir mit Gegenwärtigem . Ihnen die ergebene
Mitteilung zu machen , daß der erbliche Adel , verbunden mit

höheren preußischen Orden , für Stiftung eines Denk -
mals Kaiser Wilhelms I. in Detmold zu haben ist für
einen Preis von zirka 4 9 6 Mille . Für den Fall , daß Sie sich
hierfür interessieren würden , würde ich Ihnen weitere Details

gern kommen lassen . Ich bemerke noch , daß dieses ein direkter
s e r i ö s e r A u f t r a g ist , welcher naturgemäß streng diskret be -

handelt werden muß . und auch auf streng diskrete Weife direkt

durchgeführt wird . Ich sehe daher Ihren angenehmen Nachrichten
gern entgegen , ob die Angelegenheit Interesse für Sie hat und

zeichne hochachtungsvoll . "
Das Original des Briefes ist bereits dem zuständigen Staats -

anwalt unterbreitet worden . Es ist zu erwarten , daß nunmehr

gegen alle solche Titel - und Ordensschacherer rücksichtslos vor -

gegangen wird , auch wenn der Auftrag ein . direkter " ist . Die
weitere Untersuchung wird feststellen , wer diesen direkten Austrag
erteilt hat . Nach meinen Informationen ist es ganz ausgeschloffen ,
daß der Austrag aus Berlin kommt . In den Residenzen einiger
kleiner Fürstenhöfe scheinen sich aber Zentralen für Ordens -

s ch a ch e r e r gebildet zu haben . "

Die beleidigten Beamten .

Der Reichsverbandsgcneral v. Liebert hat das Pech gehabt , die

deutschen Beamtenvereine gegen sich aufgebracht zu haben . Er

schrieb bekanntlich am 23. Mai d. I . im . Tag " , das sozial -
demokratische Gift verbreite sich immer weiter durch die
Adern unseres Volkskfjrpers , es habe schon das mittlere und
untere Beamtentum erfaßt und hier hätten auch schon die

Ideen deS Syndikalismus Platz gegriffen . Diese
Charakterisierung der Beamten wurde vorigen Sonnabend auf der

Tagung deS Verbandes deutscher Beamtenvereine in Hamburg mit

Entrüstung zur Sprache gebracht . Der Vorsitzende , Ministerialrat

Just , versicherte , man werde dem Generalleutnant v. Liebert be -

deuten , daß solche Aeußcrungen als Beleidigungen deS B e -
amtenstandes aufzufassen seien .

Da ein Strafantrag gegen Herrn v. Liebert aber nicht be -
schloffen wurde , scheint mit dieser Erklärung die vor Entrüstung
bebende deutsche Bcamtenseele ihr Gleichgewicht wiedergefunden zu
haben .

Es wird wohl bei den meisten mittleren und unteren Beamten
mit der Entrüstung auch nicht so weit her gewesen sein . Wäre ihnen
nicht das Recht der ' freien Meinungsäußerung genommen , würden
viele von ihnen gegen diese Behauptung des Reichsverbands -
generols gewiß nichts einzuwenden haben , so wenig sie sonst mit
ihm zu tun haben wollen , eben weil sie in der Sozialdemokratie die

zuverlässigste Vertreterin ihrer Interessen erblicken .

Ter Geistliche Rat auf dem Index .
Nach langem Ueberlegen nimmt jetzt die . Germania " das Wort

zu der kirchlich - amtlichen Verrufserklärung gegen die Schrift des
badischen Zentrumsführers Wacker . Zunächst klammert sich das
Zentrumsblatt daran , daß nicht die ganze Broschüre , die den Titel
trägt „ Gegen die Ouerireiber " und die außer dem Aufsatz Wackers
auch die Erklärung des ReichSausschusseS der Zentrumspartei vom
8. Februar 1914 und eine Rede des Reichs - und Landtags »
abgeordneten Marx über den politischen Charakter de » Zentrums
enthält , aus den Index gesetzt worden sei. Denn der Vermerk in
der amtlichen Veröffenilitung der Jndex - Kongregation besagt aus «
drücklich , daß nur der Waikersche Aussatz „ Zentrum und kirchliche
Autorität " verboten werde . Für die allgemeine Beurteilung der
Stellung der Römischen Kurie zu der Antiquertreiberbewegung ist



i5ne Bedeutung , denn Wacker hat seine Schrift eben gegen
Quertreiber gerichtet und seine Argumente gegen

schliche Autorität im Sinne der Kölner Richtung ausgespielt .
u diese Tatsache helfen alle jesuitischen Verdrehungen der . Ger -
� nichts .
Sie übrigens aus Rom gemeldet wird , soll auch die Unterwerfung

nicht vermögen , seine Schrift vom Index zu bringen . Es
« c übliche Vermerk , daß die Schrift so lange auf dem Index

l bis fix abgeändert sei . _

Tie Vertuschungskommissto « .
sogenannte Rüstungskominission nahm am Montag im

lbiagsgebäude ihre Verhandlungen wieder auf und schloß sie
" gestern wieder . Sie kam nach mehrstündigen Debatten zu
lrlei bestimmte Entscheidungen . Tie Erörterungen trugen den

�ter einer Generaldiiskussion , in der Fragen der Fabrikation .

�uftragcrteilung und der Ablieferung von den verschiedensten
Mspunkten aus beleuchtet wurden . Tie Verhandlungen , die als
ilg vertraulich " gelten , werden Anfang November wieder auf -
» nmen werden .

3 « Landtagswahlkreisc Fürth , wo durch den Tod des Genossen
« p f e r eines der beiden LandtagSmandat « frei geworden ist ,

�. ilon _ der sozialdemokratischen Partei der Genosse E n d r e s ,
°lielretär und 2. Vorsitzender des Gemeindekollegiums in Fürth ,
Kandidat aufgestellt . Seine Wahl ist sicher , da noch das Block -

�Nteu von 1912 in Kraft ist und Fürth zu den Wahlkreisen
' bw der Sozialdemokratie überlassen sind . Die Zentrums -

glaubte zwar zur Sammlung aller bürgerlichen Elemente
. . Ju müssen und warf den Liberalen einen Köder hin , um den

��wokraten das Mandat zu entreißen , aber die liberalen Par -
d�n keinen Kandidaten aufstellen , sondern ihre Wähler auf -

lür den Sozialdemokraten zu stiinmen .

I

Zum japanischen Marineskanöal .
Von Sen Katahama - Tokio .

i - er Wechsel des Ministeriums gab den Gerichten und dem
Marineminister freie Hand . Eine Anzahl Admirale wurde

sien . Admiral Fachira begann damit , drei der belasteten Marine -
lire ihres Postens zu entkleiden , den Grafen Uamamoto , den
Ken Premier und Admiral , Saito , den früheren Marineminister ,
den Marinesekretär Takarabc . Diese gelten als die Hauptführer
Korruption . Fujii und Matsumoto und andere stehen

t
»et dem Kriegsgericht . Ihre Aussagen vor dem Richter werden
>n der Tagespreise von Tokio frei besprochen . Danach hat der

' »Kol Matsumoto nicht weniger denn 899 009 M. von der Firma
. dets durch den Agenten Mutsui erhalten . Ucbrigens sind jetzt
� die drei Direktoren der Firma MutsuiS Busann verhaftet und

ihnen wegen Bestechung und Urkundenfälschung der Prozeß
. "cht werden . Fusii empfing von Siemens u. Schuckert .

Darrabs u. Co. insgesamt die Summe von 1 299 999 M.
.i war der Chef der Marinewerften , wo über 39999 Mann be -

' »' St find .
. -i-et Skandal , der mit Siemens u. Schuckert begann , dehnte sich

aus auf V ickers und deren Agenten Muti ' ui usw . Im höchsten
. °e wichtig sind die Erklärungen , die Herr Herrmann ,

. Direktor von Siemens u. Schuckert , vor dem Gerichts -
w Tokio abgegeben bat . Er sagte , er habe die geheimen

winente auf dem deutschen Konsulat m Yokohama in Gegen -
" des deutschen Konsuls angekauft und dafür 199 999 M. an
. Engländer Andreas Pulley gezahlt . Die Dokumente habe

li » 0 " vernichtet . Herrmann erklärte weiter , daß er direkt

b?n �1� ket deutschen Regierung so gehandelt habe . Eben «
/rw Herr Pulley im Einverständnis mit der englischen Konsulats -
"»rde in Dokohama gehandelt haben . Er sandte die Dokument « ,

� von Herrn Richter für 1599 Mark angekauft hatte , an Reuters
' eau in Shanghai . In diesem Moment habe sich Herr Herrmann
Das Geschäft eingemischt , habe die Dokumente zurückgefordert und

�e mit Pulley nach Shanghai reisen . Ter britische Konsul , so

jp Herr Pulley , habe ihm jedoch den Rat gegeben , nicht nach
" Wlhai zu gehen , er könne auf der Reise ermordet werden . Des «

! ehnte Pulley ab und erledigte das Geschäft in Dokohama . So

Ij�'1 also fcicie Herren nach ihrem eigenen Geständnis beide mit
und Willen der Konsulate ihrer Länder gehandelt .

on das glänzende Geschäft , da » Herr Pulley machte , habe sich
eine Anzahl anderer „ Hyänen des Schlachtfeldes " geteilt .

p Richter halte nur 1S99 M. erhalten , Pulley nahm dafür
. 999 spj. ein . Nach seinen Aussagen vor Gericht haben
" verschiedene Angestellte von ReuterS Bureau ebenfall »

" ' ehrere tausend Mark erhalten . Die japanische Re -

�"ng wünschte nun , die Dokumente oder wenigstens
- P' cn davon von der deutschen Regierung zu erhalten .
,?. !et ist bekanntlich von einem deutschen Gerichtshof wegen Er -

itik ® verurteilt worden , hier müßten auch die Beweisstücke vor -

pen fein . Im japanischen Parlament wurde jedoch mitgeteilt ,
� die deutsche Regierung die Herausgabe dieser
° kumente strikte abgelehnt habe . DaS kam jedenfalls

� lapanischen Bureaukratie sehr zustatten . Wahrscheinlich hätte die

Ausgabe der Geheimschriften noch mehr Personen mit in die

pechuugSaffäre hineingezogen . Man möchte möglichst Ruhe haben .' ' Marine braucht Geld für drei neue Kriegsschiffe und so möchte

l0
" die Affäre sobald al -S möglich beenden . Di « Regierung möchte1
, der kommenden außerordentlichen Seifion des Parlaments

' einigt dastehen . Gerüchtweise verlautet , daß noch viele
°ere hochstehende Persönlichkeiten an den schmutzigen Geschäften
' esligt sind . So sollen u. a. auch der Präsident der Schiffsbau -

pften, Kawasoki , und auch der Minister des Kaiserlichen HauseS ,
Ktanabe, der Bestechung sich schuldig gemacht haben . Diese werden

. et nicht gerichtlich verfolgt , sie haben nur ihre Aemter nieder -

pn müssen . Das alles zeigt , wie weite Kreise die Korruption er -
« hat .

Der mexikanische Konflikt .
Hucrtas Rücktrittöabsicht .

New Bork , 9. Juni . Nach einer Depesche aus Veracruz
infolge der Aufhcbmig der Blockade in Tampico von

,eucm das Gerücht , daß H u e r t a in allernächster Zeit , viel -

schon am Mittwochabend abdanken werde . In der
Muptstadt wird sogar erklärt , seine Abdankungser -

g, ? r n n g sei bereits vorbereitet und in der englischen

Jplandtschast niedergelegt . Es wird ein Flugblatt verbreitet .
die Bevölkerung auffordert , Httcrta an der Flucht zu

Indern , und seine Verbrechen aufzählt mit der Erklärung .
der Gerechtigkeit nur durch seine Hinrichtung Ge -

isse geschehen könne .

Ter japanische Gesandte vermißt .

�
London , 9. Juni . Ter „ Daily Telegraph " meldet aus

Mexiko „ am 8. Juni , daß der japanische Gesandte und
K' n Attache vermißt werden . Sie hatten sich nach Manza -

p�la zum Besuche des japanischen Kreuzers Jdzumo begeben und
Kltden auf dem Rückwege in der Nachbarschaft von Sayula die
Eisenbahnverbindung zerstört . Seit dem 1. Juni fehlt jede Nach -
' ' cht von ihnen .

Die Bevölkerung von Sayula hat sich gegen die

Regierung erhoben und ist zu den Rebellen übergegangen . Die
Regierung hat von Guadalajara Truppen ausgeschickt und sie durch
�iv« fliegende Kolonne aus der Hauptstadt verstärkt , da man be -

pachtet, daß die beiden Diplomaten in die H ä n de d e r A u f »
v ä y d j j ch e n gefallen find , � �

Die amerikanischen Forderungen .
New Kork , 9. Juni . Wie aus Niagara - Fall gemeldet wird ,

soll Mexiko von den Vereinigten Staaten nicht aufgefordert
werden , eine Kriegsentschädigung zu zahlen . Die Regie -

rung HuertaS bat durch die amerikanischen Vertreter erfahren ,

daß die Regierung Wilsons damit zufrieden sein würde , in

Mexiko eine ständige Regierung eingerichtet zu haben ,

welche Huerta in der Herrschast folgen soll .

Die Virren in Mbanien .
Das Borgehen gegen die Aufständischen .

Turazzo , 9. Juni . In der Stadt herrscht Ruhe . Tie

Lage ist unverändert . In den letzten Tagen haben die Auf -

ständischen wiederholt ven ' ucht . mit der Kontrollkom -

Mission wieder Verhandlungen anzuknüpfen . Aus

E p i r u s wurden die dort nicht mehr erforderlichen T r u p -

Pen , insgesamt 2500 Mann , nach Elbassan beordert , wo sie

übermorgen eintreffen werden . Wie verlautet , steht Ahmed
b e M a t i mit Truppen an der Grenze der Malissia zur Ver -

fügung des Fürsten , um auf dessen Befehl gegen Tirana vor -

zudringen . Um die Bewegung der Aufständischen so rasch
wie möglich zu unterdrücken , wird ein gleichzeitiges Vor -

gehen von drei Seiten , von Alessio , Durazzo und
Valona geplant . Der Vormarsch der Truppen dürfte noch in

dieser Woche erfolgen . _

Dänemark .
Anaahme der Bersaffungsänderung durch die Zweite Kammer .

Kopenhagen , 9. Juni . Das Folkething beriet heute
über die die Verfassungsänderung betreffende Vor -
läge . Der Bericht der Mehrheit ( Linke , Radikale , Sozialisten )
des vom Folkething und Landsthing gemeinsam eingesetzten
Ausschusses wurde in namentlicher Abstimmung mit 103 Stim -
men der Linken , der Radikalen und der Sozialisten gegen
7 Stimmen der Rechten angenommen . Darauf wurde
die Vorlage selbst mit 102 gegen 6 Stimmen angenommen .

Auflösung der Ersten Kammer .

Kepenhagen , 9. Juni . Auch daS Landsthing beriet heute
die die Verfassungsänderung betreffende Vorlag « . Die
Mitglieder der konservativen Gruppen blieben der Beratung fern .
Ministerpräsident Zahle erklärte , es sei Pflicht der Regierung ,
nach der Abstimmung , wobei die Hälfte der Mitglieder trotz ihrer
Pflichten als Abgeordnete abwesend gewesen wären , den König
zu ersuchen , das Landsthing aufzulösen , damit ein Lands -

thing geschaffen werden könne , das als solches gemäß der Ver -

fassung fungieren werde . Bei der Abstimmung stimmten 33 Mit -
glieder der gesamten Linken für den Bericht des gemeinsamen
Ausschusses : 32 Mitglieder blieben der Abstimmung fern . Der
Präsident des Landsthings erklärte , es fei keine genügende Anzahl
von Stimmen abgegeben worden , um einen endgültigen Entschluß
zu fasien ; die nächste Sitzung werde später anberaumt werden .
Der Ministerpräsident wird heute nachmittag dem König « Vortrag
halten . Sodann findet ein Ministerrat statt .

Griechenlanü .
Maffenfiucht von Grieche » ans Kleiuasie » .

Athen , 9. Juni . Alle Zeitungen Athens geben dem Ge -
fühl lebhaften Unwillens im Lande Ausdruck wegen der Verschärfung
der L e r f o l g u n g der G r i e ch e n in Thrazien und Kleinasien
und fordern die Regierung auf , wirksame und endgültige Maß -
nahmen gegen die geplante Ausrottung des griechischen
Elements in jenen Gegenden zu treffen . Die neu ankommenden
Taufende von Flüchtlingen bildeten eine fchwete Wirt -

fchastliche Gefahr für Griechenland .

Die Maßnohmen der türkischen Regierung .
Konstantinopel , 9. Juni . Eine offizielle Bekanntmachung stellt

fest , daß die Regierung alle Maßnahmen ergriffen hatte , um
die Auswanderung der Griechen zu verhindern , und daß
sie Detachement « abgesandt hatte , um den Leuten da » geraubte
Vieh wieder zuführen zu lassen . Einige Beamte , die sich Nach -
lässigketten hatten zuschulden kommen lassen , wurden abberufen .

Mus See Partei .
Aufruf .

Die Freie Vereinigung sozialistischer Studenten
in Wien ladet die sozialistischen Studenten aller Länder auf An -
regung der amerikanischen und englischen Studenten zu einer
internationalen Zusammenku . nft informativen
Charakters für den 29 . August nach Wien ein . Unsere
Vereinigung bittet diejenigen Studenten , die nach Wien kommen
wollen , um die Anmeldung ihrer Teilnahme unter der Adresse :

Edmund Schlesinger , Wien l , Maximilian st r. S.

Zualeich bitten wir die Studenten um Angabe , ob sie einer
sozialisiischen Organisation angehören . Wenn dies der Fall ist ,
ersuchen wir um Namen und Adresse dieser Organisation . Die
Parteipresse der Städte , in denen sich Hochschulen befinden , wird um
Nachdruck dieses Aufrufs gebeten .

Freie Vereinigung soziali st i scher Studenten
in Wien .

Aus den Organisationen .
In der Generalversammlung de « Sozialdemokratischen Verein »

für den Wablkrei » Frankfurt a. M. wurde am Freitagabend der
Geschäftsbericht für da « Jahr 19t3/tS entgegengenommen . Der feit
Jahren sehnlichst gehegte Wunsch , die Mitgliederzahl auf 19 999 zu
steigern , ist in diesem Jahre nicht nur in Erfüllung gegangen ,
sondern noch um einen weiteren Zuwachs von 1333 übertroffen
worden . Dies erfreuliche Resultat wurde besonder « durch die Rote
Woibe erzielt , die 2159 neue Mitglieder brachte . Dieser Aufstieg
ergab eine Steigerimg des VereinSvcrmögens auf 29 999 M. ,
trotzdem an den Parteivorstand 11399 M. abgeführt wurden .
Die Entwicklung der Parteipresse vollzog sich gleichfalls
in aufsteigender Linie . Besondere Schwierigkeiten erwuchsen
dem Verein au » den Naturalisationsarbeiten , da Frankfurt
eine Stadt ist , in der au » den benachbarten Staaten ein fort -
währendes Ab « und Zufluten zu verzeichnen ist . Rund 3999 Ver -
preußungen wurden vollzogen .

Großen Wert legte der Parteivorstand auf die BildungSarbeit .
Vier große , vom ArbeiterbildungSauSfchuß veranstaltete Wissenschaft -
liche Kurse , dazu «ine Reihe Kurse in den Bezirken und über
699 Einzelvorträge zeigen , wie ernsthaft dieser Zweig der Arbeiter -
bewegung gepflegt wurde . Die Frauenbewegung war gleichfalls sehr
lebhaft . Die Zahl der weiblichen Mitglieder stieg prozentual weit stärker ,
wie die der Männer . Der Berein zählt jetzt 2lS9 weibliche Mitglieder .
Recht erfreulich hat auch die Arbeiterjugendbewegung abgeschnitten .
Tie Zahl der Abonnenten der „ Arbeirer - Jugend " stieg von 599 am
Ansang der BerichtSzeit auf weit über 1999 am Schluß . In
einem eigenen Heim hat jetzt die Jugend alle Möglichkeiten , sich
weiter zu entwickeln . — In der D i » k u s s i o n über den Bericht
drehte eS sich in der Hauptfach « um organisatorische Fragen . In
einem Antrag , der schließlich dem Borstand überwiesen wurde , wird

mehr Selbständigkeit der Bezirke verlangt und der Vor «

stand ersucht , geeignete Vorschläge zur Durchführung dieses Wunsches

zu machen .
«

Tic Kreisgeneralversammlung des fünften württem »

bergischen Wahlkreises ( Etzlingen - Nürtingen - Kirchheim -
Urach ) fand am 7. Juni in Nürtingen statt . Ter Verein zählt
3459 männliche und 285 weibliche ?Nitgliedcr . Das letzte Jahr

brachte eine Zunahme von 112 . Unsere Presse hatte etwa 6499

Abonnenten . Diesen Ziffern steht eine sozialdemokratische Stimmen -

zahl von 16 328 bei der letzten Reichstagswahl gegenüber . Das

Zeitungsuntcrnehmen des Wahlkreises hat sich finanziell gut ent -

wickelt . Im Berichtsjahre wurde ein Defizit von 1699 M. gedeckt
und noch ein Ueberschutz von 3799 M. erzielt . Beschlossen wurde ,

den Titel , der bisher „ Eßlinger VolkSzeitung " lautete , umzuwandeln
in „ VolkSzeitung " . Die Kreisorganisation zählt 43 Ortsvereine .

von denen 534 Mitglieder - und 129 öfsentlickie Versammlungen ver -

anstaltet wurden . Bei den Gcmeinderatswahlen wurden einige
Mandate neu erobert . Zurzeit hat die Partei im Wahlkreis 49 Ge -

meindcrats - und 69 Bürgerausschußmandate im Besitz . — Eine leb¬

hafte Debatte rief die Frage der Reichskandidatur hervor . Genosse

Schlegel , der den Wahlkreis von 1889/1996 im Reichstag vertrat

und bis jetzt kandidierte , erklärte , daß persönliche Verhältnisse ihm

die erneute Uebernahme der Kandidatur unmöglich machten . In
der Aussprache kam der dringende Wunsch zum Ausdruck , an der

Kandidatur Schlegel festzuhalten . Die Versammlung beschloß in

diesem Sinne und� ersuchte den Kreis - und Landesvorstand , auf

Beseitigung der Schwierigkeiten hinzuwirken , di : dem Genossen

Schlegel die Agitationsarbeit erschweren .

»

Durch Urabstimmung beschloß der Sozialdemokratische Verein

Breslau « Ost und West das vor zwei Jahren eingeführte
V e r t r e t e r s y st e m zu den geschästsführenden Versammlungen

wiederanszuheben . Für die Aushebung stimmten 1989 , dagegen
618 Mitglieder . _ __

Mus Znöustrie und Handel .
Auf der diesjährige « Hauptversammlung des Vereins beutlcher

Ingenieure in Bremen sprach Professor Dr . Schumacher ( Bonn )
über „ Die Stellung der deutschen Schiffahrt im

Weltverkehr . " Der Redner bezeichnete es als eine Meisler -

leistung taufmännischer Organisation , daß Bremen und Hamburg
es trotz de ? englischen Konturrcnzkampfes fertig gebracht hätten ,
die größten Auswandcrhäfen der Welt zu bleiben . � Mit

der Personenschiffahrt steht in Teutschland auch die Linien -

schiffahrt im Vordergrund . Das Ausland hat diese Entwick -

lung nicht im gleichen Maße mitgemacht . Wenn daS neuerdings

nachgeholt werden soll , so hat sich Deutschland in der engen Be -

triebsgemeinschaft von fast 24 ? Millionen Registertonnen , die der

Norddeutsche Lloyd und die Hamburg - Amerika - Linie vor wenigen
Wochen abgeschlossen haben , in der Weltwirtschaft als einen „ Hocker
äe bronze " sta - biliert . Di ? freie oder T r a m s cki i f f a h r t

hat einen drei - bis viermal so großen Tonnengehalt wie die Linien -

schiffahrt . In der Tramschiffahrt hat sich England behauptet , und

zwar dank der großen Kohlenausfuhr , die fast öl der gesamten eng -
tischen Güterausfuhr ausmacht . Unter den deutschen Häsen kann

sich nur Emden zu einem Kohlenausfuhrhasen und als solcher auch

zu einem Einfuhrhafen entwickeln . Die Vorherrschaft Englands
in der Tramschiffahrt ist auch für seinen Schiffbau von einschnei -
dender Bedeutung . Die Tramdampfcr sind Massenprodukt « : ihr
Bau bedarf keines großen teueren Stabes von Ingenieuren und

Technikern ; er bann auch auf Vorrat erfolgen . Diese rentabelste

Schiffserzeugung hat Teutschland bisher England fast ganz über -

lassen . Die deutsche Eisenindustrie ist anscheinend auf dem Wege ,

auch diesen Zweig der Weiterverarbeitung im großen aufzunehmen .

Letzte Nachrichten .
Tic französischc Ministerkrisc .

Paris , 9. Juni . Das Kabinett R i b o t hat sich kon -

stituiert . Das Kriegsministerium hat Delcass6 übernommen ,

das Marineministerium Chautemps . Noulens hat das Porte -

feuille des Krieges endgültig abgelehnt , da ihm das neu -

geplante Kabinett ebensowenig wie das gestrige als ein Kabi -

nett der republikanischen Konzentration erscheint .

Dcr Proteststreik in Italien .
Bergamo , 9. Juni . Nachdem die Ausständigen durchgesetzt

hatten , daß sämtliche Läden und Etablissements der Stadt geschlossen

wurden , begaben sie sich nach Borgo Santa Caterina an der Eisen -

bahn durch das Brembanatal . Dort stellten sich die Frauen zwischen

den Schienen auf und brachten dadurch einen Zug zum

Halten , dessen Fenster von dcr Menge zertrümmert wurden . Per -

sonen wurden nicht verletzt .
Rom , 9. Juni . Der Generalstreik zum Zeichen des Protestes ist

ferner in folgenden Städten erklärt worden : Bari , Bologna , BrcScia ,

Florenz , Forli , Genua , Livorno , ZKailand , Modena , Parma , Pesaro ,

Pisa , Reggia nell ' Emilia , Civitavecchia , Rovigo , Turin und Venedig .

In mehreren dcr genannten Städte trat der Streik nur teilweise in

Wirksamkeit . Die öffentliche Ordnung wurde im allgemeinen ohne

ernste Zwischenfälle gesichert . — In Florenz wurden Polizei -
bcamte heftig mit Steinen beworfen und mit Stöcken angegriffen ,

so daß sie von der Waffe Gebrauch machen mußten . Auf feiten
der Angreifer wurde eine Person getötet , auch von den Poll -

zeibcamtcn wurden mehrere verwundet , unter ihnen ein Offizier .

Auch in Venedig kam es zu mehreren Zwischenfällen . Ein Polizei -
beamter wurde ziemlich schwer verletzt . In den übrigen Städten

herrscht Ruhe .
Rom , 9. Juni . Auch heute ruht der gesamte Droschkenverkehr .

Alle wichtigen Gebäude sind seit dem frühen Morgen mit Militär

besetzt , daS im Laufe des Nachmittags eine umfangreich « Ab -

fperrung der Hauptplätzc vornahm . Es ist zu keinen ernsten

Zwischenfällen gekommen . Piele Geschäfte sind geschlossen . A u ch
die Straße nreiniger streiten . Da hier keine

Blätter erscheinen , sind die Ereignisse in dcr Provinz der

hiesigen Bevölkerung nur durch die hier eintreffenden Neapeler
Blätter bekannt . Erst in den Nachtstunden wird als einziges hie «

sigeS Blatt der syndikatsfreic „ Popolo Romano " erscheinen . Ter

Streik soll in Rom nach dem Beschluß der ArbeiiSkammer bis Mitt -

woch abend dauern .

Die Ministerkrise in Serbien .

Belgrad , 9. Juni . Halbamtlichen Meldungen zufolge scheiden
au » dem jetzigen Kabinett Finanzminister P a t f ch u und Bauten¬

minister I o v a n o v i t s ch aus . Dessen Stelle übernimmt nebst
dem Präsidium und dem Ministerium deS Aeußern P a s ch i t s ch.
Der Abgeordnete P e t r o v i t s ch soll Minister deS Innern werden .

Die Lösung der Krise dürfte morgen erfolgen .

Haussuchung bei den Suffragetten .
London , 9. Juni . Eine starke Polizeiabteilung drang heute

nachmittag in die Räume der Anhängerinncn deS Fraucnstimm -
rechtS in der Tothillstraße und beschlagnahmte zahlreiche
Schriftstücke . Mehrere Frauen , die sich in den Räumen be -

fanden , erhielten die Erlaubnis , sich zu entfernen , nachdem sie vor -
her untersucht worden waren . Die Polizei blieb auf dtznx
Grundstück.

»
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1. grillige to Dmick " Sttliin i
Gewerkschaftliches .

Warum wird öie Ullftein - Sibliothek
in England gedruckt und gebunden ?

Der Vorstand des Deutschen Buchdinderverbandes schreibt uns :
Was , die Ullslein - Bibliochek wird in England hergestellt ? wird

Ziumcber fragen . Tie Ullstein - Bibliothek , an der hervorragende
Schriftsteller Teutschlands mitwirken , die sozusagen eine nationale
Tat , eine Art Emporlese - Bibliothek dedeutet , sie wird im Auslande

bergcstcllt ? Warum denn ? Traut Ullstein den deutschen Buch -
druckern und Buchbindern nicht zu , seinen Berlagswcrken ein wür -

diges Aussehen zu geben ? Oder hat das „ Made in Gcrmany " im

Hause Ullstein einen so schlechten Klang , wird es von ihm so mit
dem Begriff : Billig und schlecht identifiziert , daß er seine kostbaren
Verlagswerkc zum Drucken und Einbinden nach England schicken
muß ?

Fragt nicht zuviel auf einmal , ihr lieben Leute ! Ihr seid mit
euren Fragen auf dem verkehrten Weg , Seht euch nur einmal die

vielgelobte Ullstein - Bibliothek an , und ihr werdet finden , daß sie aus
einem Papier gedruckt wird , das nicht einmal Schundromanen zur
Ehre gereichen würde ; daß der Einband das Liederlichste darstellt ,
lwas auf dem Gebiete des Bucheinbandes je geleistet worden ist . Die
Bücher sind nur elend mit Zwirnsfäden zusammengeheftet und dann
fit eine spinnwebartige Gaze über den Rücken geklebt . Sie sind
weder auf Gaze noch auf Bünde geheftet , wie es jeder Fachmann
vorausfetzt und wie es die Haltbarkeit der Bücher unbedingt er -

jfordert . Ein solches Machwert ist kaum je auf dem deutschen Bücher -
markte erschienen . Viele Broschüren in Papierumschlag werden

dauerhafter geheftet als die „ eleganten Bücher " der Ullstein -
Bibliothek .

Die deutschen Schriftsteller , welche in der Ullstein - Bibliothek
sich ein Stelldichein geben , können wahrhaftig nicht stolz sein auf das

schäbige und unsolide Kleid , in dem sie Ullstein auf dem Bücher -
.» markt schickt !

Und warum muß das sein ? Warum muß Ullstein seine Biblio -
ithek in England binden lassen ? Lassen die niedrigen Preise es

Vicht zu , daß die Bücker ordentlich und in Deutschland gebunden
werden ? Ist die deutsche Buchindustrie so wenig leistungsfähig , daß
sie den Ansprüchen der modernen Zeit nicht zu entsprechen vermag ?

Keins von dem ? — Die einfache Antwort ist eben die , daß die

Ullstcin - Bücher in England deswegen um 2 Pf . pro Band billiger
hergestellt werden , weil sie ganz miserabel gebunden sind , weil die
meisten der an ihnen zu vollziehenden Buchbindcrarbciten von elend

entlohnten Arbeiterinnen — man spricht von 6 und 8 M. pro Woche

ausgeführt werden . 2 Pf . pro Band ist an sich eine Bagatelle
gegenüber dem verhältnismäßig hohen Preis für Ullstcinschc
Schleuderware , die Band für Band mit 1 M. bezahlt werden muß ;
« in Preis , der sehr wohl eine Erhöhung der Einbandkosten zuließ ,
da jedenfalls der Profit ein ganz exorbitanter fein dürfte . Aber

bei Hunderttausenden von Bänden machen 2 Pf . schon eine Summe

aus , die ' als Ucberprofit für das Hans Ullstein etwas bedeuten . Das

Haus Ullstein geht eben ins Ausland mit seiner Ware , um den

deutschen Buchbindcrtarif zu umgehen , weil in Deutschland zum
Teil die Löhne der Arbeiterinnen höher sind als in England .

Wie ist das möglich ? — Weil in Deutschland die Arbeiterinnen

lbefier als in England organisiert sind , weil der Deutsche Buch -
binderverband schon seit über zwei Jahrzehnten sich die Organs -

sation der Kolleginnen angelegen sein läßt , während der eigentliche

englische Buchbindervcrband bisher Arbeiterinnen grundsätzlich nicht
in seine Reihen ausnahm . Diesen Umstand benutzen nun die eng -

liscken Unternehmer , um die männliche Arbeitskraft durch die

billigere weibliche zur Ehre höheren Profits zu verdrängen . Ter

englische Buchbindervcrband hat deshalb im Vorjahre und bis tief
in dieses Jahr hinein schlvere Kämpfe führen müssen gegen die von
den Unternehmern beabsichtigte Verlängerung der Arbeitszeit , gegen
die Verdrängung der männlichen Arbeiter und gegen die elende Bc -

zahlung der Arbeiterinnen .
Wir sind beileibe keine Chauvinisten und werden es nicht ver -

Arteilen , wenn ausländische Erzeugnisse so gut wie die deutschen

kleines Feuilleton .
Drnkmalsschändung . Wie ist das Geschrei der ehrenwerten Leute

doch so groß über d,e Schändung der Kaiser - Friedrickdenkmals in

Charlottenburg , und welche „tiefe Befriedigung " löst das „strenge ,
aber gerechte Urteil " von der Moabiter Strafkammer bei allen denen

aus , denen die patriotische Geste so gut zum fetten Gesichte steht !
Ich will von einer anderen Denkmalsschändung , die sich dutzende
Male wiederholte und deren Urheber patriotische Flegel waren , er -

zählen und von der Milde , die sie bei ihren Richtern fanden .
In einer süddeutschen Stadt sollte der Bahnhofsplatz verschönert

werden . Gewisse patriotische Leute schlugen ein Kaiserdenkmal vor .
Aber die demokratische und sozialdemokratische Majorität des Gemeinde -
rates beschloß , einen Brunnen auf dem Bahnhofsplatz zu errichten .
Der Brunnen wurde aufgestellt und stellre einige mythologische
Ungeheuer dar . Ob er künstlerisch ein Meisterwerk war , will ich
nicht entscheiden . So schön wie ein Fürstcndenkmal war er ganz
gewiß .

Gegen diesen Brunnen setzte nun zuerst die patriotische Kritik ein ,
die ihn eine Schande für das nationale Gefühl der ganzen Stadt
nannte . Bei der Kritik blieb es nicht . Tag für Tag fand man
des Morgens den Brunnen in der ekelhaftesten Weise besudelt .
Die Studenten einer benachbarten Universitätsstadl kamen herüber ,
soffen sich in der Bahnhofswirtschaft sternhagelvoll und machten das
Brunnenbassin zu ihrem Speibecken . Eines Morgens war der
Brunnen wieder beschmiert und besudelt von oben bis unten . Die

Herren Denkmalsschänder mußten ihre Hände benutzt haben , um
rhre Exkremente an die Brunnenfiguren zu� schmieren . Die Ent¬

rüstung bei den anständigen Bürgern der Stadt war groß . Und
es gelaug diesmal der Polizei , die Täter festzustellen . Es waren

zweiZ nationale Handelsgehilfen , zwei Studenten und ein Ein -

jähriger . Einige Wochen darauf standen sie , bis auf den Einjährigen ,
vor dem Schöffengericht und wurden verurteilt zu — fünf Mark

Geldstrafe wegen groben Unfug I
Was sagen die ehrenwerten Patrioten dazu ? Sie sollen nichts

sagen und das Maul halten . Denn ihre Entrüstung über die Denk -

malsschändung in Cbarlottenburg ist Heuchelei und ihre „tiefe Be -

friedigung " über das Schreckcnsurteil gegen ein paar Arbeiter , die

nichts Schlimmeres raten als jene besseren Flegel , ist eine Ge -

meinheit .

Heilwissenschaft und Salvarsanprofitc . In Frankfurt a. M. ist
Dienstag ein Redakteur Waßmann wegen Beleidigung des Magistrats
der Goethestadt und der leitenden Aerzte des dortigen Allgemeinen
Krankenhauses verurteilt worden . Waßmann . der allerdings ein

allzu aufgeregter und wenig gewissenhafter Anwalt der Oeffentlich -
keit zu sein scheint , hatte behauptet , es seien in Frankfurt wie auch
in - anderen Orten Prostituierte mit Salvarsan behandelt worden und

aus dem Auslandsmärkte mit Deutschland in Wettbewerb treten .
Aber ein Wettbewerb , der lediglich auf Grund von Hungcrlöhnen
und Schundwarc auftritt , den werden wir , wie sichs gebührt , als
das kennzeichnen , was er ist , als einen unlauteren Wettbewerb auf
Kosten der deutschen Arbeiterschaft und der deutschen Industrie .

Selbst wenn das „ patriotische " Haus Ullstein
als Förderer solcher unlauteren Auslandskon -

kurrenz in Frage kommt !

Serlin und Umgegend .

Tic Aussperrung bei der „ Dreiteilung " .
lieber die Aussperrung der Charlottenburger Müllvcrwertungs -

gcscllschaft ist zu berichten , daß von den Arbeitswilligen trotz aller

Versprechungen seitens der Direktion ein großer Teil den Betrieb
wieder verlassen hat . Trotz allen Bemühens und der verschiedenen
Anstrengungen will es nicht gelingen , den Betrieb in der früheren
alten Form aufrechtzuerhalten .

In verschiedenen Stadtvierteln liegt das angesammelte Müll

haufenweis « , so daß es kaum zu verstehen ist , daß die Einwohner
als auch der Magistrat der Stadt Charlottenburg diesem Treiben so
tatenlos zusehen . In der nächsten Stadtverordnetenversammlung
wird das unerquickliche Verhältnis Gegenstand der Erörterung iver -
den müssen .

Daß unter den Arbeitswilligen , wie in den weitaus meisten
Fällen , sich sehr zweifelhafte Elemente befinden , sei nur nebenbei
crwäbni . Ob die Gesellschaft mit solchen „nützlichen Aucharbeitern "
den Betrieb wird aufrechterhalten können , ist doch mehr als fraglich .
Die Tätigkeit der Arbeitswilligen ist denn auch danach ; ob der Di -
rektor seine Freude an diesen Arbeitswilligen hat , kann mit Recht
bezweifelt werden .

Wenn bei der Einstellung von Arbeitswilligen erklärt wird , es
beständen keine Differenzen , so erklären wir demgegenüber , daß mit
Absicht die Unwahrheit gesagt wird . In vielen Fällen ist festgestellt ,
daß von denen , die den Betrieb schon wieder verlassen haben , die
Arbeit erst gar nicht aufgenommen worden wäre , wenn ihnen die
Wahrheit und der Tatbestand erklärt worden wäre .

Tie Nachricht , daß der Betrieb wieder ein geregelter sei , trifft
in keiner Weise zu . Während sonst die alten eingearbeiteten
Kutscher und Mitfahrer mit ihrer dritten Tour bereits um g Uhr
fertig waren , haben jetzt die Arbeitswilligen am Montag sogar mit

ihren zwei Touren teilweise bis 9 Uhr abends gca . rbcitct .
Die Ausgesperrten stehen nach wie vor einmütig zusammen

und ersuchen die organisierte Arbeiterschaft , den Zuzug von Arbeits -
willigen nach diesem Betrieb fernzuhalten .

Deutscher Transportarbeiter - Verband , Bezirk Groß - Berlin .

Tarifbewcgung der �riseurgehilfen .
Durck die Bewegung der Gehilfen sind auch andere , ältere

Wünsche derselben wieder in Erinnerung gekommen . In einer

ganzen Reibe von Bezirksversammlungen der Meister wurde das
Verlangen der Gehilfen , die Geschäfte Sonntags um 12 Uhr zu
schließen , als berechtigt anerkannt . Ebenso die Forderung , daß an
den zweiten Feiertagen geschlossen sein soll . Ein Beruf , der 89
Stunden Geschäftszeit in der Woche hat , kann sehr gut eine Ver -
kürzung der Arbeitszeit einführen . Leider versagen hierbei die
Vorstände der Arbeitgeberorganisationen . Die zu einem Kartell

bereinigten Gehilfenvereinc werden durch Verhandlungen erneut

versuche », eine Förderung dieser schon längst als notwendig an -
erkannten Reformen die Wege zu ebnen . Da täglich neue Tarif -
abjchlüsse erfolgen , ersuchen wir , das Inserat in ocr heutigen
Nummer zu beachten . Verband der Friscurgehilfen .

Achtung ! Töpfer ! Der Töpfermeister Franz Nie mann
weigert sick, den neuen Tarifvertrag anzuerkennen . Er bezahlt be -
deutend unter diesem . Wir verhängen deshalb im Einverständnis
mit der gemeinsamen Lohnkommission die Sperre über

dieses Geschäft . Zurzeit kommt der Bau des Eigentümers
Otto Röiclcr , Friedenau , Maßmann - Ecke Kreuznacher Straße in
Betracht .

Tic Kollegen August Hartmgnn , Richard Boog , Karl Reichert ,
August Chwialkowski , Oberski , Gustav Bleich und Hermann Bor -
mann baben die Arbeit nicht mit eingestellt .

Die Vcrbandsleitung .

deutsches Reich .

Zum Ttreik im Linke - Hofmann - Tvcrk in Breslau .

Nach fast 29 wöchigem Kampfe nahmen die Streikenden und

Ausgesperrten erneut Stellung zu dem Ergebnis der letzten Verhand -

an dieser Behandlung zum Teil gestorben . Das Mittel deS Pro¬
fessor Ehrlich sei eher schädlich als nützlich und werde von den

Aerzten lediglich des unerhört hohen Profits wegen propagiert . Der
Angeklagte behauptete unter anderem , daß der Herstellungspreis des
Solvarsans pro Kilo 8 M. , der Verkaufspreis der Fabrik aber
16999 Mark betrage !

Der ganze Prozeß gehört in den Zusammenhang einer ziemlich
lauten Bewegung , die zurzeit von einer bestimmten Gruppe gegen
Ehrlichs „ Salvarsan " geschürt wird . Professor Ehrlich ist persönlich
gewiß unantastbar und hat sich selbst mehrfach mit aller Vorsicht
über sein Syvhilismittel , von dem er im ersten Entdeckerüberschwange
wohl selbst allzu viel erwartet hatte , geäußert . Es ist auch durchaus
einleuchtend , daß es bei neuen Heilversuchen nicht immer ohne Opfer
abgehen kann . Nur dürfen selbstverständlich ' nicht Menschen zu Ver -

suchen am eigenen Leibe gezwungen werden , seien es nun

Findelkinder oder Prostituierte .
Wesentlicher als all dies ist ein kapitalistisches Allgemein -

übel , auf das immer wieder rücksichtslos hingewiesen werden muß .
Schöpfungen der Künst und der Wissenschaft sollten Allgemein -
besitz nicht nur der Nation , sondern der Menschheit sein . Es ist
deshalb eine der beschämendsten und schädlichsten Erscheinungen —

und sie wirkt am furchtbarsten gerade in der Heilkunde — , daß
die Ergebnisse jeder Forschung sofort zur Ware , zum k a p i t a -
Ii st i scheu Ausbeutungsmittel werden . Und diese traurige
Wahrheit stand schon längst vor dem Frankfurter Prozeß fest , in
dem ein Redakteur vielleicht zu Recht , aber doch unter dem Ein -
druck der Zeugenschaft einiger großer „ Autoritäten " zu schwer bestrast
worden ist .

Heilmittel wie Ehrlichs Salvarsan , das Radium , die jüngsten
Mittel gegen die verheerende Volkskrankheit der Schwindsucht , sollten
unter allen Umständen vom Staate übernommen und zu einem

für jeden Leidenden erschwinglichen Preise abgegeben werden . Zum
mindesten aber hätten sich bei der ohne Zweifel bedeutsamen Eni -

deckung Ehrlichs unschwer die Mittel finden müssen , um Deutschland
und darüber hinaus der Welt ein aussichtsreiches Heilmittel gegen
eine der hartnäckigsten und gefährlichsten Seuchen frei von kapi -
talistischen Interessen zu übermitteln .

Die Schuhe des Herrn StaatsschreiberS . Eine köstliche Ge -
schichte aus dem Leben Gottfried Kellers erzählt Adolph Vögtlin in
seinen im Verlage von Schuster u. Loeffler in Berlin erscheinenden
Keller - Anekdoten .

Regtzla , des Dichters Schwester , war eine sehr gewissenhaste ,
oft sogar knauserige Wirtschafterin . Sie hielt auch auf strenge
Ordnung .

Eines Tages entdeckte sie nun , daß ihrem Bruder zwei Paar
Schuhe fehlten , und nahm an , es gehe nicht mit rechten Dingen zu,
ein Dieb müsse sich ins Haus eingeschlichen haben . Der Bruder
gab ihr den Rat . der Polizei vom Abhandenkommen der Schuhe
Mitteilung zu machen . Gesagt , getan , und da » Auge de « Gesetze »

Mvoch . 10. Juni 1914.

lungcn . Seit Anfang Mai dauern die Verhandlungen zwischen
einer Kommission der Arbeiter und der Direktion , bei denen es je -
doch zu einem annehmbaren Ergebnis für die Arbeiter nicht ge - �
kommen ist . Die Direktion stellte nun ganz unerwartet ein Ulli - 11
matum : sie würde�allc gemachrcn Zugeständnisse zurückziehen , wenn kt
die Arbeiter bis Sonnabend , den 6. Juni , den Vorschlägen nicht zu -
gestimmt hätten . Noch vor Ablauf des Ultimatums machte Ge - ' s
wcrberichter Bauer einige Vergleichsvorschläge , die eine Sicherung �
der früheren Löhne wie auch eine für beide Teile befriedigende
Form bei der Neufestsetzung von Akkordpreisen bedeuteten . Da die
Direktion bei einer früheren Verhandlung schon erklärt hatte , daß '

auch sie der Auffassung sei , daß die früheren Verdienste , um deren a

Weiterbestehen in der Hauptsache die Bewegung geführt wird , auch !
nach Aenderung der Akkordpreise erreicht werden sollen , so war um -
somehr anzunehmen , daß diese Vergleichsvorschläge bei der Direktion
Zustimmung finden würden . Auch hatte die Direktion schon früher
erklärt , daß bei Akkordarbeiten , bei denen trotz fleißiger und fach -
gemäßer Arbeit ein ausreichender Verdienst nicht erzielt wird , eine
Nachprüfung vorgenommen werden soll . Danach bestand keine
Garantie , daß die früheren Löhne der Arbeiter gesichert waren , und .
die Arbeiter konnten deshalb diese Vorschläge nicht annehmen . Auch
erklärte die Direktion , daß die zurzeit festgesetzten Akkordprcise nicht ,
geändert werden , d. h. also , daß die schon vorgenommenen Redu -
zicrungen nicht aufgehoben werden . Bei der Wicdcreinstellung van
Arbeitskräften sollten bis zum 15. August fremde Arbeiter , nicht
eingestellt werden , mit Ausnahme derjenigen , mit denen die� Di -
rektion wegen einer Arbeitseinstellung jetzt schon in Verbindung
steht .

Dieses Angebot der Direktion wurde in sechs Versammlungen
den Streikenden und Ausgesperrten unterbreitet . Bei der Bericht -
crstottung wurde auch » erwähnt , daß die Direktion das Ultimatum
nur bis Montag , den 8. Juni , nachmittags 3 Ubr , verlängert hat .
Schon l>ci der Berichterstattung machte sich die Unzufriedenheit der
Beteiligten bemerkbar , und als den Versammelten mitgeteilt wurde ,
daß sie über Annahme oder Ablehnung der Ausnahme der Arbeit
unter diesen Bedingungen zu entscheiden hätten , wurde in fast
sämtlichen Versammlungen ein vielseitigeA und entschiedenes
Nein hörbar . In der Diskussion erklärten sich sämtliche Redner ,
und zwar in allen Versammlungen , gegen die Annahme dieser Bc -
dingungcn , die als vollständig ungenügend bezeichnet wurden .

Auf ausdrückliches Verlangen der Streikleitung fand eine ge -
Heime Abstimmung statt , die folgendes Resultat fyJtte : Für Aus¬
nahme der Arbeit st i ni m t c n drei , gegen Auf -
nähme der Arbeit zu den von der Direktion angc -
botencn Bedingungen 348 2. Unbeschrieben ivaren vier
Stimmzettel .

Wenn die Firma etwa glaubte , daß die Arbeiter durch den
monatclangcn Kampf mürbe geworden sind , dann wird diese
Willenskundgebung der Arbeiter sie eines besseren belehren . Auch die
Arbeiter wünschen den Frieden , jedoch einen ehrenvollen . Die Ar -
bcitcr haben keine Forderungen gestellt , weder auf Lohnerhöhungen
noch auf Verkürzung der Arbeitszeit , sie wollen sich nur Lohnabzüge
nicht gefallen lassen . Tic Firma dcharrt auf ihrem Standpunkt ,
sie will auch in Zukunft weitere Lohn - und Akkordpreisreduzierungcn
vornehmen . Au » alledem ist ersichtlich , daß die Streikenden und
Ausgesperrten der Linke - Hosmann - Wcric zu der Fortführung des
Kanxpses durch die Maßnahmen der Firma direkt gezwungen sind .

Streik der Stukkateure in Breslau .

Die Brcslauer Stulkateurgehilfen sind am Montag früh in den
Ausstand getreten . Nachdem die mit den llntetncbmern geführten
Verhandlungen wegen Aufbesserung eines Minimallohntarifs rncht
ganz aussichtslos waren , zog die Zwangsinnung der Unternehmer
die bereits gemachten Zugeständnisse wieder zurück . Damit hat die
Zwangsinnung den Gehilfen den Kampf angesagt , und diese be -
schlössen in geheimer Abstimmung einstimmig , den Kamps aufzu -
nehmen . Seit Montag früh ruht auf allen Bauten die Arbeit der
Stukkateure .

Einen Kampf » m das Koalitionsrccht führen die Arbeiter der
Firma W. Ewald Haas , Gummi - und Asbcstfabrik
in Elberfeld . Seit 14 Tagen befinden sie sich im Streik . Tie
Arbeiter , die bereits 4 bis 11 Jahre bei der Firma beschäftigt sind ,
wurden ohne weiteres aufs Straßcnpflaster gesetzt , weil sie sich dem
Verband der Fabrikarbeiter angeschlossen hatten . Die Firma wollte
durch diese Gewaltmatznahmcn die junge Organisation im Keime
ersticken . Mit der Anwerbung von Arbeitswilligen hatte die Firma
in Elberfeld und Barmen kein Glück . Jetzt sucht sie unter Offerte
in ganz Teutschland in bürgerlichen Zeitungen „ unorganisierte " Ar -

wachte getreulich über dem Haus am Zeltweg , In dem der Dichter
wohnte . An einem der nächsten Tage erhielt Regula zu ihrer Ver «

wunderung folgenden aufklärungsreichen Polizeibericht nebst einem
Päcklein :

„Polizist H. sah gestern nachts 1 Uhr Herrn Staatsschreiber
Keller in nicht ganz einwandfreier Haltung nach Hause zurück -
kehren , bemerkte , wie derselbe Herr a. Staatsschreiber Keller sich
auf die Treppe hinsetzte oder von höherer Gewalt hinsetzen
ließ , hierauf die Schuhe auszog und dieselben eigenhändig auf die
Straßen hinauswarf , offenbar im Glauben , der Herr a. Staats -
schreiber befinde sich in seinem Schlafzimmer . Wir übernritteln

Ihnen hiermit das zierliche Paar Schühchen , indem wir annehmen ,
es möchten die beregten zwei Paare bei ähnlichem Anlasse ver -

worfen und von weniger ehrsanren Händen aufgehoben worden sein .
Das Polizeibureau Zürich . "

Notizen .
— Ein Zwischenfall . Bei der Aufführung des Rein -

hardt - Vollmoellerschen Ausstattungsstückes „ Das Mirakel " im

Zirkus Busch ereignete sich am Montag eine kleine Zwischenszene ,
die nicht ohne Interesse ist . Ein Herr stand auf und protestierte in
einer kleinen Rede gegen die Schändung der katbolischen Religion
durch diese Zirkusprofanierung und schalt sein » Mitchristen lau und

feige , weil sie sich das gefallen ließen . Das Gefühl , das den Redner
leitete , mag man gelten lassen und seinen Mut anerkennen . Aber
Geschäft ist eben Geschäft für unsere kapitalistische Wirtschast , und
wenn sich mit dem katholisierenden Stimmungszauber des Mirakels
Geschäfle machen lassen , so hat kein Gefühl etwas dreinzureden . fEs
werden täglich noch heiligere und wichtigere Gefühle verletzt . ) Aber
der Redner ivar � und das gibt dein Fall einen gewissen Bei «

gcschmack — der Direktor der Verfticbsstclle deutscher Bühnensckrist -
stell « Dr . Vinter . Nun ist ein heftiges Gesunnne und Gekrabbel
unter den Theaterbetriebsleuten , die ja in Berlin durchwegs nicht
katholisch find , im Gange . Der Aufsichtsrat des Dr . Dililcr tritt
bereits auf die Szene . Und wenn nicht eine rettende Ncrvcnübcr -
rcizung herausdestilliert wird , dürfte dieser katholische Bühnen -
Vertriebsmann , der nicht an Reinhardts Wunder glaubt , dran glauben
müssen .

— Der erste Filmkapellmeister . Der vor kurzem
verstorbene Dresdener Kapellmeister Schuch nnrd weiter — dirigieren .
Im Film . Er war , wie jetzt bekannt wird , der erste , der sich der
neuesten Kulturerrungenschaft des Dirigentenfilms verschrieb . Er
wird nun bald vor einem lebenden Orchester »ls Film die Freischütz - ,
Oberon - und Tamihäuscr - Ouvertüre dirigieren .

Die Majestät im „ freien Bayern . Die Münchener
Staatsanwaltschaft hat gegen den „ Simplicijsimus " den Majcstäts -
beleidigungsparagraphen mobil gemacht . Ein Bild von Gulbransson ,
das die neue Aera des milchwirtschaftsbeflissenen KöuigS heranzog ,
und ein Gedicht E. Steigers hat ' s ihr angetan .

/



bciter zu fcür hohen Lohnen . Sie zahlt jetzt , um die paar Arbeits -

willigen zu halten , Löhne , die sich die streitenden niemals gewogt
hätten zu fordern . Nehme kein ehrlicher Arbeiter bei der Firma
W. Ewald Haas in Elebrfcld Arbeit an .

Unternrhmer - Terrorismus . Im Steinbruch der ' Firma Brügge -
mann in Nieder - Linda , Kreis Lauban , hotten die Arbeiter um eine
kleine Lohnaufbcfferung nachgesucht . Die Firma lehnte die be -

schcidenen Forderungen kurzerhand ab und entließ sofort einige or -

ganisiertc Arbeiter . Die anderen stellte sie vor die ? ffiahl , entweder
aus dem Steinarbeiterverbande auszutreten oder den Arbeitsplatz

zu verlassen . Den Austritt auS der Organisation ' wollte die Firma
noch schriftlich bescheinigt wissen ! — So übt man in Unternehmer -
kreisen Tcrrorismus .

verbanöstag öer Transportarbeiter .
Köln , 8. Juni .

Der 9. Berbandstag des Deutscher , Transporiarbeiter - Ver
bände » nahm gestern nachmittag im hiesigen BolllShauS seinen An

fang . Tic Tagung ist stark beschickt . Es nehmen an ihr 181 Tele

gierte , 13 Vorstandsmitglieder , 20 Gauleiter und Vertreter der Re -
daktion des Courier " , der Reichsscktionenn der Eisenbahner und
der Straßenbahner teil . Die Äeneralkommission der Gewerkschaften
vertritt Karl Legien , den Zentralverband der Handlungsgehilfen
Faßbender iKöln ) . Bon ausländischen Bruderorganisationen sind
eine Reihe Delegierter erschienen . Die englische Organisation ist
durch ihren Prästdenten Harry Gosling und seinen Sekretär Robert
Williams lLondon ) vertreten . Die österreichischen Kollegen ent -

sandten Hosbauer und Maly « Wien ) , der schweizerische Verband

Conzctt und Schneider ( Zürich ) , und die holländische Organisation
Heykoop .

In seiner Eröffnungsrede gab Verbandsvorsitzcnder Schumann
( Berlin t ein Bild der Entwicklung des Verbandes und der Wirtschaft -
liehen Verhältnisse in den letzten zwei Jahren . Dann folgten Be -

grüßungsansprachen von örtlichen und ausländischen Vertretern .
Dann konstituierte sich der Vcrbandstag . DaS Präsidium bilden

Schumann und Döring ( Berlin ) und Klösel lDüsscldors ) als Vor -

sitzende , denen vier Schriftführer zur Seite stehen .

Die eigentlichen Verhandlungen begannen heute . Den

Vorstandsbericht

gab Verbandsvorsitze ndcr Schumann . Aus dem schriftlichen Be

richt auf den der Redner verwies , führen wir folgendes an :
Es kann mit Genugtuung konstatiert werden , daß eS gelungen

ist , trotz ungünstiger Konjunkturvcrhältnisse die wirtschaftliche Po -
sition der Mitglieder gegen alle Verschlcchterungsversuchc der Unter -
ncbmer erfolgreich zu verteidigen , sowie die Organisation numc
risch auf der gleichen Höhe zu erhalten wie vor Eintritt der Wirt

wirtschaftlichen Depressionen . Ja , eS ist uns sogar möglich gewesen ,
eine Steigerung der Mitgliederzahl herbeizuführen .

Am Schlüsse der letzten Geschäftsperiode betrug die Mitglieder
zahl 195 249. ' Das Jahr 1912 brachte einen Zuwachs von 30 739

Mitgliedern , das Krisenjahr 1913 ein Mehr von 3439 , so daß die

Zahl der Mitglieder in beiden Jahren um 34 178 stieg . Die Ge -

schäftsperiode schloß mit einem Mitgliederbestand von 229 427 , da -
runter 9201 weibliche , ab . Mit diesem Ergebnis kann der Bcr -
band in einer Zeit wirtschaftlichen Niederganges wohl zu frieden
sein .

Sehr interessant ist eine Statistik über die Da u e r d e r M i t -

glicdschaft . Nach dieser gehörten Ende 1913 dem Verbände als

Mitglieder an : bis zu einem Jahre 48 496 21,1 Proz� , von 1 bis

zu 3 Jahren 75 682 = 33 Proz . , von 3 bis zu 5 Jahren 39�176 =
17,1 Proz . , von 5 bis zu 7 Jahren 21 320 =: 9,3 Proz . , von 7 biS

zu 10 Jahren 27 855 =: 12,1 Prozent , über 10 Jabre 16 898 =
7,4 Proz .

Ueber die Hälfte aller Mitglieder gehört also der Organisation
bis zu drei Jahren an und nur 30 Prozent über fünf Jahre . Diese

Zahlen zeigen allein schon , wie ungeheuer die Fluktuation sein
muß . Di « Werbcsähigkeit des Verbandes ist eine große , die Zahl
der Neueintritte in jedem Jahre verhältnismäßig hoch ; sie betrug
1912 88 691 und 1913 65 390 . Also über 150000 Aufnahmen
find in der Gefchäftsperiodc gemacht worden , aber nur etwas mehr
als die Hälfte konnte von ihnen gehalten werden !

Als erfreuliches Ergebnis der organisatorischen Tätigkeit des
Verbandes ist ferner die Tatsache zu registrieren , daß eS gelungen
ist , für eine erhebliche Zahl der Mitglieder — trotz der ungünstigen
Verhältnisse — wesentliche Verbesserungen im Arbeitsverhältnis
durchzusetzen .

Im Jahre 1912 wurden 1016 Lohnbewegungen geführt , die sich
auf 229 Orte und 2 Stromgebiete sowie 4994 Betriebe mit 126 101
Beschäftigten erstreckten . 1913 war die Zahl der Bewegungen etwas

geringer ; sie betrug 904 . Diese Bewegungen umfaßten 232 Orte
nebst 4 Stromgebieten und 6895 Betriebe mit 68 975 Beschäftigten .
Mit Erfolg wurden 1912 94 Proz . und 1913 93,9 Proz . aller Be -

wegungen durchgeführt . Die für die Mitglieder erzielten

Verbesserungen der Lohn - und Arbeitsbedingungen

find 1912 weit höher als 1913 , waS durch die Krisis erklärlich er -
scheint . Im Jahre 1912 könnt « für 34 565 Personen eine Arbeits -
zeitvcrkürzung um durchschnittlich 5,6 Stunden für jede einzelne
Person pro Woche durchgesetzt werden . Lohnerhöhungen sind für
70144 Beteiligte 180 316 M. pro Woche erreicht worden . Für das

Jahr 1913 betrug die Arbeitszeitverkürzung für 13 879 Personen
durchschnittlich 4 Stunden wöchentlich für jeden Beteiligten . An
Lohnerhöhungen sind für 47 295 Personen 92 947 M. pro Wocke er -
zielt worden . Daneben wurden in beiden Jahren noch eine Reihe
anderer Verbesserungen errungen und beabsichtigte Verschlechte -
rungen abgewehrt .

Die Zahl der Tarifverträge hat sich in der BerichtSzcit
stark vermehrt . Ende 1911 waren 809 vom Verband abgeschlossen «
Tarifverträge für 7851 Betriebe mit 76 011 Personen in Kraft .
Am Ende der Gcschäftsperiode konnte der Verband aber 1178 Vcr -
träge für 7227 Betriebe mit 93 700 Personen� zählen . Von diesen
93 700 Personen waren bei Abschluß der Verträge 74 071 Mitglieder
der Organisation . Demnach arbeiten 32 Proz . aller Mitglieder zu
tariflichen Vereinbarungen . Von den 199 vertvagSfähigen Genossen -
schaften baben 177 den Tarif anerkannt , 3 haben Sonderverträge
abgeschlossen und 19 sind tarifuntreu 1

Die vom Verband für Unterstützungen ausgewandten
Summen steigern sich stetig . Der für Unterstützungen aller Art ver -
ausgabt « Betrag erhöhte sich von 2111255,86 M. im Jabre 1912
auf 4 285180 . 35 M. im Jahre 1913 . also um 2 173 924,49 M. gleich
193 Proz . Diese Steigerung überragt sowohl in der Summe , als
auch prozentual alle früheren . Die Arbeitslosenunterstützung hatte
die größte Steigerung aufzuweisen , 168116 M, , von 480 988 M. im
Jahre 1912 auf 649 104 M. im Jahre 1913 . Die Krankeminter -
stützung stieg von 938 872 M. im Jahre 1912 auf 1 069 681 M. 1913 .
Di « Ausgaben für Lohnbewegungen stiegen von rund 535 000 M.
im Jahre 1912 aus rund 2 355 000 M. im Jahre 1913 , also um
1 820 000 M. oder 339 Proz . ! All diese Steigerungen der Ausgaben
verursachten einen Rückgang des Bar vermögen ? der Hauptkasse im

Jahre 1913 um 780 000 M. Es betrug End « 1913 1 083 861 M.
Schumann führte zum Geschäftsbericht auS : Wir haben

alle Ursache , unsere Einrichtungen dahin zu prüfen , ob sie so ge -
staltet sind daß sie uns in dem Bestreben , die neuen Mitglieder zu
halten , gut unterstützen . Die Ueberiritte von anderen Organi -
sationen betragen rund 15 000 . Der Haupiteil der Uebertrittc ent -

fällt auf die Bauarbeiter . Die geringe Zahl der Uebertritte auS
der Nahrungs - und Genußmittelindustrie zeigt , daß die , Behaup -
tung . wir würden versuchen , Mitglieder dieser Organisation zu uns
herüberzuziehen , unrichtig ist . Mit Genugtuung kann uns erfüllen ,
daß wir imstande waren , unsre� Mitgliederzahl nicht nur zu halten ,

sondern noch um 24 178 zu erhöhen . Nach Lage der wirtschaftlichen
Verhältnisse konnte kaum mebr erwartet werden .

Redner ging dann auf die s o z i a l p o l i t i s che n G c s e tz e S -

Kor lagen im Reichstag , von denen die Transportarbeiter beson -
derS berührt sind . ein . Der sozialpolitische KurS ist auf . Rückwärts ' '

gerichtet . Das beweist im besondern die Vorlage auf Neu�gelung

der Sonntagsruhe . Dieses Monstrum ist vorläufig verschwunden ,
wird aber wiederkommen . Wir haben große Befürchtung , daß der
neue Entwurf noch mehr Verböserungen enthält wie der letzte . Die

Vorlage hat gezeigt , wie wenig die Regierung willens ist , den nach
Hunderttausendcn zählenden Angestellten im Handelsgcwerbe Rech -
nung zu tragen . Der verabschiedete Entwurf über die Konkurrenz -
klausel ist lediglich auf die Handlungsgehilfen zugeschnitten . Tie

berechtigten Wünsche der Techniker und Arbeiter fanden keine Be -

rücksichtigung . Dabei wird die Konkurrenzklauscl vielfach auch in

unserm Berufe angewendet . Eine Erweiterung der Rechte der Ar -
bester durch die Regierung ist nicht zu erwarten . Das Bestreben der

Regierung ist , die Unternehinertnteressen in jeder Beziehung zu
wahren . Die Arbeiter sollen rechtlos gemacht , gebunden an Händen
und Füßen dem Unternehmertum ausgeliefert werden . Das wird

aufs neue durch die Politischerklärunq der Gewerkschaften bewiesen ,
unter die auch unser Verband siel . Die Untcrnchmcrvercinigungen
betätigen sich nicht nur wirtschaftspolitisch , sondern direkt parte ! -
politisch . Gegen diese wird aber nicht vorgegangen . Das zeigt , daß
die Regierung mit zweierlei Matz mißt . iSebr richtig ! )

Der Redner behandelte dann das Gebiet Grenz streitig -
ketten . Ursache zu lebhaften Klagen würden neben den Brauerei -
arbettcrn die Gemeindcarbciter geben . Diese würden trotz klarer

Entslbeidungen der Borständekonferenzen das Einbrechen in das

Tätigkeitsgebiet des Verbandes , soweit die Straßenbahner in Frage
kämen , nicht unterlassen . Es sei sogar vorgekommen , daß die Ge -
meindearbeiter Straßenbahner von Privatbetrieben aufgenommen
hätten . Mit den Maschinisten und Heizern beständen ebenfalls Dif -
fcrenzen . Di « Anwürfe , die auf dem PcrbandSlag gegen die Trans -

Portarbeiter erhoben worden seien , müsse er auf das entschiedenste
zurückweisen . Mit dem Holzarbeitervcrband sei ein Kartcllvertrag
abgeschlossen worden .

Am Schlüsse seines zweistündigen Berichts sprach Schumann die

Hoffnung aus , daß dne Verhandlungen des VerbandsrageS fo aus -
fallen mögen , daß die Organisationen sich in der Zukunft noch besser
entfalten könne und noch größere Erfolge für die Mitglieder erzielen
als in den beiden letzten Jahren . lLcbhaftcr Beifall . )

Den Kassenbericht erstattete Pfeiffer ( Berlin ) , der eine Er -

läuterung der einzelnen Posten gab . Tie verflossene Geschäfts -
Periode sei für die Kaffengcbarung sehr ungünstig gewesen und habe
die Notwendigkeit einer Neugestaltung der Finanzen gezeigt .

L ü d c ck e �Magdeburg ) gab den Ausfchußbericht . Er erörterte

eingehend die eingelaufenen Beschwerden , die mehr interner Natur

sind . — In der
Debatte über die Berichte

sagte der erst « Redner , Bockel mann ( Hamburg ) : Zu bedauern
sei , daß der Vorstand den Wünschen der Hafenarbeiter nicht ent -

sprachen und keine Konferenz für diicsc einberufen habe . Bei Tarif -
abschlüsscn müsse man sehr vorsichtig sein , die Verhandlungen mit
den Unternehmern sollten protokollarisch festgelegt werden . In
Hamburg sei eS vorgekommen , daß die Unternehmer später die Rich -
tigkeit der Vereinbarungen bestritten hätten . — Brandes

( Bremerhaven ) wünscht , daß der Vorstand das Material über die

gegnerischen Organisationen einheitlich zusammenstellt und den
Funktionären zugänglich macht . — Pflug ( Leipzig ) meinte , die

Grenzstreitigkeiten�seien eines der traurigsten Kapitel in der Ar -
beiterbewegung . Sie würden meist durch die leitenden Personen in
die Organisationen hineingetragen . — Nagel ( Dresden ) : Durch die
Polstischerklärung will man uns die Jugendlichen nehmen , dagegen
müssen wir uns mit allen Mitteln wehren . — G e n a u ck lRiesa )
meinte , durch den Kartellvertrag mit den Holzarbeitern seien die
Grenzstteitigkeiten mit den Holzarbeitern nicht beseitigt . — Böhm
iBrounschwcig ) betonte , die Grenzstreitigkeiten könnten durch den
Zusammenschluß aller Verbände zu einem allgemeinen Arbeiter -
verein beseitigt werden .

Auch weitere Redner besprachen Grenzstrestigkciten . Die De -
battc wird morgen fortgesetzt .

verbanöstag öer Schuhmacher .
Hamburg , 8. Juni 1914 .

Der Zentralverband der Schuhmacher eröffnete heute im
hiesigen Gewerkschaftshause seinen 15. Berbondstag . Erschienen find
71 Delegierte und 10 Gauleiter : der Vorstand ist vertreten durch
den Vorfitzenden Simon « Nürnberg , die beiden Kassierer R e u ß
und König und den Sekretär Weilers . Für die Redaktion ist
Bock - Gotha und sür den Verbandsausschuß Haupt - Magdeburg
anwesend . K n o l l « Berlin vertritt die Generalkommisfion . Als
Gäste nehmen von ausländischen Bruderorganisationen an den Ver -
Handlungen teil : Jörgensen - Kopenhagen , Johannsen »
Stockholm , Richards - Leicester , Möller - Wien und F a r k a s «
Budapest .

In der Begrüßungsrede gab der Vorsitzende einen ge »
ichichllichen Rückblick über das nunmehr

dreißigjährige Bestehen der Organisation .
Er schilderte , welche Hindernisse zu überwinden waren , um auS

dem ehedem kleinen Häuslein organisierter Schuhmacher den Ver -
band zu seiner heutigen Machtstellung zu machen . Wenn ehedem die
Unternehmer die Organisation nicht anerkennen wollten , so wurden
sie recht bald genötigt , umzulernen , und heute suchen diese Herren
den Verband auf , um zu verhandeln . In Ehren wolle man heute
der Senioren der Organisation gedenken , da ist der altverdiente Kollege
Bock , der eigenstiche Begründer der Gewerkschaft , dann Reuß ,
der die ganzen 30 Jahre hindurch die Kassengeschäfte gewissenhaft
desorgte , und schließlich der alte S i e b e r t , der frühere Borsitzende .
Erneuern wir heule den Schwur , in zäher Ausdauer sür den Ver «
band zu wirken , damit es uns gelingt , die Kollegen zur Sonnenhöhe
der Kultur emporzusühren !

AuS dem

Geschäftsbericht
für die Jahre 1912 — ( 3, welcher der Generalversammlung vorliegt ,
ist zu entnehmen , daß der Beschluß des letzten BerbandStageS . die
Beiträge in allen Klassen uin 10 Pf . zu erhöhen , der Organisation
nur wenig Austritte brachte . Durch die Ungunst der Erwerbsver -
hältnisse und wegen des schlechten Geschäftsganges in der Schuh -
Industrie mußten viele Mitglieder ihren Beruf wechseln und gingen
so der Organisation verloren . Der Mi tg l ie d e r st a n d ist aus
diesen Ursachen denn auch zurückgegangen . Wurden zu Beginn 1912
45 792 Mitglieder gezählt , so waren es Ende 1913 nur noch 44 363 :
mithin ein Verlust von 1429 — 3,1 Prozent der Mitglieder .

Die Finanzen wurden von der kleinen Mitgliederabnahme
fast nicht berührt . Was der Verband in den letzten 10 Jahren für
die einzelnen Unterstützungseinrichtungen für enorme Summen ver -
ausgabt hat , veranschaulicht am besten folgende Zusammenstellung :
Streikunterstützung 1588 422 M. . Reiseunterstützung 202 843 M. .
Arbeitslosenunterstützung 904 570 M. . Krankenunterstittzung 1 533 981
Mark . Wöchnerinnenunterstützung 33 957 M. . insgesamt 4 263 773 M.

DaS letzte Jahrfünft brachte dem Verband die relativ und
absolut stärkste Vermehrung des BerbandSvermögenS . Dieses stieg
in dieser Zeit von 409 666 M. auf 862 309 M. Der Zuwachs ist
in der Hauptsache auf die Erhöhung der Beiträge zurückzuführen .

Die Tarifverträge finden auch in der Schuhindustrie
immer mehr Eingang . Am End « der Geschäftsperiode bestanden
160 Tarifverträge sür 6309 Betriebe mit 15 245 Arbeitern . Von
diesen Verträgen entfallen aus das Schuhmacherhandwerk 121 für
6262 Betriebe mit 11222 Arbeitern , und aus die Schuhfabriken
39 Verträge für 47 Betriebe mit 4023 Arbeitern .

Die Lohnbewegungen und Streiks betrugen in
den beiden letzten Jahren 453 . an denen 30 283 Arbeiter beteiligt
waren . Den größten Umfang nahmen die Angriffsbewegungen ohne
Streik , sie umfaßten 1912 60,3 Proz . und 1913 64,8 Proz . sämtlicher
an den Bewegungen Beteiligten . Durch die Bewegungen wurden
für die Arbeiter ganz wesentliche Borteile erzielt . Die Erfolge des
JahreS 1913 sind noch etwas größer .

Die internationalenBeziehungen haben erfreulicher »
weise auch in dieser Berichtsperiode eine Erweiterung erfahren . Die
englische Bruderorganisation hat ihren Anschloß an die Jnlernalio -

nale Schuh - und Lederarbeiter - Union vollzogen und der Beitritt der

belgischen Organisationen ist für 1914 in Aussicht gestellr . Damit

wären die Organisationen der hauptsächlichsten europäischen Länder

der Union angeschlossen .
Den mündlichen Geschäftsbericht erstattete der 1. Vor -

sitzende Simon . Der Redner ging sehr ausführlich auf die Mir -

gliederbewegung der letzten Jahre ein . Der Verband leide eigentlich

schon seit 1908 unter einer wirtschaftlichen Krise . Im Jahre 1911

sei wohl eine kleine Belebung des Marktes eingetreten , die dann

aber 1913 einer neuerlichen Verschärfung der Verhältnisse wich . Im

allgemeinen stehe das Verhältnis der Mitgliederzahl zur Zahl�der in

der Schubbranche Beschäftigten nicht ungünsttg . In der Schuh -

industrie find ungefähr 91 000 Personen tätig : davon find etwa

45 500 männliche und 35 500 weibliche . Der Prozentsatz der werb -

lichen Arbeitskräste steigt fortwährend . Von den 81 000 Arbeitern

und Arbeiterinnen gehören 44 000 heute dem Verband an . Zufrieden
könne man allerdings nur mit dem Prozentverhältnis der männlichen

Mitglieder sein ; von den 45 500 Arbeitern find 35 221 organisiert .
Anders stehen die Dinge bei den Arbeiterinnen : hier find von

35 500 nur 8615 gleich 24 . 35 Proz . im Verbände . Der geringe

Mitgliederverlust habe seine Hauptursache in dem Rückgang der Zahl
der Beschäftigten in der Schuhindustrie . Völlig irrig sei eS, der Beitrags¬

erhöhung in Dresden 1912 die Schuld der Mitgliederverluste zuzuschreiben .
Diese Anschauung werde am besten dadurch widerlegt , daß nach der

Beitragserhöhung immer noch eine Mitgliedcrzunahme zu verzeichnen
war und erst 1913 der Rückgang einsetzie . Die Finanzkrast habe sich

wesentlich gehoben . DaS Vermögen habe sich während der Berichts -

Periode ( 1912 —13 ) um 309 566 M. vermehrt . ES müsse daS Be -

streben sein , möglichst bald die erste halbe Million voll zu machen .
Alle Anträge , die eine höhere Belastung der Verbandskasse nach sich

ziehen , bitte er im Namen des Gesamtvorstandes abzulehnen ; oder

aber es müßten neue Einnabmeauellen gesucht werden . Man dürfe

nicht vergessen , daß bei der Organisation der Unternehmer seit ge¬
raumer Zeit ein schärferer Wind wehe und man sich daher auf alles

einrichten müsse . Stärkung der Organisation und der Fmanzkrast »
da « müsse die Losung sein .

Zum Kassenbericht machte der VerbandSkasfierer König lediglnfj
Mitteilungen interner Natur .

Ueber die Tätigkeit des SerbandSansschuffeS referierte dessen .

Vorsitzender Haupt - Magdeburg . Im ganzen kamen 28 Beschwerden

zur Behandlung . Die meisten Streitfälle ergaben sich aus der

Zahlung oder besser Nichtzahlung das 63. Wochenbeitrages . Da aber
über diese Frage 1912 in Dresden endgültig entschieden wurde , pan
die Stellung des AuSschufleS gegeben und mußte auf Zahluog ' er »
kannt werden .

Nunmehr wurde die Diskussion über de « Geschistsbericht eröffnet .
Mit zur Debatte stehen eine große Zahl Anträge , die sich Haupte
sächlich mit Verwaltungsftagen und einer Neueinteilung der Kreiss

beschäftigen . Ein Antrag Dresden , zwecks Verschmelzung mit denr
Lederarbeiterverbaud Rücksprach « zu nehmen , war durch die »b- �
lehnende Haltung bei BerbandStagS der Lederarbeiter kürzlich�
Berlin gegenstandslos geworden .

Gerichtszeitung .
Mädchenhandel .

Ein Mädchenhandelprozeß , der sehr bemerkenswerte Ein « '

blicke in den Geschäftsbetrieb der in Hamburg , Altona , Kiel .

Leipzig , Kothen . Braunschtveig und anderen Orten bestehen - -
den „ öffentlichen Häuser " gestatten wird , findet dem - -

nächst vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I unter Vor -

sitz des Landgerichtsdirektors Baumgarten statt . Die

auf gewerbsmäßige Kuppelei lautende Anklage richtet skch
gegen den Maler Robert Fi i s ch e r , dessen Ehefrau Anna St ; |
die ledige Gertrud H e n n i g , den Klempner Otto -
W o t s ch k e und die ledige Helene B e h n k e.

Die Fischerschen Eheleute sind der Polizei seit längerer Zeit als

gewerbsmäßige Mädchenhändlcr bekannt . Ihre „ Ware " besteht aber
nicht aus „ Seide " oder „ Halbseide " , d. h. unbescholtenen
Mädchen bezw . solchen , die noch nicht unter Sittenkontrolle gestanden
haben , sondern aus „ Baumwolle " , wie in der Berbrechersprache die
Kontrolldirncn genannt werden . Wie die Anklage insbesondere der
schon fünfmal wegen Kuppelei vorbestraften Frau Fischer zur Last
legt , sollen die Angeklagten in der Weise zu Werke gegangen sein ,
daß sie auf der Straße Mädchen ansprachen und ihnen dann in den
schönsten Farben das „ sorgenfreie Leben " in einem össentlichen
Hause schilderten . Mit den schon unter Sittenkontrolle stehenden
Mädchen trat Fisckier dadurch in Verbindung , daß er vor dem Fröbel -
Krankenhaus für Geschlechtskranke Sittenmädchen erwartete und die

entlassenen Mädchen ansprach . Er ging dabei , wie er einmal

äußerte , von der Ansicht aus . daß diese Mädchen für die Provinz
gut genug seien . — Die Mädchen , die ihre Einwilligung gaben , wur -
den dann in der Wohnung der Fischerschen Eheleute frisiert und

aufgeputzt , damit sie auf die extra zu diesem Zweck nach Berlin
kommenden Bordellbesitzer einen recht guten Eindruck machten . Diese
Herren betrachteten dann die „ Ware " und zahlten je nach Ausfall
der Prüfung an die Angeklagten Vermittlerprovisionen von 50 bis
200 Mark . Für „ junges Grmüse " , d. h. Mädchen dis zum Alter von
19 Jahren , wurden bis zu 200 M. gezahlt , ältere Semester , die den
schönen Namen „ Kommoden " haben , brachten nur 50 M. Haupt -
abnehmcrin der „ Ware " war die Bordellbcsitzcrin Waltmann in
Hamburg , die auch die höchsten Preise zahlt . Zwei Mädchen im
Alter von 19 und 22 Jahren gingen sogar „ unter Preis " , d. h. für
je 25 M. an den Bordellwirt Veckcnstedt in Eöthen ab . Eine gewiffe
Richter , welche die Angeklagte Bebnke „ besorgt " hatte , erklärte aus
dem Anmeldeschein in Altona wahrheitswidrig , daß sie in Berlin
unter Kontrolle gestanden habe , da sonst Schwierigkeiten mit der
dortigen Polizeibehörde entstanden wären . — Zu der Verhandlung
find neben 30 Bordelliniassinnen mehrere Bordellwirte aus Ham -
bürg , Altona . Leipzig , Eöthen und anderen Orten als Zeugen ge -
laden .

_

Wenn mau die Brille nicht zur Hand hat .
Wegen eine » sehr dreisten Betruges , der zum Schaden

einer alten Dame in Szene gesetzt Warden ist , stand gestern
der Grabdenkmalsabrikant Jakomin Lovracovic aus
Reinickendorf vor der 6. Strafkammer des Landgerichts II
unter Vorsitz des Landgericbtsdirektors Rosentbal .

Der Angeklagte , ein österreichischer Staatsangehöriger , war von
der Witwe Pauline Hosedank in Tegclort beaustragt worden , für
ihren verstorbenen Ehemann und sie selbst einen Grabstein zum Be -
trage von 1250 M. zu errichten . Der diesbezügliche Vertrag wurde
Anfang Januar 1913 dahin abgeändert , daß für da « Grabdenkmal
einschließlich verschiedener Nebenarbeiten und zweier Zementein .
faffungen der Werklobn auf insgesamt 3000 M. festgesetzt wurde .
Am 21 . Juli 1913 legte der Angeklagte dem königl . Stempelverteiler
Römer einen Schuldschein zur Berstcmpelung vor . nach dessem In -
halt die Witwe Pauline Hofedank von dem Angeklagten am 16. Ja -
nuar 1913 ein Darlehn von 8000 M. empfangen zu haben sich be -
kannte , die Rückzahlung des Kapitals mit 5 Proz . Zinsen auf den
1. Juli 1920 festgesetzt war und die Fälligkeit beim Abladen de -
Schuldnerin sofort eintreten sollte . Nun wurde wegen verspäteter
Vorlegung dieser - rchiildurtnnde gegen den Angeklagten und die
�vitwe Hofedank von der Steuerbehörde ein Versahren wegen
Steuerhinterziehung eröffnet . Dadurch erst erfuhr die jetzt 78jährige ,
in den allerbesten Verhältniffcn lebende Frau Hofedank von dem
Vorhandeniein dieses Schuldscheins . Obgleich dieser zweifellos die
eigenhändige Unterschrift der Frau H. trägt , bestritt diese auf daS
entichledenste , jemals von dem Angeklagten ein Darlehn empfangen
oder einen lolchen Schuldschein mit Kenntnis seines Inhalts unter -
schrieben fu haben . Nach der Ansicht der Frau Hofedank . die durch
die BöweiSaufticchme ihre Betätigung fand , muß bn AnMlagtx



2. Kkilize drs Jotmüris " Sttlinft DlKsdN

Heute MiNmch , den 10. Juni : Zablabcnd in Groß - Berlin .

verbanö
öer Sozialdemokratischen Wahl -
vereine Serlins und Umgegend .

Gröentliche
Generalversammlung ües verbanöes

am

Sonntag , den 14 . Juni 1914 , vormittags 9 Uhr .
in den Äonzert - und Festsälen , Koppcnstratze 29 .

Provisorische Tagesordnung :
t . Bericht des Vorstandes , Kassenbericht , Bericht der Rcvi -

soren .
2. Wahl des Lorsitzenden , Schriftführers , Kassierers ; der

Revisoren und der weiblichen Vorstandsbcisitzer sowie
Bestätigung der von den Kreisen gewählten Funktionäre
de8 Verbandes .

3. Wahl des Bildungsausschusses .
4. Wahl der Delegierten zum Internationalen Sozialisten -

kongretz in Wien .
5. Bericht der Reorganisationskommission .
6. Anträge der jkreiswahlvereine .

Zlnttäge :

Vierter Wahlkreis !

. Der „ Vorwärts " ist im Wochenabonnement von 25 Pf . zu
liefern . "

Teltow - Beesko « :

„ Die Verbandsgeneralversammlung wolle beschlietzen , dag diese ,
onschlietzend an ihren Beschlutz vom 18. Mai 1913 , ausdrücklich fest -
stellen möge , daß gegen die Beswästigung des Genossen Borchardt
als Redner , Lehrer und Schriftsteller für unsere Sache nichts ein -
gewendet werden kann , und datz die Verbandsgeneralversammlung
den Zentralvorstand beaustragt , dem Genossen Borchardt bei seiner
Tätigkeit keine Hindernisse in den Weg zu legen . "

„ Im Interesse der geistigen Anregung des Parteilebens in
Berlin sowie entsprechend dem demokratischen Charakter der Partei ,
die ihre wichtigsten Fragen und Entscheidungen den breiten Kreisen
ihrer Mitgliedschaft unterbreiten mutz , ist auf die Tagesordnung
jeder ordentlichen Verbandsgeneralversammlung von Grotz - Berlin
außer den geschäftlichen Berichten und Wahlen die jeweilig wichtigste
politische Frage mit entsprechendem Referat zu setzen . "

*

Eine Lolksvcrsommlung findet am Dienstag , den 16 . Juni
1914 , abends 8' / , Uhr , in den Germaniasälen , Chaussee -
stratze 110 , statt .

Tagesordnung :
Aus russischen Kerkern !

Ein Hilferuf .

Tie Leide « der politischen Gefangcucn Rußlands .

Vortrag des Schriftstellers Emst Reuter ( mit erläuternden

Lichtbildern ) .
Zu der Versammlung werden Eintrittskarten zum Preise

von 20 Pf . verausgabt , die in nachfolgenden Ausgabestellen
zu haben sind : Zigarrcngeschäft Schröder , Hagel bergerstt . 54/35 .
Zigarrengeschäft Horsch , Engelufer 13 . Zigarrengeschäft Bau -

mann , Rungeftt . 30 . Bureau des 4. Wahlkreises , Stralauer

Platz 10/11 svon 9 —1 und 5 — 7 Uhr ) . „ Vorwärts " - Spedition .

Petersburger Platz 4. Zigarrcngeschäft Schneider . Hufeland -
' kratze 30 . Restauration Diescler . Brunnenstt . 130 , im Hof .
Restauration ' Friedrich , Gcrichtstr . ' 19. Restauration von
Paersch , Oldenburger Str . 10 .

Der Ueberschutz wird dem Deutschen Hilfsverein für die

polittschen Gefangenen Rutzlands zugewendet .
«

Tic Adresse des Verbandsburcaus , des BezirksbildungS -
ouSschuises , des Jugendsekrctariats und der Kinderschutz -
kommission ist jetzt :
Verlin SW . 68 , Lindenstr . 3 , 3. Hof , 4. Aufgang 3 Treppen .

Fernsprechanschlüsie : Amt Moritzplatz Nr . 4740 und 4741 .

Ter gcschäftSführcndc Ausschuß .

die Krankenversicherung
in Groß - Serlin .

Tic Schwierigkeiten , die den Ärankenkaffcn cntgegenüandien in
der An - sührung der ihnen nach der ReickSversichcrungSordnung ob-

liegenten neuen Aufgaben dürften jetzt , soweit sie technischer Natur

sind , wohl zum größten Teile überwunden sein . Es erscheint jedoch ,
datz die Kassen infolge des verspäteten Erscheinens der in Frage
kommenden AuSfübrungSbestimwiungcn kurz vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes , viclrach zu übereilten Maßnahmen gedrängt worden
sind , die den Anforderungen nur unvollständig genügen , obwohl in
der Lrganisatlon der Kafsengcbildc in vczug auf Mitglieder - und

Wirkungskreis eine geradezu umwälzende Umgestaltung vor sich ge -

gangen ist .
Betreffs der nach der RcichsvcrsicherungSordnung neu in die

PcrsicherungSpflicht einbezogenen Arten der Versicherten haben sich
recht cigenartup ' Zustände herausgebildet . Sind mittlerweile die
T i x n st b o t e n so ziemlich restlos ihren Kassen zugeführt worden ,
so ist doch die Zabl der sogenannten unständig Beschäftig -
t e n , die sich in d>a§ Perzeichnis haben eintragen lassen , so lächer -
lich gering , daß es wohl angebracht erscheint , sür die Ersafiung
dieser Personen andere Formen als die Verpslichtung zur Selbst -

Meldung einzuführen . Tie leider bestehende Gleichgültigkeit trägt
viel dazu bei , sich der Wohltaten der Versilberung zu begeben . Das

Schmerzenskind aller Kassen ist jedoch die Versicherung der H a u S -

gewerbetreibenden ; auch bei diesen Mitgliedern tritt die

Tatsache in Erscheinung , daß ein sehr großer Teil gerade der Per -
tonen , die in der eigenen Wohnung arbeiten , bislang nock, nicht

versichert sind , dank der allgemein porberrsck >enden Unkenntnis . Die

Unklarheit und Dehnbarkeit der einschlägigen Gesetzesbestimmungen
bat überhaupt zu einer Verswiedenheit , der Auslegung geführt , die
den Beteiligten die L' rienticrung über K ä f f c n z u st ä n d i g k e i t ,

Meldepflicht , Aettragszahlung lcher LeistungS -

anfpruch außerordentlich erschwert . Die Folgen dieser unHalt -
baren Zustände äußern sich denn auch in ungeheurer technischer Be -

lastung sowohl der Kassen , als auch der AufsichtSinstanzen , welchen
die Entscheidung der sich hieraus ergebenden Streitfälle obliegt . Da -
bei kommt noch in Betracht , daß die finanzielle Belastung der Kassen
gerade durch diese Kategorie der Versicherten eine ganz gewaltige
sein wird ; es kommt hier eben das von uns so oft aufgezeigte
Elend der Heimarbeit und Hausindustrie zum Aus -
druck , das sich in dem schlechten Gesundheitszustände dieser Per -
sonen dartut . Hier werden die sogenannten stillen Zeiten dieses
Gewerbes , die noch bevorstehen , ein übriges zeigen , indem in der

Rastlosigkeit des Erwerbes die Sorge um die Gcsundüng hintan -
gestellt wird .

Alle ? in allem dürften die von sehr wenig Sachkenntnis zeugen -
den Gesetzesbestimmungen für das Hausgewerbe sicherlich auf die
Dauer nicht haltbar sein .

Recht segensreich wirken die für die Wöchnerinnen gün -
stigeren neuen Bestimmungen , die in Form der Schwangcrschaits -
und der verlängerten Wöchnerinnenuntcrstützung als auch der Er -

srattung von Hcbammentosten eine wirkliche Wohltat für die Be -
ttoffenen bedeuten .

Die Beschwerden der Beteiligten wollen auch jetzt nicht ver -
stummen ; so stößt die Abfertigung des Publikums immer noch auf
Schwierigkeiten , die vielfach in der Ucbcrlastung der abfertigenden
Beamten mit Schreibwerk , als auch in der Tatsache liegen , daß oft
die Kasscnräumc unzulänglich sind ; der Tpp des Wohnhauses mit
seinen vielen unnützen Gängen und Winkeln , in dem viele Kassen
ihr Heim haben , ist eben für diese Zwecke völlig ungeeignet . So
dankenswert das Bestreben einzelner Kassen ist , mit der Schaffung
eigener Bade - und Maffagean st alten den Mitgliedern
einwandfreie Einrichtungen in Verbindung mit Ersparnissen für
die Kasse darzubieten , muß andererseits entschieden verurteilt wer -
den , wenn den Mitgliedern der Zwang auserlegt wird , nur diese
Anstalt zu benutzen ; wenn man in Betracht zieht , daß dazu stunden -
lange Wege zurückgelegt werden müssen , stellt , sich dies als eine

arge Belästigung der Versicherten dar . Die Versorgung der Mit -

glicder mit ärztlicher Hilfe läßt teilweise viel zu wünschen
übrig ; die Zahl der zur Verfügung stehenden Kassenärzte entspricht
dort nicht dem wirklichen Bedürfnis , so daß die Sprechstunden so
überladen sind , daß eine zweckentsprechende Untersuchung der Er -
krankten einfach zur Unmöglichkeit wird . Hinzu kommt noch der
teilweise geübte Brauch , für jede einzelne Mitgliederkategorie be¬
sondere Verordnungssorinularc vorzuschreiben , was neben sonstigem
reichlich vorhandenem Schreibwerk , den Arzt nachgerade zum Bureau -
angestellten preßt . Diejenigen Kaffcnvcrwaltungen , die einer un -
nötigen Belästigung aller Beteiligten vorbeugend , dos umständliche
Abstempeln der Bäder - , Milch - und Brillenvcrordnungen abgeschafft
vaben , können irgendwelche ungünstigen Rückwirkungen nicht ver -

zeichnen . Wohin soll es z. B. führen , wenn der Arzt den Milch -
Verordnungen noch extra eine Begründung ihrer Notwendigkeit zu -
fügen muß ; soviel Selbständigkeit muß dem Arzt doch auf alle Fälle
zustehen , um «in « solche . Verordnung einfach in sein Ermessen zu
stellen .

Es dürfte Aufgabe der Kosten organc sein , in allen diesen
Fragen alle « dos über Bord zu werfen , was vielfach auS irgend -
welchen Gründen zur Einführung gelangte , in Wirklichkeit aber zu
allerlei Beschwerden Anlaß �ibt. Viel ist in dieser Beziehung schon
geschaffen in der Zusammenarbeit aller Beteiligten .

parteiangelegenheiten .
3. Wahlkreis . Erklärung ! Nach dem Bericht von der Ge -

neralversammlung deS Zentralwahlvereins für den Kreis Teltow -
BeeSkow in Nr . 158 des „ Vorwärts " hat Genosse Ernst die Erklärung
abgegeben , datz gegen den Genossen Borchardt nach dem Spruch des

Schiedsgerichts nichts mehr vorläge , die Sache somit zu Ende sei .
Demgegenüber ist zu bemerken , daß der 3. Kreis gegen das Schicds -
gerichisurteil in Sachen Borchardt Einspruch an den Parteitag in
Würzburg erhoben hat . Der Vorstand .

Dritter KreiS , VII . Abteilung ( Bezirke 232 , 232a , 233 , 235 ,
337) . Heute Mittwoch , den 10. Juni : Gemeinsamer Zahlabend bei
Henning . Alexandrinenftr . 44. Vortrag über Heinrich Heine .

Erster Wahlkreis . 2. Abteilung . Gemeinsamer Zahlabend bei
Löwe , Holzgartensttaße 6. Borttag .

Zweiter Wahlkreis . HI . Abteilung . Friedrich st ad t.
Zahlabend : Mittwoch , den JO. Juni , bei Rathmann , Wilhelm -
straße 118 . Vortrag des Genossen Dr . Alfred Bernstein : „ Not¬
wendige Beschränkung in der Vermehrung der
Menschen . "

Zahlnacht : Mittwoch , den 10. Juni , abend « 12 Uhr . bei
Wwe . Augustin , Oranienstraße 103 : „ Die gelbe Gefahr " .
Referent : Genosse Rich . Barth .

Zahlmorgen : Donnerstag , den lt . Juni , früh 5 Uhr ,
bei Wwe . Augustin . Vortrag des Genossen Gustav Grohmann .
Alle säumigen Mitglieder müssen diesmal auch erscheinen .

Lichtenberg . Heute abend 8' /z Uhr : Kombinierte Zahlabende
folgender Abteilungen :

3. Abteilung bei Köhrich , Jungstt . 10. Vortrag : „ Humor und
Satire im Revolutionsjohr " . Referent : Genosse Thurm .

10. Abteilung im „ Logcnkasino " , Knorrpromenade 2. Vortrag :
„ Wie ist die Religion entstanden ?" Referent : Genosse A. John .

11. und 12. Abteilung im Cafs Bellevue . Hauptstr . 2, Vortrag :
„ Die am 22. Juni stattfindende Stadtverordnetenwahl . " Referent :
Genosse Elias .

21. Abteilung bei Haß , Möllendorfstr . 107 . Vortrag : „ Was ist
Religion � Referent : Genosse H. Schulze .

Friedenau . Der Zahlabend findet heute für den 1. . 2. und
3. Bezirk bei Klabe , Handjerystr . 60/31 , für den 4. , 6. und 3. Bezirk
im „ Chauffeurheim " , Born - Ecke Büfingstraße , statt .

Schmargendorf . Mitgliederversammlung am Mittwoch , den
10. Juni , abends 8' / , Uhr , im Restaurant Türke , Hudertusbader
Straße 8. Tagesordnung : l . Aufnahme neuer Mnglieder . 2. Be -
richt von der Kreisgeneralversammlung . 3. Wahl einer Kommission
für die Konsumagitation . 4. Verschiedenes .

KaulSdorf . Heute Mittwoch , abends pünktlich 8>/ , Uhr , bei
Böbey . am Bahnhof : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Bor -
trag de « Genossen Erich LezlnSky - Neukölln über „ Deutsche Steuer -
und Zollpolitik " .

Berlm - Buchholz . Am Mttwoch , den 10. d. M? . , abends
g' /z Uhr , findet bei Kähne , Berliner Str . 39 , eine Mitglieder -
Versammlung statt .

Fredersdorf ( Lstdahn ) . Heute Zahlabend bei Kirchner am
Bahnhof .

Alt - Glienicke . Der Zahlabend in sämtlichen Bezirken fällt aus .
dafür wird am Mittwoch , den l7 , d. MtS . . im Lokal von Schäfer .
Schirnerstr . 54, eine Mitgliederversammlung einberufen .

Zenthen - Miersdorf . Die Mitgliederversammlung des Wahl -
verein « findet heute in Zeuthen bei Robert Barnack statt . �

Die

Tagesordnung lautet : 1. Bericht der Delegierten . 2. „ Vorwärts " -
und Wahlvereinsagitation und Verschiedenes . Vorzuzeigen sind d,e

Mitgliedsbücher oer Gewerkschaften zur Kontrolle der Maimarlen .

Röntgental , Zepernick , Buch . Der Zahlabend findet am Donners -

tag . den 11. Juni , abends Uhr , im Lokal von August Lange

statt ; der für Buch am Sonnabeud . abends 8>/z Uhr , in Buch im

Lokal von Alex Pieotrowski , Bahnhosstraße 6.

Oranienburg . Mittwoch , den 10. Juni , bei Petzold , Schützen -

straße 34 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : „ Wer hetzt die

Jugend auf ?" Bericht von der Kreisgeneralversammlung . Bencht
der Lokalkommission . Kommunales . Parteiangelegenheiten .

Spandau . Heute Mittwoch , abends 8' / , Uhr , Zahlabend in allen

Bezirken .

Spandau . Am Freitag , den 12. Juni , abends Zstz Uhr , bei

Köpnick , Pichelsdorfer Straße 39, außerordentliche Generalver -

sammlung . Tagesordnung : Stellungnahme zu der am 5. Juli in

Hennigsdorf stattfindenden Kreisgeneralversammlung . Anttäge .

Wahl der Delegierten . Vereinsangelegenheiten .

Serliner Nachrichten -
Runöfahrt -

Die „ Mailcoach " , das vier - und sechsspännige Wagen -
ungetiim , das uns die auf Treptower Gelände veranstaltete

letzte Berliner Gewerbeausstellung ausgangs des vorigen

Jahrhunderts bescherte , hat sich nicht lange gehalten . Die

nach englischer Sportmode damals auf Berliner Pflaster ein -

geführten Luxuswagen waren wohl während der Ausstellung
etwas Neues und wurden mehr von Konfektionsdamen und

Lebejünglingen benutzt als von feudalen Kreisen , für die sie
eigentlich bestimmt sind , aber gleich nach Schluß der Aus -

stellung flaute das Interesse wieder ab , und der Versuch , diese
aufgedonnerten Gefährte zu einer ständigen Einrichtung zu

machen für solche Schwerenöter , die für ihr Geld sich öffent -
lich mausig machen wollen , fiel ins Spreewasser . Autos gab
es damals noch nicht , sonst hätte die protzige „ Mailcoach " , von

deren hohem Kutschbcxk ein livrierter dienstbarer Geist alle

paar Minuten aus meterlanger Fanfarentrompete blies , noch

weniger Anklang gefunden . Nicht mal die im Sommer nach
Berlin kommenden Fremden wollen heute von der Hochgebamen
. Renommierkutsche ' � etwas wissen , die nur noch zuweilen bei

Pferderennen , mit säbelraßlcrn und Monokclhetden besetzt , an¬

zutreffen ist .
Für die Hochflut des Fremdensttoms ist eigens der Rund -

fahrtwagen erfunden worden , der sich inzwischen natürlich in
ein Auto gewandelt hat . Etwa 50 ungedeckte Sitzplätze , die

nach hinten ansteigen , um die Uebcrsicht nicht zu hindern ,
werden pro Rundfahrt für 3 M. meist in den Hotels und Reise -
bureaus vermietet — das Geschäft bringt also einen hübschen
Groschen Geld ein . da die Umfahrt nur wenige Stunden
dauert . Die Fremden sind aber im Irrtum , wenn sie nun

glauben , auf diese Weise wirklich alle Sehenswürdigkeiten
beaugenscheinigen zu können . Im Fluge werden die

Schlösser , die Puppenallec und andere Denkmalszüchtereien ,
bemerkenswerte öffentliche und private Gebäude abgefahren .
wobei der auf dem Wagen postierte „ Bärenführer " in deutscher
und fremder Sprache eine Erklärung gibt , der in der Regel
noch ein starker Stich ins Patriotische beigemischt ist , aber
einen richtigen Uebcrdlick iiber Spreeathen kann der Fremde
schon deshalb nicht gewinnen , weil die Fahrt iiber die

Innenstadt kaum hinausgeht . Die Vorstädte bleiben mibe -

rührt , und so erhält der Fremde keinen Einblick in das wahre
Volksleben , in so manche schöne Anlagen , die sich gerade in

den Vorstädten befinden . Die Schlösser und die Puppen geben
der Weltstadt Berlin längst nicht mehr die Signatur . Sic

sind dilrch gemeinnützige , viel wertvollere Bauwerke in den

Hintergrund gerückt , sind nur noch ein Stück lokalhistorischcr
Dekoratton . Wer echtes Berliner Leben kennen lernen will .
der soll den Trubel der Innenstadt vergleichen mit dem

Vorstadtlebcn . womöglich am Sonnabend oder Sonntag .
Das erst gibt ein Recht , daheim zu erzählen , daß man in
Berlin auf einer kurzweiligen „ Rundfahrt " nicht nur ein paar
Dutzend Protzbauten erbascht , sondern den „ Wasserkopf " auch
etwas eingehender in allen seinen Lebensadern gesehen hat .

Wer sich ein eigenes richtiges Urteil bilden will , der tue

noch ein übriges und studiere gegen abend die Straße ein

Stündchen vor dem Berliner Nachtastil . Hier endet alltäglich
die Rundfahrt deS Massenelends , und diese eine Studien -
stunde wird lehrreicher sein als die Augenvcrblenduug von
Marmor und Goldbronze . _

Eut hochherziger Stifter .

In der gestrigen Sitzung der Berliner Waisendeputation
wurde mitgeteilt , daß der ' Stadtverordnete Solmitz 10000 M.

gestist ?t habe , deren Zinsen zu Ausstattungszwecken sür un -

eheliche Kinder bestimmt sind . Wenn man bedenkt , daß heute
das uneheliche Kind vielfach noch als Paria behanöelt wird ,
darf die Stiftung besonders begrüßt werden . Herr Solmitz
gehörte bis vor kurzem der Waisendeputation als Mitglied an .
Tie Stiftung in der Verwaltung des städtischen Vormund -

schaftsamtcs dürste manches Gute stiften können .

Jagow über das Teppichklopfen .
Eine neue Polizeiverordnung hat der Polizeipräsident

von Berlin erlassen . Diesmal ist das Teppichklopfcn Gegen -
stand der Reglementierung . Die Verordnung lautet :

„ Auf Hosen und Hofgärtcn , die an Wohngebäude grenzen .
dürfen Teppiche , Läufer , Decken , Polstermöbel und dergleichen nur
am Freitag und Sonnabend von 8 — 12 Uhr vormittags geklopft
werden . In der Woche vor den großen Festen ist das Klopfen
an den drei dem ersten Feiertage vorausgehenden Wochen -
( Arbeits - ) tagen von 8 —12 Uhr gestattet .

Zwar hat es bis heute schon an Verordnungen über das
Teppichklopfen nicht gefehlt . In zahlreichen Mietsvcrträgen
ist die Zeit hterfür festgelegt . Diese Vorschriften werden durch
Jagow in eine gewisse Form gebracht . Nur ani Freitag und
Sonnabend dürfen Teppiche usw . geklopft werden und auch
nur m der Zeit von 8 bis 12 llhr vormittags , ivonach sich
lcdcr gluckliche Besitzer eines Teppichs zu . richten hat . Ob
unter den Warten „ und dergleichen " auch Kleidungsstücke zu
verstehen sind , ist nicht ganz klar , es ist aber anzunehmen .



oaß Jagows Erlaß auch hierauf sich bezieht . Die Verordnung
gilt für den Landespolizeibezirk Berlin , bestehend aus den
Stadtkreisen Berlin , Charlottenburg , Berlin - Schönebcrg , Neu -
kölln , Berlin - Wilmersdorf , Berlin - Lichtenberg und der Land -

gemeinde Stralau .

Sadismus und Klaffeuhah .
Wie fremd und gehässig manche Kreise der Arbeiterschaft gegen »

überstehen , zeigt sich wieder einmal an einem besonders krassen
Fall . In einer Versammlung der Deutschen Gesellschaft für öffent «
liche Gesundheitspflege sprach ein Herr Dr . Alexander Marx
über die Hygiene der WarmwaflerversorgungSanlagen . Hierbei hat
der Herr dem . Berliner Tageblatt " zufolge u. a. ausgeführt :

. Zu befürchten ist zunächst , daß der Portier oder die Hand -
werker , die eine Reparatur des SchwimmkugelgefäheS vornehmen
sollen , das Wasser infizieren . Endlich muß hier in Betracht ge -
zogen werden , daß das Nutzwasssr wegen der Einschaltung eine «
solchen GefäheS auch böswillig sehr leicht verunreinigt ' werden
kann , da eS auf dem entlegenen Dachboden und meist sehr zu -
gänglich angeordnet wird . Der Gedanke ist jedenfalls nicht abzu -
weisen , daß rohe Elemente unter den Bauhandwerkern , die
vielleicht tagelang auf dem Dachboden des Hauses zu Reparatur -
zwecken beschäftigt find und durch da » Rauschen bei der Wasser -
entnähme auf das Gefäß aufmerksam gemacht werden , bös -
willig das Gefäß verunreinigen , vielleicht in einer
Art sadistischer Anwandlung oder aus Klassen -
hast . "

Man muß sich nach dieser . objektiven " Leistung eine « Referenten
» ur ftagen , woher der Herr den Mut hat , ohne jegliche Unterlage
eine derartig frivole und leichtfertige Verdächtigung eine « Stande «
in die Welt hinauSzuschicken .

Uebrigens , Herr Doktor , warum sollen denn gerade Arbeiter
solche Schweinigel sein ? Haben Sie noch nicht von Unflätigkeiten
aus anderen Kreisen gehört ? Wissen Sie nicht , daß auch schon von
feudalen Studenten Taten vollbracht wurden , die alles andere als

appetitlich waren ? Und dann : man denke nur an die Geheimnisse
der Wurstkessel , an die tausendfach vorkommenden Schmutzereien in
der Lebensmittelbranche , die nicht von Arbeitern ausgeführt werden ,
an jenen Bäckermeister , der regelmäßig in « Pfannkuchenfett spuckte .

SadiSmu « , Klaffenhaß ! Wirklich , von einem Arzt — und ein

solcher ist doch wohl Herr Marx — hätte man mehr Taktgefühl und

Sachlichkeit erwarten können al « au « seiner Rede hervorgeht .

Zu spät !
Der 60 Jahre alte Arbeiter Emil Rannig , ein ordentlicher und

fleißiger Mann , verlor vor zwei Jahren durch den Tod seine Frau
und war seitdem etwa ? niedergedrückt . Seit einem Jahre wohnte er
in der Tilsiter Str . 9 im dritten Stock de « Onergebäude « für sich
allein in einer Stube . Vor zwei Monaten verlor der Mann seine
Arbeit und konnte seitdem keine Beschäftigung mehr bekommen .
Seine geringen Ersparniffe waren bald aufgebraucht . Am 1. Juni
konnte Rannig die Miete nicht mehr bezahlen . Er bat den Wirt ,
sich etwa « zu gedulden , weil er immer noch hoffe , wieder Arbeit zu
finden . Der Schankwirt Mewe « vom Weidenweg 17. der mit ihm
befreundet war , bemühte sich für ihn und e« gelang ihm auch , bei
einem Bekannten eine Stellung zu finden , die er heute antreten
sollte . Gestern abend um 8' / , Uhr ging MeweS nach seiner

Wohnung , um ihm die fteudige Mitteilung zu machen . Er fand die
Tür unverschloffen , hört « aber drinnen keinen Laut . Al « er nun
«intrat , fand er zu seinem Schrecken den betagten Freund tot auf .
Der Verzweifelte hatte , wahrscheinlich schon am Sonnabendabend ,
einen Haken in die Wand geschlagen und sich in sitzender Stellung
erhängt . Der Unglückliche hatte schon seit geraumer Zeit wiederholt

Selbstmordgedanken geäußert . _

Berlin im Gewitter .

Der erste schöne Tag im Juni am gestrigen Dienstag erinnerte
an da « Sprichwort : Man soll den Tag nicht vor den Abend loben .
Lockte das warme Wetter und der blaue Himmel am Tage viele

Menschen aus ihren Wohnungen und zog sie ins Freie , so wurde am
Abend manchem die Freude wieder verdorben und den Besitzern der
Gartenlokale da « ersehnte Geschäft . Gegen 8 Uhr zogen sich die
Wolken am Himmel zusammen , und bald entlud sich ein starke » Gc -

Witter , von unablässigen , manchmal zu wahren Wolkenbrüchcn aus -
artenden Regenfällen beglettet . An verschiedenen Stellen richtete
das Unwetter auch Schoden an , dessen Umfang bisher noch nichit zu
übersehen war . Am Bahnhof Charlottenburg drang das Regenwasser
in mehrere Keller ein und überschwemmte sie . In der Kantstraße
wurde durch einen Blitzstrahl eine eiserne Verzierung am Turm
eines Hauses Herabgeriffen . Nicht weit davon , an der Krummen

Straße , schlug der Blitz in einen Straßenbahnmast und stürzte die
obere Verzierung herunter . Auch in der GreifSwalder Straße wurde

ein Straßcnbahnmaft vom Blitz getroffen ; hier wurde dadurch
der Straßenbahnbetrieb auf eine Viertelstunde lahmgelegt . Die

Feuerwehr hatte infolge des Unwetters alle Hände voll zu tun .

Ei » schwerer Straßenunfall ereignete sich Montagabend an der
Eck « der Charlotten « und Leipziger Straße . Dort wollte der Kauf -
mann Oskar Hellwich einen Straßenbahnwagen der Linie 87 ver «

lassen , glitt au « und stürzte so schwer , daß er sich einen Bruch der
linken Kniescheibe zuzog .

Zur Frage der neuen partiellen Hundesperre , über deren lokal «

Abgrenzungen allgemeine Unsicherheit herrscht , wird berichtet : Aus
Grund des 8 ISt der AuSführungSbestimmungen de « Bundesrat «

zum Viehseuchengesetz müssen bei Maul « und Klauenseuche in den

Sperrbezirkcn die Hunde auf der Straße an der
�

Leine
_ geführt

werden . Diese Bestimmung de « Gesetzes , die natürlich für da «

ganze Reich gilt , mag vielleicht in Berlin mit seinen wenigen und

räumlich weit getrennten Kuhhaltungen in der Praxis nicht er -
forderlich erscheinen , doch kann naturgemäß Berlin nicht eine Au « -

nahmestellung in einem Landesgesetz einnehmen . Auf alle Fälle ist
e « jedoch in den Sperrbezirken nur nötig , die Hund « an der
Leine zu führen ; ein Maulkorbzwang dagegen besteht nicht ; nur
in Pankow ist , wie wir berichtet haben , der Maulkorbzwang ein «

geführt . Augenblicklich gelten al « Sperrbezirke die Vororte

Reinickendorf , Pankow , Weißensee , Lichtenberg . Friedrichsfelde ,
Stralau - Rummelsburg und Neukölln . Außerdem in Berlin die Ge -
biete der P o l i z e i h a u p t m a n n s ch a f t e n Nr . 7, 9, 8, 8, 12,
4 und 2. Mit jedem neu hinzutretenden Fall eine « Krankheitsherde «
können diese Sperrbezirk « täglich erweitert werden .

Für da « große Publikum ist e« ziemlich unmöglich , die Grenzen
der einzelnen Polizeihauptmannschafteu Berlin « zu kennen und zu
respekiieren .

Einem Detrktivfilm gleicht eine Tragikomödie , die sich am

Montagnachmittag auf dem Flugplatz Johannisthal abspielte . Tin

zunger Flieger , namen « G. . hatte vor einiger Zeit die Bekanntschaft
einer jungen Dame , der Tochter eines mehrfachen Hausbesitzer « au «
Berlin IV. , gemacht , die mit dem Piloten wiederholt Aufstiege unter «

nommen und sich in den Bezwinger der Lüfte sterblich verliebt hatte .
Der Bater de » Mädchens stand dem Liebesbunde jedoch wenig

sympathisch gegenüber . So reifte in dem Pärchen der Entschluß zu

fliehen
und zn diesem Zweck da « Flugzeug zu benutzen . G. bereitete

einen Apparat zum Flug « vor und erschien mittag « gegen 12 Uhr
vor der Wohnung setner Angebeteten in der Kurfüritenstraße mit

einem Automobil . Leider wurde die Flucht de » jungen Pärchen »

jedoch vorzeitig bemerkt und der Bater der Dame sauste im

Automobil hinter den Ausreißern her . deren Ziel der Flugplatz war .

Inzwischen aber benachrichtigte die Mutter telephonisch die zuständige

Polizeibehörde . Als die beiden jungen Leutchen in Johannisthal
eintrafen , trat ihnen bereits ein Hüter der Ordnung entgegen , der
der Fortsetzung der Flucht ein Ende machte .

Drei Kinderleiche « gefunden .
Auf der Pumpstation in der Genthiner Straße wurde gestern

abend die unverhüllte Leiche eines neugeborenen Knaben an -
geschwemmt . — In blauweißes Wachstuch eingewickelt und in rosa
Papier verschnürt war die Leiche eines neugeborenen Knaben , die im
Abortraum des Bahnhofs Halensee gefunden wurde . — Auf dem
Kinderspielplatz an der einsamen Pappel in der Schönhauser Allee fand
ein Maschinenführer eilt Paket aus Packpapier , das ebenfalls die Leiche
eines neugeborenen Kinde « enthielt . Alle drei Leichen wurden zur
Obduktion vefchlagnahmt . _

Durch einen Gprmtg au « dem Fenster Hai sich die 63 Jahre alte

Ehefrau Berta de « Bauwächters Käpphingst au « der Adalbertstraße 71
da « Leben genommen . Die Frau war schon seit mehreren Jahren
zuckerkrank und gebrechlich und auch geistig nicht mehr ganz gesund .
Während ihr Mann im Dienste war . sprang sie au « dem Küchen -
fettster ihrer im zweiten «tack de « Seitenflügel « gelegenen Wohnung
auf den Hof hinab und blieb besinnungslos liegen . Ein Arzt , den
die Hausgenossen von der Hilf «wache in der Adalbertstraße holten ,
konnte nur noch ihren Tod feststellen .

Deutscher Arbeiter - Säagertund , Gau Berlin . In der am Sonn -
tag statigesundenen Susschußsitzung wurde zunächst der Arbeiter -

gesangverein . Rudow " aufgenommen . Sodann teilte der 2. Bor -
sitzende mit , daß der 1. Vorsitzende und der 1. Kassierer ihr Amt

niedergelegt haben , was mit lebhaftem Bedauern aufgenommen
wurde angesichts der jahrelangen Tätigkeit beider . In der Ersatz -
Wahl wurde als 1. Vorsitzender SangeSbruder Bolz , XIV . 87, Götz -
kowSkystr . 34, und al « 1. Kassierer SangeSbruder I . Steffens ,
XO . 18 , Langenbeckstr . 5, al « 2. Kassierer SangeSbruder Przibilla
gewählt . Da die Beisammlung durch die Amtsniederlegung auch
die Mandate beider SangeSbruder zur Generalversammlung nach
Leipzig al « erloschen ansah , wurden die SangeSbruder Bolz und
Steffen « al « Delegierte gewählt . Der Antrag , daß der Gau sich
dem Kartell für Sport und Körperpflege anschließe , welcher schon die

letzte Susschußsitzung beschäftigt hatte , wurde abgelehnt .

Zeuge » , welche gesehen haben , wie ein Mann am Freitag , den
23 . März 1913 , nachmittag « ö Uhr , Ecke Zimmer - und Jerusalemer
Straße vom Vorderperron der Straßenbahnlinie 17 stürzte und über -
fahren wurde , wollen ihre Adresse an Rechtsanwalt Schumann ,
Berlin 0 , Simplonstr . 45 , senden . Insbesondere der Herr , welcher
den Verletzten nach der Unfallstation , Kochstraße , trug .

Vorortnachrichten .
Schöneberg .

AuS der Stadtverordneteaverfammluug . Der Arbeiterturnverein
hatte ansang « Januar um den Bau einer städtischen Turnhalle
petitioniert und die Bersammlung stimmte dem zu . Der Magistrat
erklärte , er wolle dem Turnverein die alte Maschinenhalle auf dem

Druckenmüllerschen Gelände zur Verfügung stellen . Der Verein

hätte die « aber abgelehnt . Vorläuftg ist e« nun nicht eher möglich ,
den Bau einer Turnhalle in die Wege zu leiten , al « bis die Um¬

legung des Südgelände « durchgeführt ist .
Genosse P e t e r s o n betont , daß der Arbeiterturnverein diese

Halle abgelehnt habe , da in diesem Raum die Ballonhüllen her -
gestellt werden , die einen unangenehmen Geruch verbreiten , der den
Lungen der Turnenden schädlich ist . Darum sollt « der Magistrat
dafür sorgen , daß dem Arbeiterturnverein endlich eine Turnhalle zur
Verfügung gestellt wird .

Zu der Frag « der unterirdisihen Bedürfni «anstalt beschwert sich
Stadiv . Meyer ( Libj über die Form der Ablehnung de « Magistrat » ,
die beinahe an Ironie grenzt . I a tz o w <Lib . ) wünscht die Er -

bauung der Häuschen bis zum Herbst zu vertagen .
Zu der Bebauung städtischer Parzellen am Rudolph - Wilde - Plotz

in eigener Regie führt Stadtv . Lassen au «, man soll nicht in den

Fehler verfallen , so zu bauen , wie die Plätze bisher bebaut wurden ,
die wie Kochentorten aussehen aber keinen architektonischen Geschmack
verraten . Die wirtschaftliche Seite ist vortrefflich gelöst . Ebenso die

Bebauung in eigener Regie ; man wird keinen Privatmann finden ,
der diesen Komplex bebauen würde . — I a y o w erklärt , ihm ist die

ganze Sache nicht recht klar , auch die wirtschaftliche Lösung der

Frag « könne keine Bedenken hervorrufen . Mit der eigenen Regie
sieht es recht dürftig au », man sollte die Hände davon lassen .
Komisch wirkt e«, dos Beamtenwohngebäude al « etwa « außerordent -
lich Gelungenes zu schildern , während eS als «in Schmerzenskind
angesehen wird . Die Rentabilität der Häuser ist nicht richtig dar «

gestellt . Redner hofft jedoch , daß von dem Bau in eigener Regie
abgesehen und derselbe an solvente llntetnehmer vergeben wird .

Die Borlage wurde einem Ausschuß überwiesen , dem die Ge -

nossen Küter , Obst , Reiche angehören .
Hierauf erfolgte geheime Sitzung .

TvdeSfturz au « de « vierten Stockwerk . In einent Anfall geistiger

Umnachtung stürzte sich gestern früh die 69 Jahre alt « Ehefrau de «

Bauunternehmers A. aus dem Fenster ihrer an der Grunewald -

straße , nahe dem Bayerischen Platz , gelegenen Wohnung auf den

gepflasterten Hof . wo sie mit zer,chmetterten Gliedern tot liegen
blieb . Tie Leiche wurde nach der Halle des städtischen Friedhofes
in der Eythstraße gebracht .

Selbstmord einer LehrerSgatti « . Sin aufregender Vorfall ereignete

sich Montagmorgen in dem Hause Kufsteiner Str . 8. Dort wohnt

der Oberlehrer Theodor KuSkop mit seiner Gattin in der vierten

Etage . Frau K. war seit einigen Monaten gelähmt und war in -

folge der Krankheit in Schwermut verfallen , au « der sie sich nicht

aufzuraffen vermochte . Als morgens der Oberlehrer seine Wohnung

verlassen hatte , schleppte sich die Kranke zum Fenster und stürzt « sich
au » dem vierten Stockwerk aus den gepflasterten Hos hinab . Dt «

Unglückliche erlitt beim Aufschlagen einen so schweren Schädelbruch ,
daß sie wenige Augenblicke später verstarb .

Schmargenvorf .
Tob durch Berbreuaen . Auf schreckliche Weise hat gestern die in

der Sulzaer Straße 12 wohnhafte 2ö jährige Ehefrau Minna TomS

den Tod gefunden . Frau T. hatte in ihrer Wohnung auf einem

Spirituskocher für ihr Kind Milch gewärmt . Der Kochapparat lam

dabei zur Explosion und die Stichflamme traf die T. In wenigen
Sekunden brannte die Aermste lichterloh . Hinzueilende Nachbarn

erstickten die Flammen durch Ueberwerfen von Decken . Die Ber -

letzt « hatte jedoch im Gesicht so schwere Brandwunden erlitten , daß

sie kurz nach ihrer Einlieferung im Stubenrauch - KrankenhauS unter

qualvollen Schmerzen starb .

Friedenau .
„ Au « russische » Kerker » ! " So lautet da « Thema eine « Licht -

bildervortrage «, der vom . HilfSverein für die politischen Gefangenen
Rußlands " am 26 . Juni im . Kaiser - Wilhelm - Garten " , Rbeinstr . 65,
veranstaltet wird , Billett « a 29 Pf . sind 6 « allen BezirkSftihrern
und in Steglitz zu haben .

Spandau .

Auf der städtischen Waldfiedelung wird fieberhast gearbeitet , um
die Rohbauten vorzeitig fertigzustellen . Di « beiden Zwischenunier -
nehmer Lamprecht und Rölte lassen die Maurerarbeiten nach einem
geschickt ausgeklügelten Akkordsystem ausführen . Solange in Berlin
die Baukonjunktur schlecht ist , stehen die Spandauer Maurer trotz
der guten hiesigen Baukonjunktur dem Akkordsystem der beiden

Zwijchenunternehmer ziemlich machtlos gegenüber , da der hiefige
Arbeitsmarkt von auswärtigen Maurern überschwemmt wird . Trotz -
dem wird e« den hiesigen Bauarbeitern bei ihrer straffen Organisatton
möglich sein , da « Zwischenunternehmertum zu besettigen .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Charlottcnburg . Heute : Stadwerordnetenvcrsannnlung , abends

6 Uhr , im Rathause , Berliner Straße . Die Aniraqe des Stadw . Hirsch u.
Gen . betr . Festnahme von Bürgern durch die Polizei .

Neukölln . �Donnerstag , den 11. Juni , nachmittags 5 Uhr , im Rat -
hause , Berliner Str . SZ.

Britz - Buckow . Freitag , den 12. Juni , nachmittags 5 Uhr : Qesscnllichc
Gemeindcvertreler - Sitzung im Rathause . Tagesordnung : Neuwahl des
Gemeindevorstehers .

Birkenwerder . Am Donnerstag , den 11. Jimi , abends 3 Uhr , im
Rathaus .

Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gcmeindcangchörige ist bc-
icchtigt , ihnen als Zuhör : : beizuwohnen .

Mus aller Welt .

Eine Fischerflottille durch Sturm vernichtet .

Vierzig Fischerschooner sind bei einem Sturme am Frei -
tag an der Küste des nördlichen Neu - Braunschweig g e -

scheitert , und zwanzig Personen sind dabei ums

Leben gekomvien . Die meisten der Boote strandeten

an der Miscoe - und der Shippigan - Jnsel . Acht Leichen sind

bereits geborgen und nach Caraquet gebracht worden . Nach

Meldungen aus Gaspe brach der Sturm Plötzlich und

mit fürchterlicher Gewalt los und viele Schooner , die an

die Küste herankamen , wurden an den Felsen zertrümmert .
Längs der Küste bei der Shippigan - Znsel wird jetzt nach Leichen
gesucht . _

Schwarzer Terrorismns .

Im mittelfränkisch - n Industriegebiet , das in der Hauptsache

protestantisch ist , jetzt aber seinen Bevölkerungszuwachs fast zum

allergrößten Teil aus der katholischen Oberpsalz erhält , macht das

Zentrum die heftigsten Anstrengungen , die katholische Bevölkerung an

sich zu fesseln . In Nürnberg und Umgebung find eine ganze

Menge von Organisationen entstanden , die unter der Firma »katho -

lischer ", das heißt unter religiöser Fahne marschierender Vereine , die

Zentrumsgeschäfte zu besorgen haben . Ein Hauptgewicht wird

auch auf die Verbreitung der „ Nürnberger Volkszeitung " , eines der

giftigsten Zentrumsblätter , gelegt . Dabei wird mit sehr terro -

ristischen Mitteln verfahren . Von vielen solcher Vereine ist

bekannt , daß in den Statuten nachträglich Bestimmungen aus «

genommen worden sind , wonach die Mitglieder verpflichtet sind , die

. Nürnberger BolkSzeitung " zu halten , wahrscheinlich ist dieS bei

allen der Fall . Wer sich dem nicht fügt , der fliegt , daS haben schon

wiederholt vorgekommene Fälle gelehrt . So besteht in dem mehrere
tausend Arbeiter zählenden Röthenbach bei Lauf ein katholischer

Männerverein , der angeblich UnierstützungS - und Wohlfahrtszwecke

verfolgt . Ein Leser der „ Fränk . Tagespost " , der jahrelang seine

Beiträge für den Berein bezahlt hat . aber der Meinung ist , daß man

ihm nicht vorschreiben kann , welche Zeitung er lesen soll , erhielt nun

von der Borstandschast folgenden Brief :

»Katholischer Männerverein Röthenbach .
An das Mitglied I . Sch .

Da Sie die Vereinszeitung . Nürnberger Volkszeitung " nicht
bestellen , werden Sie hiermit au « dem Mitglieder -
Verzeichnis gestrichen und gehen aller Ansprüchen auf
da « Vereinsvermögen und die WohlfahrtSeinrichtuogen verlustig .

Streber , erster Vorsitzender . "
Wenn Schwarze solche « tun . so ist das natürlich kein TerroriS -

inuS . Nur wenn andere zu derartigen Mitteln greifen , nimmt man
die heuchlerische MaSke der Entrüstung vor und zitiert den bekonnten

Ver « : Und willst du nicht mein Bruder sein , so schlag ich dir den

Schädel ein .
_

Kleine Notizen .

So « Walzwerk zermalmt . Aus dem Ziegelwerk K ü l y o w in

Pommern geriet der Arbeiter Albert G a d o w , der mit der Remi -

gung der Maschinen beschäftigt war , in da » Walzwerk . Infolge
eine « mißverstandenen Zurufe « hatte der den Kollergang be -
dienettde Arbeiter die Maschine eingestellt . Der Verunglückte wurde

vollständig zerquetscht . Er hinterläßt eine Frau und zwei
Kinder .

Ein Oberst vom Eisenbahnzvge getötet . Wie die . Danziger
Zeitung " meldet , ist in der letzten Nacht der Kommandeur der Train «
de « 1. , 17. und 29. Armeekorps Oberst S ch ö l e r von einem Eisen -
bahnzuge überfahren und getötet worden . Er kam mit seinem
Pferde von Adlershorst und wollte nach L a n g f u h r. DaS Pferd
kam reiterloS um 12 Uhr nachts auf dem Kasernenhofe an . Da
man ein Unglück vermutete , begab man sich auf die Suche nachdem
Obersten und fand ihn in der Nähe des Rennplatze » tot vor .

Schneefall und Külte i » Frankreich . AuS mehreren GebirgS -
gegenden Frankreich « wird starke Kälte und Schneefall ge -
meldet . In Paris ging gestern abend ein mit Hagel und
Schnee verbundenes Unwetter hernieder .

Die Suffragetten . In R a y n e in der Grafschaft Essex haben
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts marmorne Grabdenk «
m ä l e r auf dem Kirchhof sowie einen Teil der neuen Kirchhofs «
mauer zerstört . — In der Kunstgalerie in Birmingham
brachte ein « Suffragette heute nachmittag einem Bilde bei Maler »
Romney mit einem Hammer schwere Beschädigungen bei .
Sie wurde verhaftet .

Marttvrelle von Berlin am 8. Juni 1914 . nach Snnitteltmgen
de « lönigl . Poltz - ipräfidium «. Mai « ( mixrd ) . Natal 90,09 —«>. «>. Donau
0,00 —0. 00 . Mai » ( runder ) , gute Sorte 15 . 49 —15,79 , Richlstroh 0. 99.
Heu 9,90 —0,00 .

Martthallenvreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveisebobnen . weiße 38,00 —60,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
»ottosfein ( Kleinbdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindsiessch , von der Keule
0. 00 —0,00 . Rindsieilch , Bauch fi -ilch 0. 00 —0. 90 . Schwemefleisch 0. 00 —0/10 .
Kalbsieilch 0,00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 —0,00 . Butter 2,20 —2. 80 .
60 Stück Eier 3,20 - 5,40 . 1 Kilogramm Karpfen 1,40 - 2,20 . Aale
1,40 —3,20 . Zander 1. 60 —3,40 . Hechte 1. 40 —3,20 . «arlche 0,80 —2,40
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebje 300 —18,00 .

BSitiernngSüberNckit vom 9. Juni 1914 .
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Wetterprognofe für Mittwoch , de « 10 . Juni 1914 .
/ vielfach heiter , aber sehr veränderlich bei ziemlich lebhaft »

östlichen Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .
Berliner Wetterbureau .

« etterauSfichte » für da « »ittlrre Rorddeutfchlaud bi «
Tounersiagmlttag : Anfang « noch ziemlich warm und vielfach wolkig mit

« UKu " " unb otvCin5cUtn ®CBment �
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�bgeorönetenhaus .
90 . Sitzung . Dienstag , den 9. Juni 1914 ,

nachmittags 3 Uhr .
Am Ministertisch : Kommissare .
Zu Ehren des verstorbenen Abg . Wolfs « Lissa ' Vp. ) erhebt sich

das Haus von den Sitzen .
Zur zweiten und dritten Beratung des Gesetzentwurfes über die

Weitere Beschäftigung von Hilfsrichtern beim Lbcr -

Verwaltungsgericht
beantragt die Kommission , diesen Zustand nur bis zum 1. April 1916
zu verlängern , während die Regierungsvorlage ihn bis 1917 an -
dauern lassen will .

Abg . v. Bockelbcrg (k. ) beantragt die Wiederherstellung der Re -
gierungsvorlage .

Die Abgg . Just inatl . ) und Reinhardt sZ. ) lehnen diesen Antrag
ab . weil das Hilssrichtertum mit der Würde des Oberverwaltung - -
gerichts nicht verträglich sei .

Untcrstaatssckretär Dr . Drews :

Auch die Regierung hält das Hilssrichtertum beim Ober -
Verwaltungsgericht für etwas Anormales . Die Hilfsrichter sollen
nur gewisse Reste aufarbeiten und das Gericht um die Last der Zu -
wachssteuer - und Wehrbeitragssachen erleichtern , sie sollen aber nicht
dauernd beschäftigt werden .

Abg . Lippmann ( Vp. ) :
Die Arbeitslast des Oberverwaltungsgerichts wird immer

größer , es kommen immer wieder neue Angelegenheiten dazu . Durch
die Beschäftigung von Hilfsrichtern leidet die Rechtssicherheit und
Rechtseinheit , allerdings entbehren die Angriffe auf das Oberver -
waltungsgericht der sächlichen Begründung .

Abg . Gamp (fk. )
begründet einen Antrag , wonach alle Beamten , die zur Bekleidung
von höheren Verwaltungsämtern befähigt sind , zu Hilfsrichtern be -
rufen werden können .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Die Ueberlastung der Richter ist gewiß schädlidb , aber das Hilss¬

richtertum ist noch schädlicher . Die Entlastung des Lberverwaltungs -
gerichts kann nur durch Einschränkung seiner Zuständigkeit oder durch
Veunehrung seiner Senate stattfinden . Der erste Weg ist für uns
ungangbar . Die Ilniformität der Rechtsprechung ist der Güter höchstes
nicht , wohl aber ist U n g e r e ch t i g k e i t der Uebel größtes . Wenn
die Rechtssicherheit gewahrt werden soll , wie sie durch die jetzige
Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts , namentlich in p o l i -
tischen Dingen , gewahrt wird , so könnte man fast ein
Schwanken der Rechtsprechung wünschen . Machen «,ie sich nur keine
Illusionen darüber , daß das Oberverwaltungsgericht nicht erst das
Vertrauen zu verlieren braucht , sondern es bei den breiten Massen
läng st verloren hat . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Der § 3 , wie ihn die Kommission beschlossen hat , will
wenigstens den Ersten spolitischen ) Senat vor den Hilfsrichtern
schützen . Wird dies nach dem Antrag von Bockelberg ab -
gelehnt , oann ist der Stab über die ganze Vorlag « gebrochen . Der
Antrag Gamp will alle möglichen abhängigen Beamten zu Hilfs -
richtern machen und schließlich auch Assessoren in das Ober -
Verwaltungsgericht hineinschmuggeln . Eine solch außerordentliche
Verschlechterung der Verwaltungsgerichtsbarkeil machen wir nicht mit
und lehnen beide Anträge ab . Wir Sozialdemokraten sind mit der
Judikatur des Oberverwaltungsgerichts durchaus nicht zufrieden , es
wäre viel wichtiger , die Quellen dieser wohlbcgründeten lfUzusrieden -
heit zu verstopfen , als diejenigen Quellen der Unzufriedenheit , mit
denen sich die Vorlage beschäftigt . Selbst wenn die Vorlage in der
Kommissionsfassuyg angenommen wird , so geben wir uns keinen
Illusionen darüber hin , daß dadurch die Art der Justiz des Ober -
Verwaltungsgerichts in politischer Beziehung im mindesten beein -
trächligt werden wird , Urteile von solch

_ _ _beschränktem politischen Fanatismus ,
wie wir gerade g e st e r n wieder eine » erlebt haben ( Lebhaste
Zustimmung bei den Sozialdemokratens , werden auch durch die
Ausschließung von Hilfsrichtern aus dem politischen Senat
nicht unmöglich gemacht . Deshalb , und weil wir das
Hilssrichtertum grundsätzlich für eine Gefährdung selbst desjenigen
Maßes von richterlicher Unabhängigkeit halten , das
unter den heutigen Zuständen überhaupt möglich ist , werden wir das
Gesetz ablehnen und uns im übrigen bemühen , daß die konser -
vauven Verschlechterungsanträge keine Annahme finden . « Bravo ! bei
den Sozialdemokraten )

Bei der Abstimmung wird die Vorlage in der Kommissions -
fassung angenommen , die Verschlechterungsanträge der Rechten werden
abgelehnt .

Nach kurzer Debatte und nachdem Unterstaatssekretär Dr . Drews
das möglichste Entgegenkommen der Regierung zugesagt hatte , wird
hierzu noch eine R e s o l u ti o n angenommen , die Entlastung des
Oberverwaltungsgerichts , namentlich durch Bildung neuer Senate ,
fordert und wünscht , daß im Etat für 191S der Etat des Ober -
Verwaltungsgerichts als eigener Etat aufgestellt werde . Der Ent -
wurf wird auch in dritter Lesung in der Fassung der Kommission
angenommen .

Es folgt die

erste Beratung des Ausführungsgesctzes
zum Reichszuwachssteuergesetz .

Nach dem Entwurf haben nur die Kreise , Stadt - und Land -
gemeinden mit mehr als 5000 Einwohner , oder in denen schon vor
dem 1. Januar 1911 eine Zuwachssteuer bestand , das Recht zum
Erlaß von ortsstatutarischen Bestimmungen .

Abg . Bartscher ( Z. )
wendet sich gegen die zu immer neuen Prozessen führende Unklar -
heit und den vhrmögenskonfiskalorrschen Charakter
des Gesetzes .

Abg . Menzel ( natl . ) :
Die preußische Regierung will jetzt die Kreise und Gemeinden

zur BeibehalU - ! «g der Wertzuwachsstcucr unter allen Umständen
zwingen .

Abg . ' ercdt ( Fk. )
bemerkt zuerst , daß das Gesetz die bodenreformerischen Wünsche nicht
erfüllt habe , aber wegen seines bodenreformerischen und sozialistischen
Charakters bekämpft werden müsse . Eine Höchstgrenze für die Bc -
steuerung muß den Grundbesitz vor der Sozialisie ' rung schützen .

Abg . v. Henuigs - Techlin ( Kons. )
schließt sich dem Vorredner an .

Abg . Waldsteiu ( Vp . )
klagt lebhast über die hohe Belastung des Grundbesitzes durch die
Zuwachssteuer .

Ministerialdirektor Dr . Freuud :

Den Vorteil von diesem Reichsgesetz haben die Einzelstaaten .
Das Beste an dem vorliegenden Gesetzentwurf , dessen Wert wir

keineswegs sehr hoch anschlagen , ist jedenfalls , daß er sich von

. Großzügigkeil " fernhält . Uebertreibungen der Zuwachssteuer müssen
vermieden werden . Von einer wüsten Propaganda für die Wert -

zuwachssteuer kann keine Rede sein , die wenigen Anträge auf ihre
Einführung haben wir sehr gewiffenhast geprüft . Das Gesetz ist

dringend �forderlich , damit nicht Kreise und Gemeinden zum
Schaden der Steuerzahler bei der Wertzuwachssteuer miteinander
konkurrieren können . In der Kommission wird man ja prüfen können ,
ob Schranken für die Besteuerung durch die Gemeinden eingeführt
werden sollen .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Einen größeren Widerspruch als in den Ausführungen des Abg .

W a l d st e i n kann man nicht finden . Er begann damit , den Wert
der Zuwachssteuer zu betonen und endete mit schweren Anklagen
über die Belastung des Grundbesitzes dadurch . Natürlich ist das
Wasser auf die Mühle der Feinde der Wertzuwachssteuer überhaupt
Freilich ist dieser Gegensatz rief verankert in der politischen ganzen
Natur seiner Partei . Zur offenbaren Freude der Rechten , die
heute einen Sturm auf den Wcrtzuwachssieuergedanken unter -
nommen hat , hat Herr Waldsteiu so gesprochen . Es ist ein

Treppenwitz der Weltgeschichte , daß Herr B r e d t , dessen Partei -
genösse v. Dewitz der Bater dieses Gedankens ist , dagegen Sturm
gelaufen ist und es ist ein ebensolcher Witz , daß der Redner der
Konservativen da mitmacht , und dadurch gegen seinen hochverehrten
Parteigenossen Adolf Wagner und gegen den verstorbenen
Stöcker polemisiert . Das beweist , daß die einst aus Opposition
gegen das mobile Kapital in der konservativen Partei lebendigen
Gedanken elendiglich abgestorben sind und nichts mehr davon vor -
handen ist . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) Alle diese
Redner haben sich gegen den Gedanken der Zuwachssteuer gewandt ,
indem sie dabei so taten , als ob sie sich bloß gegen
gewisse Uebertreibungen wendeten . Herr B r e d t erklärt zuerst , daß
das Gesetz gar nicht den Wünschen der Bodenreformer entspreche und dann
verdammt er es als bodenreformerisch ! Er wollte zwei Fliegen
mit einer Klappe schlagen und hat gar keine geschlagen . Das
ist sein Resultat ! Die Wertzuwachssteuer hat also weder bei
den Konservativen , noch bei den Freikonservativen ,
noch beim Zentrum , noch bei den Liberalen Freunde , aber

überzeugte Freunde nicht einmal bei der Regierung , denn dieser Gesetz -
entwurf ist ja dazu bestimmt , den . Unfug " der Gemeinden mit
dieser Steuer zu verhindern , also ihren Gedanken nicht zu fördern ,
sondern zurückzudrängen . Uebrigeils zeigt sich auch hier wieder

der agrarische Pferdefuß .

Die städtischen Gemeinden erhalten das Recht , Wertzuwachssteuer
zu erheben , die Landgemeinden nur dann , wenn der Kreis zu -
stimmt . Der Kreis — das ist der Land rat , und so bekommen
die Herren von der Rechten wieder den Strick in die Hand , mit
dem sie die Gemeinden strangulieren können . Lluch hier
wieder versteht es die Rechte , ihre Portemonnaie - Interessen
in Gesetzesform zu kleiden und die Regierung hilft ihr
dabei . Wir sind überzeugt , daß die Kommtssion das Gesetz
keineswegs zum Scheitern bringen , sondern eher noch es im Sinne
der Rechten verschlechtern wird . Dazu soll ja auch die heutige Attacke

gegen die Zuwachssteuer dienen : man nennt diese Steuer sozialistisch ,
denn es ist ja ein alterprobtes Mittel in diesem Hause , den roten
Lappen zu schwenken ! Allerdings ehrlich ist Ihre Angst vor
Sozialisierung und Verstaatlichung . DoS haben wir ja auch gesehen ,
als selbst bei einem Teil der bürgerlichen Partei der Gedanke
auftauchte , die Rüstungsindustrie zu verstaatlichen . Hat
doch damals Herr Krupp selbst in einer KaisergeburtStagS -
rede die Souveränität des HauseS Krupp gegenüber dem
Verstaatlichungsgcdanken stabiliert wie einen Rocher de bronre . Daß
Sie Feinde des Verstaatlichungsgedankens sind , haben wir längst ge -
wüßt , ebenso wie daß Sie als rücksichtslose Vertreter der agrarischen
Interessen alles tun werden , um dieses Gesetz Ihren Interessen ent -
sprechend zu gestalten . Es ist gut , daß das heute wieder festgestellt
wurde . Und daß sowohl . Ihre Feindseligkeit gegen den Verstaat -
lichungsgedanken und gegen die Selbständigkeit der Kommunen , wie
Ihre unbegrenzte Begeisterung für Ihr « Porte -
monnaieinteressen vor aller Welt enthüllt wurde . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten )

Abg. Waldsteiu ( Vp . ) :

Man kann sehr wohl ein Freund des Zuwachssteuergedankens
sein und es trotzdem unerträglich finden , daß der Grundstücks -
Verkäufer auch dann noch belastet wird , wenn er ohne Gewinn , ja
sogar mit Verlust und gezwungen , verkauft . ( Zustimmung bei der
Volkspartei )

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Vorhin war diese Note gegen die Umsatzsteuer in der Rede des

Abg . Waldsteiu nicht enthalten , das bewies ja auch die Freude der
Rechten über seine Ablehnung der JuwachSsteucr überhaupt .

Die Vorlage geht an die Gemeindekommission . Morgen 12 Uhr :
Besoldungsnovelle . — Schluß 7�/° Uhr .

Irankfurter Salvarsan - prozeß .
Am Montag wurde in Frankfurt a. M. bis in die Rächt des

Dienstag hinein ein Prozeß verhandelt , der sich gegen den Heraus -
gcbcr und Redakteur einer kleinen Franksiirter Wcxhcnschrift , die sich
„ Der Freigeist " nennt , richtete . Dem Angeklagten , S ck r i f t -

stelle� Karl Waßmann , wird in der Anklage zum Vorwurf
gemacht , daß er dem Magistrat der Stadt Frankfurt und in Vcr -
Hindling damit die Verwaltung des städtischen Krankenhauses , so -
wie die beiden Krankenhausärztc Prof . Dr . Herxheimcr
und Oberarzt Dr . A l t m a n n durch die Behauptungen beleidigt
habe , der Magistrat führe das Publikum irre und beobachte ein
leichtfertiges Verhalten in der Salvarsan - Asfäre ; ferner durch die

Behauptung , es werde im Städtischen Krankenhaus mit nachgewie¬
senermaßen lebensgefährlichem Salvarsan behandelt , und zwar ge -
schehe diese Behandlung als Gcw alt b « Handlung hilf -
losen Prostituierten gegenüber . Im Anschluß hieran hat
der Angeklagte behauptet — und darauf bezieht sich der gestellte
Strafantrag — die Frankfurter Prostituierten würden in fr wo -
ler Weife als Ve rsuchskanincbcn für die experimentelle
Salvarsanthcrapie benutzt ; die Äerztc seien mit Titel und Geld

gewonnene Agenten gewisser prosttsüchtiger Unternehmer , denen
nichts mehr . heilig sei , und die Gewinnsucht dieser Leute schreite
sogar zum vorsätzlichen Mord .

Ter Angeklagte hat auch in einer Versammlung behauptet , er
könne beweisen , daß durch Salvarsan allein in Frankfurt mehr als
15 Todesfälle verursacht worden seien . Einen Beweis trat er in der
VerbanliÄ - g nicht an . ,

Ten Vorsitz in der Verhandlung führte Landgerichts -
direktor Hcldtmann . Der Angeklagte ist mehrfach wegen
Betruges und Unterschlagung vorbestraft und im Anschluß an den
bekannten Prozeß Hau wegen Beleidigung des Fräulein Olga
Moliton .

Der Angeklagte vemtdigt sich in so wunderlicher Weise , daß
beschlossen wird , den anwesenden Professor Dr . F r i e d l ä n -
der als Sachverständigen über seinen Geisteszustand zu ver -
nehmen . Der Sachverständige kam am Schluß der Verhandlung zu
dem Gutachten , der Angeklagte sei zwar in hohem Grade

p s y ch o p a t h i s ch und berausche sich an seinen eigenen Worten ,
er sei aber zurechnungsfähig .

Der Leiter des Frankfurter städtischen Krankenhauses , Pro -
f e s s o r Dr . Hcrxheimer , bekundet : Das Salvarsan wird bei
uns seit Mai 1910 angewandt , weil wir keine bessere BchandlungS -
Methode kennen als die kombinierlc Ouecksilbcr - und Salvarsan -
Methode . Bei der ersten reinen Saloarsanmcthode hatten sich Rück -

fälle ergeben und daber sind wir . zu der kombinierten Methode über -

gegangen . Finanzielle Gründe waren dafür in keiner Weise maß -

gebend , und es ist mir nicht das geruigste dafür bekämet , daß d «

Höchster Farbwerke in Zirkularen den Aerzten materielle Vorteile

für die Anwendung von Salvarsan versprochen haben . Tie Aerzte
sind also kapitalistisch absolut nicht an dem Salvarsan interessiert ,
und ich kann nur versichern , daß wir im Städtischen Krankenhaus
das Salvarsan mit der größten Vorsicht anwenden .

Unsere Statistik bcläuft sieb auf 11 300 �alvarsamKuren . Ich
kann als meine allgemeine wissenschaftlichc Ucbcrzcugung wieder¬

geben , daß die Erfolge ganz vorzüglich waren . Unrichtig ist , daß
wir Prostituierte als Pcrslichskauiuchcn benutzt oättcn . Wir haben
die nach unserer Ucberzcugung beste Behandlungsmethode an -

gewandt .
Ter Entdecker des Salvarsan und Leiter des Instituts für

experimentelle Pathologie , Professor Tk . Ehrlich , wurde glcidssalls
als Zeuge und Sachverständiger vernommen . Er er -
klärt : Ich habe Salvarsan an eine ganze Reihe Aerzte , etwa 300 ,
verteilt , bevor es im freien Verkauf zu erhalten war , und bat ,
mir etwaige schädliche Nebenwirkungen bei Salvarsanbchandlung
mitzuteilen . Zuerst wurde mir aus Prag gemeldet , daß�dort nach
der Zuführung von Salvarsan bei einem Patienten Störungen
des Nervensystems beobachtet wurden . Ich fragte sofort bei anderen

Aerzten an , an die ich Salvarsan gegeben hatte , ob dort ähnliche
Störungen vorgekommen waren . Alle diese Aerzte antworteten ,

daß sie von derartigen Störungen des Nervensystems nichts wüßten ,
und deshalb kam ich zu dem Ergebnis , daß bei dem Fall in Prag
die Störungen des Nervensystems nicht aus Salvarsan , sondern
aus einen Fehler in der Behandlung zurückzuführen ist . Aehnlich
ging es mit anderen Beschwerden , Derartige Fälle waren immer

ganz vereinzelt , sie zeigten sich nicht auch bei den übrigen Aerzten ,
deshalb konnte ich mich da feststellen , daß die Schuld nicht an dem
Mittel selbst lag .

Aus. verschiedene Fragen antwortete der Sachverständige : Wenn
eine neue Behandlungsmethode eingeführt wird , so wäre es der

größte Fehler , wenn irgendwelche Kunstsehler verdeckt und
�

ver -

schlcicrt würden , weil dann überhaupt kein Fortschritt möglich
wäre . Mir sind im ganzen 3 Fälle von Kunstschlcrn bekannt . Ter

. erste Fall betras einen Patienten , der nach Salvarsanbchandlung
an einer schweren Gehirnkrankbeit erkrankte , was auf das

Salvarsan zurückgcfübrt wurde . Ich konnte aber nachweisen , daß
die ? unrichtig war . Ter zweite Fall betrifft einen Profestor . Ter

hatte behauptet , das Salvarsan wäre ein ueurotropisches Mittel .
Nun stellte sich aber heraus , daß dieser Professor das Salvarsan
direkt mir den Nerv gespritzt und ihn so angeätzt hatte . Ich
habe in diesem Fall mein Urteil dahin gefällt , daß nicht das

Salvarsan , sondern der behandelnde Arzt ucurotropisch war . In
dem dritten Fall sind Versuche gemacht worden , die ich nicht für
statthast hielt . Da . höbe ich allerdings gesagt : wenn das vor den
Staatsanwalt käme , würde der Arzt hineinfallen , aber ich habe
nicht gesagt , daß ich die Sache dem Staatsanwalt zur Anzeige
bringen würde . Diese Aeußerung tat ich übrigens in einem ge -
schlosscncn Kreis von Kollegen , da wird man doch seine Ansicht
sagen können ! In allen diesen drei Fällen habe ich mich in durch -
aus milder Weise gegen Angriffe gewcbrt . Wenn icb jemals einen

Fehler gemacht babc , so wäre es der , daß ich den Kunstfeblern nicht
noch schärfer nachgegangen bin . Ich hätte darauf viel ausführliche »
eingehen sollen . Ich habe Salvarsan an die Aerzte weitergegeben ,
aber mich jeder Beeinflussung in bezug aus das Material , das
sie damit behandeln dürfen , enthalten . Die Aerzte wissen , was
Salvarsan ist und haben selbst zu entscheiden , bei welchem
Mcnschcnmatcrial sie es anwenden wollen und bei welchem nicht .
Z. B. halte ich seine Anwendung bei Kindern nicht für richtig .
Ich habe auch immer davor gewarnt , es bei Herzkranken
und scbwer Nervenkranken anzuwenden . Verteidiger
Rechtsanwalt Lcvi : Glauben Sie , daß Prostituierte nkit

besonders geschwächtem Nervensystem sich� für die Salvarsan -
behandluug im allgemeinen eignen ? — S a ch v c r st ä n s> t g c r

Geheim rat Ehrlich : Das ist elne Frage der Dosis . Im
übrigen , wenn man ein Mittel dcsbalb ocrbiclcn wollte , weil ein
Todesfall nach seiner Anwendung eingetreten ist , dann köniitc die

ganze Medizin ihren Betrieb einstellen . Bei Aether ist ein Mensch
schon bei der zweiten Behandlung gestorben . Es gibt kein Medika -
ment ohne Todesfälle . Quecksilber ist doch auch ein ' Gift . Im

Virchow - Krankenbausc zu Berlin sind in den letzten drei Jahren
fünf Todesfälle nach Quecksilberdehandlung und nur zwei Todes -

fälle nach Salvarsandebandlung vorgekommen . Also auch daS

Quecksilber hat seine Schäden .
Oberarzt Dr . A l t m a n n äußert sich ausführlich über die

Salvarsanbehandlung im Städtischen Krankenhaus , insbesondere
über die Behandlung von Prostituirten : Wir haben , che wir zur

Salvarsanbehandlung übergingen , an Tausenden von Fällen unsere

Erfahrungen gesammelt und kxrbc » ausgezeichnete Erfolge erzielt .
Wir haben einzelne Patienten noch vier Jahre nach der Kur bcob -

achtet und keinerlei Rückfälle gesehen . Ueberhaupt sind seit Ein -

sührung der Salvarsanbehandlung in unserm Städtischen Kranken -

Haus vier Todesfälle von Prostituierten vorgekom -
wen , und zwar starb einmal eine Prostituierte an syphilistischcr
Leberatropbie ; beim zweiten Fall�crkranktc ein Mädchen an Blut -

Vergiftung , das überhaupt kein Salvarsan bekommen hatte . Im
dritten Fall war der Tod zurückzuführen aus Mandelentzündung
und auch da war kein Salvarsan eingeführt worden und der vierte

Fall , der sich bc, einer kombinierten Ouccksilber - und Salvarsan -

Behandlung zutrug , brachte dem Mädchen vier Wochen später den

Tod an schwerer Blutarmut . Im allgemeinen kann ich nur sagen ,

daß mir kein Fall bekannt ist , in dem sich ei » Mädchen gegen die Be -

Handlung mit Salvarsan sträubte . Allerdings sind die Prostituier -

ten ein schwer zu behandelndes Mcnschcnmatcrial und ohne Tis -

ziplinarstrasen ist da schwer auszukommen . Hier und da muß bei

Gonorrhockrankcn eine Kosteinschränkung stattfinden , aber von

einer Hungerkur kann keine Rode sein , ebensowenig davon , daß wir

scmals Prostituierte zu Versuchszwecken mit Salvarsan behandelt

hätten .
Von den als Zeugen vernommenen früheren Prostituier -

ten klagen mehrere nach ihrer Meinung über brutale , rohe und

herzlose Bcbandlung im Krankenhaus , vor allem durch Dr . Altmann .

Der Direktor des - pathologischen Instituts in

Frankfurt , Dr . Fischer , erklärt : Es gibt kein noch so wert -

volles Heilmittel , das , falsch angewendet , nicht schädlich , sogar tödlich
wirken könnte . Er führr dann ausführlich aus , daß viele in der

Literatur aus Salvarsan zurückgefübrtc Todesfälle andere Todes -

ursacbcn haben . Derselben Ansicht ist D i r c k t o r Dr . K n o b l a u ch.
Der Berliner Polizeiarzt Dr . D r e u w behauptet , es seien
87 Todesfälle nachgewiesen , die sämtlich das typisch « Bild der

Arsenvergiftung zeigen . Dr . Mcnzberger - Stra�bvny hält Illö

Todesfälle durch Salvarsan für festgestellt . Sachverstandiger
Professor Hossmann , ebenso Proscssor Heinz »
Erlangen legen dar , sie seien zuerst zurückhaltend , dann aber
immer nichr ein Freund und Anhänger des Salvarsans geworden .
Die Aerzte hätten gewissenlos gehandelt , wenn sie die Prosti -
tuierten nickt mit Salvarsan behandelt hätten . Der Krankheit wird

durch dies Mittel der ansteckende Charakter genommen . Wenn auf
drei Willionen Anwendungsfälle wirklich 300 Todesfälle kommen , so
sei das ein sehr günstiges Verhältnis . Jede Arznei kann giftig
wirken . Die Giftigkeit des Salvarsan hat nichts
mit Arsenvergistung zu tun . Das Salvarsan ist
für sich ein gefährliches Gift und «nutz daher vorsichtig
angewandQwerden . • Es stiftet aber viel mehr Segen als Schaden .

Nach Schluß der Beweisausnahme beantragte der Staats -
anwalt secbs Monate Gefängnis . Das Urteil geht
auf ein Jahr Gefängnis .

In . der Begründung wird ausgeführt : Die Beschuldigungen des
Angeklagten gegen den Magistrat sind unbewiesen , die Prostituierten
sind niemals Versuchskaninchen gewesen . Salvarsan ist an ihnen
erst angewandt worden , als . es an Patienten , die�sich freiwillig dgzjz



erboten , genügend erprobt war . . Ter Angeklagte bat die denkbar
schwersten Vorwürfe erHoden , er hat den Acrzten Profitsucht und
vorsätzlichen Mord vorgeworfen . Tiefe Vorwürfe erheischen eine
barte Sprache . Einen Nachweis hat der Angeklagte nicht einmal ver -
sucht . Die Aerzte hatten keinerlei finanzielle Vorteile von der An -
Wendung des Salvarsans . Das Gericht hatte nicht über die Güte
des Salvarsans zu entscheiden . Der Stand der Wissenschaft recht -
fertigte schon lglv die Anwendung des Salvarsans auch bei Pro -
stituierten , die im Interesse der Volksgesundhcit geheilt werden

sollten . Den Aerzten ist kein Vorwurf zu machen , das Salvarsan
war ausprobiert , man brauchte gar keine Versuchskaninchen mehr .
Es sind auch nicht Todesfälle infolge von Salvarsan bewiesen , hoch -
stens einige Lähmungen , diese müssen in Kauf genommen werden ,
wenn Taufende geheilt werden . Der Angeklagte hat eine ange -
sehene Behörde und vorbildlich wirkende Aerzte schwer beleidigt
aus Eitelkeit , Profitsucht , Reklamesucht und Sensationsgier . ( Hier
schrie der Angeklagte Wahmann : „ Ich kann diese Lügen und Ge -
meinheiten nicht mehr mit anhören ! " , worauf er abgeführt wurde ,
dabei schrie er noch : „ Sie werden für Ihre Tat schon den Lohn be -
kommen ! " ) Ter Gerichtshof beschloß die sofortige Verhaftung
Waßmanns wegen Fluchtverdachts . Waßmann erklärte : „ Ich nehme
die Strafe an , verzichte auf Revision und verabschiede mich von
Ihnen ! "

Die Höhe der strafe ist eine exorbitante . Es hätte berück -
sichtigt werden müssen , daß der Angeklagte , dessen Vorleben und

ganzes Gebaren freilich nichts weniger als anmutend ist , offenbar
trank ist , und daß anständigen Menschen , wenn ihretwegen wegen
Beleidigung geklagt wird , weit weniger an einer Höhe der Strafe
als an einer Feststellung der Wahrheit gelegen sein muß .

Das /tbeuteumleben
öes �Direktor Sartum " .

Die Strafkammer des Landgerichts in München II hatte
sich gestern mit zahllosen Betrügereien eines Menschen zu be -

schäftigen , der zu Ende des Jahres 1913 riesiges Aufsehen

erregte , als er Tausende von Berliner Arbeitslosen
nach dem Görlitzer Bahnhof dirigierte , nachdem er ihnen die

letzten paar Mark als Anzahlung für den Transport abge » .
nonunen hatte , der die Arbeitslosen nach dem Städtchen

Reichenberg in Sachsen führen sollte , Ivo ihnen angeblich Ar -
beit gesichert war . Es war ein Mann , der sich „ Direktor
Nartum " nannte , welcher diesen Schwindel in Szene gesetzt
und auch versucht batte . durch ein Telephongespräch aus dem

Ministerium der öffentlichen Arbeiten einen Sonderzug für
den Arbeitslosentransport zu erlangen . Wir warnten vor

diesem Schwindel , trotzdem ließen sich damals auch verschie¬
dene hohe Stellen von Nartum täuschen . In zahlreichen Kon -

ferenzen mit staatlichen und srädtischen Behörden war es dem

Schwindler gelungen , den Schein ausrecht zu erhalten , als ob

er wirklich Leiter einer Arbeitsvermittelung für Arbeitslose ,

gewissermaßen ein Wohltäter der Annen sei !
Dieser Nartum , der in Wahrheit Friedrich Deiner heißt , aus

Augsburg stammt und 34 Jahre alt ist , stand gestern vor dem

Münchener Strafgericht , wo er sich wegen nicht weniger als
23 Heiratsschwindeleien und sonstigen Betrügereien zu verant -
Worten hat , die er auf zahlreichen Fahrten durch ganz Teutschland
begangen haben soll . Der Angeklagte wird vom Rechtsanwalt
Dr . Rudolf Wassermann - München verteidigt . Wie sich aus der

Anklage ergibt , hat der Angeklagte ein sehr bewegtes und beflecktes
Borleben . Er ist seit 1990 wegen Betruges 13mal bestraft , zuletzt
vom Landgericht Straßburg mit zwei Jahren und 6 Monaten

Gefängnis . Er wurde aus der Strafhaft wegen Krankheit vor -

zeitig entlassen , zog dann mittellos in Deutschland herum und

brachte sich durch allerlei Betrügereien fort . Er gab sich meistens
als hoher Beamter , oder auch als Aviatiker , Ingenieur , schließlich
als Direktor des „ Zentralbureaus für Arbeitslosen - und Ge -

fangenenfürsorge " aus . Er knüpfte Beziehungen mit Behörden
an und verstand es , sich Kredit und Geldmittel , insbesondere bei

seinen Wohnungsgebern , bei Arbeitern , denen er Beschäftigung in

Aussicht stellte und bei weiblichen Personen , denen er die Heirat
versprach , zu verschaffen . Aus der langen Liste seiner Straftaten
seien einige erwähnt : in Kirchdorf am Inn bei Roscnhcim wohnte
er als angeblicher Eisenbahnwcrkmeister . Mit der Tochter seiner
Wohnungsgeber knüpfte er ein Liebesverhältnis an , versprach ihr die

Heirat , wies ihr gefälschte Schriftstücke über seinen angeblichen
Dienstgrad vor und erhielt verschiedene Darlehen . Mehrere Boten

suchte er um lv M. Kaution zu prellen , indem er ihnen erzählte ,
er würde ihnen Arbeit bei erner Bierbrauerei verschaffen . Im
Oktober 1913 knüpfte er in Berlin mit einem Dienstmädchen Be -

Ziehungen an , der er vorschwindelte , im Königlichen Schloß als
Bildhauer beschäftigt zu sein . Er lockte ihr Darlehen von mehreren
k( X> M. heraus . Am 31. Oktober 1913 mietete er sich bei einer
Witwe in einem kleinen Orte der Mark als „ Inspektor " ein , machte
ihrer Tochter einen Heiratsantrag , lieh sich einen Anzug , schwin -
delte seiner Braut und der Mutter vor , daß er zum Ministerial -
direktor befördert sei , sich aber trotzdem in momentaner Geldver -
legenheit befinde , worauf er auch wieder verschiedene Darlehen er -
hielt . Einem Maurermeister in Görlitz stellte der „ Direktor im
Arbeitsministerium Friedrich Bartum " Arbeiter zum Bau einer
Fabrik in Reichenbach in Aussicht , aber seine Geldbörse war ihm
gerade entwendet worden ; so erhielt er 199 M. In Tölz in Ober -
bahern erschwindelte er als Monteur 499 M. , in Leipzig war er ein
Aviatiker , der sein Flugzeug in der Nähe liegen hatte , auch da

machte er der Tochter seiner Hauswirtin einen Heiratsantrag und

erhielt schließlich mehrere kleine Darlehen . Einer Kellnerin in

Würzburg gegenüber gab er sich als Ingenieur aus und betrog
auch sie mit Hilfe von ' Heiratsversprechungen . Achnlich trieb er es
noch in RegcnSburg und Nürnberg ; am $5. Januar 1914 schloß er
sich an eine Bahnbeamtentochter an . die er auf dem Bahnhof Lands -
Hut kennen gelernt hatte , spiegelte ihr vor , daß er vom Minister be -
auftragt sei , ein Bureau für Arbeitslosen - und Gefangcnenfür -
sorge zu errichten und erhielt auch hier Darlehen . In München
gab er sich als Friedrich Riedinger , Direktor der Deutschen Zen -
trale für Arbeitslosen - und Gefangenenfürsorge , aus . Er müsse in
München eine Filiale dieses Vereins gründen , gab er vor . und

schloß Burcaumiete ab , erhielt unter falschen Angaben Darlehen ,
bestellte Kassenschränke und Bureaueinrichtungen , die er natürlich
nicht bezahlte .

Der Angeklagte Deiner gibt den objrktivrn Tatestand der ihm
zur Last gelegten Betrügereien zu , bestreitet aber eine betrügerische
Absicht . Er sei überzeugt gewesen , daß die von ihm erdachte Or -
ganisation für die Ärbeitslofenfürsorge sehr wohl durchführbar sei ;
sie würde zweifellos gelingen , und wenn er dadurch zu Geld ge -
kommen wäre , würde er seine Gläubiger schadlos gehalten haben .

In der Verhandlung wird auch erwähnt , daß der Angeklagte in
einer Irrenanstalt aus seinen Geisteszustand untersucht worden nt .
Er ist aber geistig normal befunden worden . Mit Hartnäckigkeit
hat er stets behauptet , daß sich sein ArbeitSlosenprojckt durchführen
lasse . _

Soziales .
Kommunalw iihlerlistc und Wahlverfahre » .

Die Wahl von sechs Stadtverordneten in Biesenthal , die im
November 1913 erfolgt war , wurde von der Stadtverordneten -

Versammlung auf den Einspruch eine » Leutnants a. D. Ende für
ungültig erklärt . Die Stadtverordnetenversammlung ging namentlich
davon aus , daß in der Wählerliste Personen eingetragen waren , die

nicht hineingehörten .

Auf die Klage der Gewählten , Fabrikbesitzer Hellwig und

Genossen , hob der Bezirksausschuß zu Potsdam den Beschluß der

Stadtverordnetenversammlung auf und erklärte die Wahlen für

gültig .
Das Oberderwaltungsgericht bestätigte am

8. Juni das Urteil und führte begründend aus : Zwei Gründe der

Stadtverordneten - Versammlung seien von vornherein in dem äugen -
blicklichen Verfahren nicht mehr beachtlich . Die Gründe nämlich ,

daß zwei Forensen zu Unrecht in die Liste eingetragen gewesen seien ,

sowie daß Steuersätze in die Liste eingesetzt gewesen seien ,
die der Wahrheit nicht entsprochen hätten . ES sei fest -

stehender Grundsatz , daß im allgemeinen Ew -

reden , die gegen die Richtigkeit der Liste während der

Offenlegung hätten erhoben werden können , nicht mehr bei

Prüsiing des Wahlversahrens vorgebracht werden könnten .

Eine nach OffenlegungS - und Berichtigungsfrist
ordnungsmäßig zustande gekommene Liste bilde

die unverrückbare Grundlage des Wah l Verfahrens .
Ein weiterer Einwand allerdings hätte wesentlich fein können , der

nämlich , daß die Liste nachträglich ( nach Ablauf der Berichtigungs -

zeit ) verändert worden sei . Das wäre natürlich unzulässig , da nur
die festgestellte Liste dir Wahlhandlung zugrunde gelegt werden

könne . Die fragliche Behauptung sei aber durch eine Beweis »

erhebung des Bezirksausschusses widerlegt , so daß sie ausscheide .

*
Von dem oben im Urteil wieder betonten allgemeinen Grundsatz ,

daß die Wählerliste die unverrückbare Grundlage der Wahl bildet ,

gibt eS nach der Judikatur des Oberverwaltungsgerichts nur eine

Ausnahme . Es kann nämlich im Streitverfahren um die Gültigkeit
einer Wahl auf das Zustandekommen einer Wählerliste dann

zurückgegriffen werden , wenn so grundsätzliche Fehler begangen
wurden , daß von einer gültigen Liste überhaupt nicht mehr die Rede

sein kann . DaS traf bei dem vor einigen Jahren erledigten be -

rühmten Rixdorfer ( Neuköllner ) Fall zu .

Aus dem Jnnungsschiedsgericht .
Eine sonderbare Kontraktbruchsklage .

Ein Tischler der Firma Gebr . Kümmel wollte seine Arbeitsstelle
verlassen , hatte aber noch einen angefangenen Akkord fertigzustellen .
Er kam mit dem Chef überein , daß ein Kollege die Arbeil beenden
werde . Dieser aber , zum Arbeitsantritt aufgefordert , zeigte an ,
daß ihn Krankheit an Erfüllung der Vereinbarung hindere . Die

Firma klagte nun wegen Kontraktbruches . Sie begründete
ihre Klage damit : der Beklagte sei schon krank gewesen , als er die
Vereinbarung einging und hätte wissen müssen , daß er die ein «

gegangene Verpflichtung nicht erfüllen konnte . Der beklagte Tischler
dagegen vermochte nachzuweisen , daß er am Tage vor dem be -
absichtigten Arbeitsantritt gesund geschrieben werden sollte . ES stellte
sich jedoch die Notwendigkeit heraus , ihn in eine Heilstätte zu über -
weisen . DaS Gericht riet der Firma , ihre Klage zurückzuziehen
da kein Kontraktbruch vorliege . DaS tat sie auch . Sie wollte nun -
mehr gegen den anderen Tischler vorgehen . Aber auch hier riet da »
Gericht davon abzusehen , weil dieser Arbeiter rechtsgültig von seinen
Verpflichtungen entbunden ist .

Eingegangene Druckschriften .
Die Knappschastsresortne « im Jahre 1913 . Versaßt von % WM.

164 ®,
Mit Herz und Mund für unfern Bund . Eine Erzählung für

organisierte Bergarbeiter . 31 S. — Verlag des Deutschen Bergarbeiter -
Verbandes . Bochum .

Jlse - Brikett
Das seit 30 Jahren erprobte und bewährte Ilse - Brikeit ist

nach wie vor unbestreitbar das anerkannt beste und be¬

liebteste Brikett des Senitenberger Braunkohlenreviers .

Diese Tatsache
wird auch durch keine Reklame für Konkurrenz - Briketts beseitigt

Q fQß . Q0 j p verbrauchte im Geschiftejahre 1913 - 14 in JISGaS3 ! on " Brik6ttS 341 690 t
Iii und in anderen ersten Senftenberger Syndikatsmarke PK 87 870 t» » » WWW «

Produktionssteicjerung der Jlse - Brikette ;
188 2t t

139

1904 : 630,000 t

1914 :lßS00,000 t

Diese Steigerung spricht am besten

für die

TJU*--; , . !-' !--. . -- ■

der Marke „ J LSE " .

Nur diatS Gute bricht sieb Balm !

Grube Jlse/Berlin , Juni 1914 . ILSE , Bergbau - ActiengeseUschaft .

'
Bamtegtli &r SjeMteetl Wfttfc Kiefexp , geuffltn . Für des Lnleratenteilverantw� : Th . Glocke « Berlin , Druck U. Verlag : BorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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empfehlen sich b. Einkauf .
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Qualität

FREOY
HARRY

WALDEN
Cigaretten

;; überall erhältlich ::

Hanoli - Zigaretten

Dandy3Pf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

B MSP - II. Condliopeien

Wllh . Godt , Eradenerstr . 59.
O. Gdrb. Wipspastr . Sl . bra . grwac Rb».
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
GroBe - RhodeReinickendorferst . 95
Groß - Bäckerei „Berolma ' 1 iWesL
A. GroBkinsky , Boxhagenerst . 27 .
PanlGrisard�anko - WjFlorastr . lO
Paul Gärtner , Tresko�rstr . 44
A. Gunther , Gr. Frankfurterstr . 79

flslar M\ ü Wätkerei
7a OeocHöfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

GeapQncSet 1892 .
. vjiji • .

I. *piertpaBirei. , Bierüüiy

0rauerei08 ! zoi
empfiehlt

lIIISl ! l «! M
ersten Ranges . B

r . ri�QEN
22 Vephsufssteilnn 22

I�RkwHzKieckirann. E. - Wiltelaist . SS.
Lenau - Drog . . NkJIn . I . enaustr . !S.
ZI»1kN>bf. . Imi; ' »aBfikirtkjl J#,E. \ TiMst.
Alfr . Marsch , Culmstr . S7.
Ralhaus - Droeerie . Kklli . noBH. lr . 24.

ö;

W. MeliiiiUisfliiiaog
Akt. - Brauer . Potsdam. Ejg . Xieierl .
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer. 15
BrMieafcarsa ü. ,ll ' i !lel «uaarterit . I10

Spez . Potsd . Stacgenbicr

Berliner Bierbrauerei -
: Gesellechnft m. b. M. :

AnssctV. Brancecslr. o. KuUnienzlke 63.
A. Dali , IVflib. Seil.. liraoie . Griresir s
Kumpel . E. . Müilerstr . t38d .
Latsenbraaerel WelBensee .

Fordert

Ben - Schira
_ t ' lrnrrttrp .

M "
Berlin N. 20.

- Kah
Company

_ Pankstr . 65

Huratti -
Cissretten

Mizake. Vailr . W. llcbae Miritcbirgent .
] H. Hände . Lynarstr . 4.

KarlHeldenrolch , Münch nerat . 44
Karl Hennig , Steinmetzatr . 74
Onst. delntscfael . niTelbarji ' r «26 ,
G. Henning , Schmidtatr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Job . Hildebrandt , Rybeatr . 32
P. Hasgen. Cerfürtb - . B. iirh ' earadfrsi ,
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.
Bernb Jahn , Kesidenzst . 75. T. 582

j Reinickendorf , Hansoretr . 3.
' Fanl Jarrasch , Sprengelstr . 33

Jendreyko , Immanuelkirchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmatr . 9.

j O. Jeske , Libaueratr . 1
Fr . Jung , Elbestr . 8 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergeratr . 21
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , ScblTalbeiaeralr. 18.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . tSO.
I . Kludc, Kesidenzst . 155, Rai,litbuii .

Ender ' s Ürauerei b. ?!
Asl�dler�li»55ses5j40/41��106ö�
; 8PlRiClliePschÄiesrt . 2o.

Willi . M, WWOU
Berlin O. 27, Alcxanderst . 12

�. üackMcüerIIof )Ferni?. A. Norl3837£jj
Kosmalia , E. , 4g�kfto
Fritz Mutfa , Butterhandluug .

„ r�erdstepn "
„ Mepcup "

Paul Reinike Buitsr
n gros

Berlin S. 59. T. AmtMoritipl . 21öO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offene.

Schröter , R.
�3 43 PtrhaiilsaltlliK 43 BBj

0USt,SCiillllZ8SS8All

HathuUs - Droj ?crle , Pankow. ßrei!e«t .
SchlvcIbcincr - I>rojterte,Schiyclb . Si. 26
Franz Ridc , Schiicmn . nnstr . 18�

taDMtr. 57G. R"r "«eL_
Kngo Schultz , Müilerstr . 166a. .
liyg . Gummiw. , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogeric , Britx . RadowerBt. 5a

üi. Mim

Grotcrjan
Malzbier , Prin/en- lllte ' liSO. Hb. 6783

ühly & Wolfram

Eilen. Sistüiuaren . Ulanen .

IUI IHM II IIIIIIII
W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann. Reinickendorferst . ilG
Herrn . Braun , Landsbg . AUccliS .

Grüner Weg 43
Wrangelstr . 59.

Emil BrauiTj. Aidre&sst . 75 EekeBresI-

G. Brucklacher , ÄS ,
A, Elbcrtin , Ackorstr . 132.
Finek , K. , Sp&Qd&n, Sebönexralderitr. 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. IboldtTompolh . , Berlinerst . 119
W. Enoth , Wiclefst . . E. Oldcnbgst .
Kuhnt,UclBiekead. - TV. ?ehcraw6b. - St. l47
Otto Lehm ann,Neuk,,Fnedel8t . U.
Carl Pagel , Vvinsstr . 62
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rühlr. iaRi ! . P. ,Müllorst . 401) ,E. Soost .
F. SchabeltJolgtitlOjB . Sclireiuerstf .

G. WÄE Ä�nbiS :

eiich - u. WHrsuuaren

August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , reiiiiclioad . ,Scainiwcbcrst. l 50

Rostockerstraßo 43.
. Fleisch . u. Wurstfabr -

Märk. Flclschkon8 . ,KkllB ,WsnhMt. 73
Paul Matschbo , Thaerstr . 17
M. Mau€rÄb©rger,N ! illa . . KaflEer «tr . ll
Martin Mosig , Schlesische Str . 36

Moers, 8tloGreisÄner -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : PranKhtrter Würstchen

ord-iJeiitsclieFleiseh -a. ' VVarst-ZeDirale
Seestr . 113.
ABklmcrst . 17

A. Möbes Ndif .
Floischwaren n. Wuratfabrlk
Berlin N 24 Ornnicnburgorst . 4

I Raucht yervttol ! I
Clgarctten >

Grunow ' s Kaffee - Vcrsd. Dresdnerst. TO
P lliOOh Lindenstr . 105
U. nldUll Sppck- HQdSrbiBksiisIxewi .

C. SüROL'
- ESSIG Dborall z. haben

üio - FariricnW

HulU hausenerst . 16. Honorar dUSIt.

be�lssssS
Admiraloosrten . Bad

JUezagderplatz 3, Kaiilcbniarferstr . 3
Isisannfar 22. Faalslr. 6, LUzovUr. 74.
Arkono - Bad , Anklamar - btr . 34.

"l Liefr . aller
) Krank . - Kaaa.

Ißad Landsberger Str . lü ",
GoilnowstrAl .Lief er .
sämtlich , Krankenk .

iätelCooditöri : ! 1™00�1 Budelstr . 43.
5. Kleiner , Schulstr , IOj

Max Kniff ert , Landsb . Allee 29 ;
Friedrich Knop , Bodestr . 31 i
PanIK9bernidk,Wilh . Stolzcstr . 35 j
A. Kosmehl,NklIn ,Donaustr . 52 53
Albert Kramareck , Adslbertst. 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kretjschmar , Ryckestr . 7.
Landbr . - Bäck. Kiöcher,Saale3tr . 35 j
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl Kanerie ÜSATmL * ,
Max Köhl , Triftstr . 9
Felix Kynast . Dänenstr . 5.
Ew. Llesegaug . Danzigorstr . 42
Adolf Linde , Llcbtabg. , Wührlniir . 75

C. Habeis Brauerei
bell — Habelbräu — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesondhcitsbier ersten
Ranges .

BerliDsrDntoos -Brsijere !, Berlin?.

Vereinigte 48

Pommersclie lerMe -

Meiereien *

C. F. MStriiGH
n- gros Butter en- detail

S. - W. , Leipzigorstr . 82.

fgeittedern , Bsttsn

- HolöiBraunsbergeratr 4E- inijg .
W, Liebreich , Jablonakistr . 4

BeissbiEP - CapamBlbiEr nmnisn und « ranze
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Bäckerei Künscher
__ Kastanien - AHee 57

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

ßad Börse , Dirk�enstr . 50.

lÜDtial-Bail Anz-??"b?r' . 7. . 26.

Diana - Bad « der .
Kaiier - Friedrlchs - Bad. Cbarl . a. Bb.
Knr - Bad Treptow , Bouchöatr - 18
iinrionhari >09 s»»igoeiia
lllioenilüfl Friedriebit 8. Li«f. a. Im .
NaUonal - Bad , Brunnenatr . 9.
Naturhellbad , Stepbasstr . 40

Bad Ostend MÄn

r Original Lobtannin - Bad
Wallsir . 70,71 früh . MQnael

Smtl . Bädnr , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad SSÄ
Äeform - Bad , Wiener Str . 66.
Reform - Bad Weißcnsce , Lcbderst - lOt

UDMMUW
Silesia

| | rjeiierBe��
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partlewareng . , Tegel , BnnovsMS
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

ßKcKeTuTHiOTj�
t . Adameck , Nklln . , Jonaaatr . 23
A. Albat , Marxist 12 13. E»iaitkM4 «l
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbicker . Herrn . Albredit
P. Anders eh, Zionakirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringeralr . 82
Aamus , Wllh . , leckanaiilantr . 11.
K. Anat , Drontheimer Str . 40.
Wllh , Bagge , Wiclefstr . 65/6.
Willy Bär , Stromatr . 48.
Raul Berger , Mirbachatr . 29
Rani Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Kirchhofatr . 40,47
Otto Blllepp , KajUcloa- AIllt 21 a « »
R. Block , borauerstr . 16
PaulBochnlg , i ' iit "®( Oörachatr . U
E. Böhme , Oderbergeratr . 49.
Wllh . Brandt , Oderbergeratr . 88
AIw. Brämer , Romintenorstr . 40
F. Breitkopf , Exerzieratr . l »a.
Waldemar Broae , Driesenerst . 8
Brotfabrik Helneradorfer Mühle
Hermann BuS , Grünaaeratr . 12.
Emst Buller , Brüsaeleratr , 43.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
Gast . Böhm , Gubenerstr . 26.
O. Büchner , Nordhausenerstr . 3
Alb . Dachwlh . S. Graunstr . 2�
ßavIdsLaud h ro t. iiaderi�r lira ir - �
l>ali >gdanfctr. 44. Wa£aann- . E. Elisabcikil .
Paul Dolly , : >larkus &traße 15.
Albert Denkewik . lablvaabizlr . 14
Dnllwo , Ferdinand Torollatr . 4
Otto Donath , Stolpiachsstr . 22.
Rud. Duncfcer , Pankow , ll «blea' l -71
Rrltz Eldilcr , Bastianatr . 18.
w. Ernst , POcklerstr . 42.
Franz Fant wetter , KaaleiltltllAL
Carl Feist , Friedenair . 101.
Rani Freitag , Stnttgarteratr . 13.
E Freyer . Biameniti . 72. E. KarkiMlr .
Er . Friedrich , Eisenbabnatr . 31.
R- Friedrich , Weidenwag 7.
HelnrlchFrister,Ptikotr,Floraat . 60
Rcb . Gebler , Wildenbruchatr . 68.
F- George , WilbaiiaibaTMeritr . 23
FriB Olauner , ChaoMeeitr . 80.

Carl Lindenberg , lycbeacritr . 4
H. Lfiba , Baioiebcia. -Oii. Ktiaakaacr. Ii
Frlk Lungwitz , Hobenlohestr . 3.
W. Luzemann,0 . ,GabrielMaxst . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Girloent 5
H. Markgraf , Charl . ,Goethc8tr,49 .
R. Markworth , Pflfigerstr . 11.
R. Haschier . Lichteab' ra . Oderitr . lZa
O. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldaatr . 66,6
G. Motler , Weiilenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelatr . 87
Müblsteff , Spandan . Biaaarctalr . S.
P. Müller , Willibald- Aleiiinnta 43.
O. Hfln( h,Belalebcadorr . rroTiBi <lr . III
Carl Neuendorff , Sickingeratr . ' B
Wilhelm » klau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nttsdike , Cadinerstr . 4
Robert PBtachke . Sprengelstr . 4, ' S.
J. II.!' «, f. Ancndf jir . 104, Reiaickeid . -Ojt
Herm. Prnger,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrflckerstr . 26.
Richard Raascb , Weiehaelstr . 64
Fritj Richter Jr . Liebenwalderst . 13
ßnh DloHo Rekordbrotbttckerel
nilll . Iliullul Schuizendnrferat . lt .
O. Ricwe. BJazitblav . . Bzimschalsit . 87
C. Relsch,Eackor. ,H«rncDn9t; . l6 . Xkcills .
Osw . Rauhut , GQrtelstr . 27
( Inst . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Relneckc , Franzstr . 18
P. Re! nholz,TroptowKiefbolist . l7
F. Rialeben , Samaritersir . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zeilestr . 11
Hubert Röaner , Triftatr . 4
AlfredRost , Reichenbergerat - 135
F. Sandmann , Treplov . Gratzstr . 28.
H. Saunus , Ailensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Oadaaarfenlr . 3«
W. Schaaf , ReioicXiaL-Oit . ProTiDUtSS
Emil Schaller , Sjfcreinerstr . 62.
P. Schlnauer , AnWameratr . 16.
P Schirmer , It «lo!ckn4. -0. ,froiiiat . 5l
Carl Schleich , O. , Wühliscbat . 3
Wllh . Schmidt , Liebenwaldorat . 10
Paul Schmoll , Amaterdameratr .9.
O. Schneider , N W. , Söiaaiariagitrl 9.
Willy Schneider , ■elueltoyitr . 13.
Roh . Schnitzel , Nklln . Waiehulpl. 8/9
Gustav Scböfiscb , Dolilgerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberbBrdSch0nwlese,U4ariU <lr . a
Paul Schröder , Ueimendorfentr 27
E. Schön , Knlproderstr . 8
W. Schönwiese , Romlntenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schulz , Llc»taabg. . Grtaek»rgfrolr . 18
Paul Schunert , Stolpiachestr . 36,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkeratr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Retnh . Schnrwaiiz,KulailM - AIIe «46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P, Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Walt . Schwelger , Kölliiicbe « riet i 2
Schwencke . Herrn . Rykestr . 28
E. Seelfinder , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzorstr . 15
Reinbold Sperling , Jabnstr . 19.
E. Spletlstößer . ChsrTottb . ,Kantst . 83
Otto Stielcr , Warachsuerstr . 69.
P. Sygusch , Sebönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Tünlges , Wildcnowstr . 17
Carl Tcnnert , Schlesischestr . 19.
E. Tessmer. Beil ' loatii . 125,Eoiiickead.
Johann Troff er , AUeestr . 46
Ticwlion Filialen In allen
I uruan Stadtteilen .

F. Tzachetzsch , Wrangelat . 46
A. Unkrodt , N' klm. , Woaorttr . 47 .
Otto Wagnltz , Müilerstr . 28

Ludwig Walter, Huielaoilstr. 37.
C. Wackerhagen , fallt Bretmestr «!
Max Walter , Seoaatianatr . 82
E. Weber , frariszat . »». Bai,icbao<I. -0.
KarlWelnholz , Kameruneratr . 67
W. WcIliiti . ko[ enItisil . 9W4hlUcluL27
ArtburWesser , ScbiII ( igtomeuda39
Clemens Welse , Jablonakistr . 1
Otto Winkler , Nannyr . str . 78.

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieiierncpp .

G, Cnmerins , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Landaborgorstr . 116
H. Dürkon,8cliSntajs . AllcH64 . N. 5448
Jul . Großer , Panltow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftatr . 69
Meuzei , Neukölln , Bergatr . 110/111
A. llielilt,Sehai «*»ber»1. 3,Rel«itkasd . W
A. Schnclder,I ! icb «g. ,BaDB>eh. 8l . ' J«-
Tomaszcwskl , ycileac . . LiebkBl)git . 13.
R. Ä' agner . Paskaw . WoUankstr . lU
W. Wlllke Friedenetr . 98

iraGso . Sct )oHßiad. ,conlitUr .
Tai iiiiiiih i i»i i in imi iswiii i ii
Adler s Konditorei , lTraage ! itr . 87

GebLtÄM��abrik.
Tinmer - Esslg

Dberall erhRHUchf

WWTIRWlWN
Otto Mm, Briöffins!?. 5.
A. Miggc, Util leontr . 126, Reinlck««dort

FllGhe, CMlSTven
RMUaiaWMMBPM

Alb- BcilkezWarschaners ' . ßBjEäncäv.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmenn , Cottb . St 17. Moritz. 11309
Qit)Uo:naiia. Kaiifbern-. . Gr. Fraal: r. St. 133
�. StaeliryFisclihdlg . Käuclierwar .
Weldenwog 19 FII. Frtnkfirt . Äileo' . 5l,53

Fiärüßpeien , mafciiGPeien

Groß - Daiupfu äscherei
„ Spraenixo "

Berlin SO. , Forßterstr . 5-6
Tadelloso Wiache! Blllignte Preise !

K. Ncrgcr , Nklln . , Friedolstr . 21
Job . Otte . O. , Scliarnwebcrstr . 6 7.

ßtto Prause, Bresiienerstr , 17.
P. Frenz el , Chorinerstr . 50.
Th. Prenziow . Naunynatr . 6
CurtPassow , Schäker. donemr . 3 a.
G. Peltz , Andreasstr . 77b.
GustavPIennig , Golzkowskyat .12
M. l ' Ietsch , Nklln . . Kacebeekstr . 150
O. l ' rause , Filial . !. all . Stadtteil .
Jos . Kachfahl , Adalbertstr . 80.
Herrn . Ranthheld . Ziethenatr . 13
HericaDnKai ; lint,Elieabcth : tr . 34
Fritz Helchelt , Emdeners fr. 45
G. Kobloff , Naunycstr . 8
W. Roloff,rr . A. Haffer,Ki ! U«. - AlIeeO!

| E. ilummciandt , Thaerstr . 60.
i A. lfr . Richter , Stralaucrstr . 10

Jos . Rltzko , Strnlaiior Allee 31a
H. Rose , Tnikovct . 11. bUrktkailaakaf .

j Leberecht Schröder , Waldat . 48.
] Seyfart , Gr. - Lichtorf . , Cbaaixctt . 84.

Hormann Schmidt , Thaerstr . 48.
1 K. Schelfler , Chodowickistr . 23
j P. Schmatzbagen , Bflfartar Str. II

Gebr . Sieger ! , Wiener Str . 65.

PauiseloeuüiGiaiiyilegSO
J. Snchcrzhy , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 26.
Julius Schulz , I . ithanerstr . 7.
Willi Schwarz,König3berger8t . 25
E. Srherzber «,Raiiiek «al ( . . DaazaiL9.
Otto Sdinclder , Rostoekerstr . 30
OttoSciireiher
PftuiSonnabendgCrossonorstr . SB
Paul Sponn , Kopenhageneratr . SS
StaTgarirFIei. sch-Zentrale. StRrgarderet. CZ
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Taudie , Wrangelstr . 129.

Meseret

IC. Bolle i
A. . G.

| B5riinfl . ! äl . 2lÄbU|
Altester und grösster
Milcbwirtscbaftllcher

: Grorstetrieb —

ronzepffiaBS. UlirtscUstt .

Restaurant und Cafö

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Cbausseestr .
TAglld . Künstler - Konzerte .

WWUiU '

G. Bohrens , Schöneberg Akaziwstr. *
F. Belle , öcb«noberg. Tenpoiliofcrst 10
J,Code,tSp3r . daa, Pichelsdorf crst . 96
C. Bösc. Provinzst . lOSgriOiaickoDd. - Ost
W. Boniefe ! d. Liebenwalderstr . 4 1
A. Buchho!z. G. FrlbfrtAt ! 0,Mi! ch. Bsekv.
A. Grone . Licbcnwnlderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. f Weserstr . 4.
Fr. Flscfalor , Heidenfcldtstr . 6.
Franz Guudlacb , Putbi : 8S©r3tr . 4ä
Job . Hauke , BerKcbingen Str . 6.
R. Härtung , B«rljnerst . I24lReinSel[d. -W
MaxHcedcr , Neukölln , Panniorst . 59

E. HÖline, Residenzst . H0,Reinickd .
Crossencr-
Str. 18.

Kofernitasst' r. 19. KicdorbtrniBotr . 10.

i Fritz HQbner , Schliemannstr . 11.
�iarbrückcrst . lOJWetZJrsUI

Weilwbaratrstr . 14.

BUriinn?!1 Speiseleinöl , Marke
■ . niliydla Sprcewäldenn d. CeMt.
iA. Lange, Weißens . , Eerl . Allee2o5 .

P. Langd , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Schamv. -St. 65, Rekd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlltzk }. Provinzst . 103, RcktL
O. Pöljsch , Schwedonstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee IL.
Alfrod Richter , Stromstr . 24.
FranzR : chtor . Malplaquctstr . 25 2t
Runge , Otto . Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , FekrbelUner
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther . Emil , Huttenstr . 7.
A. Silklnat . Milrhhdlg . ReintckBd. St. iOS
Erich Tlilcl,Weißs . ,Laaflhzn8str . 139,
H. Vogel , Inh. K. Srhreibcr . Wilhclm*tr II
Aug . Würke , Müilerstr 165.

| QiOöE¥OÄs
H. Gelke . Gaesanerslr. l . E. Eibiagar»!.
Otto Müller , O. , Romintenerat . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18,19.
C. Rlcb»er . I »h. W. Bifb ! arR«»pHt. 9I3185
Ferd . Wreo , P. oinickendorferat . 88

K'�'unz-Viiieifl-.
�_ _ _ jriKo�8jL

_ _

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm. EngoltTcgoI,Schli ©pcrst . 2a

Densselßtraßo 76
• UaiUtUa Tauroggonerst . 10

Hoppe , E , Scharnwoberstr . 62.
CnrlKlein , Höchste . tr . 16, NO. 18
Hermann Meyer , SehiTelbeinerSt. 21.
H. Pcdi ,O. H2, Scharr , weberatr . 40.
W. PIrwllj,N . n5,BcinitktsJ «: fer,ir . 44
Rc!rjlhal . 9. Milek?nd\ VSrh«Ta*e! i -8i . l ?t

Albert Vogt vLb� ' - T-

peQuüilistismeniorragsndjj
TrinHi luanninoer Bier !

ygrsiBsBraDsrellßütonla. Pir.
W esenberg

161CHI. UlBUtlClltülLUlu . llwulj / > » • rj Filialen ) . all

Weissbier , C. Brcitlianpt , �ynax , u . , s. adtteiien .

Pa] i3adenstr . 97. To! - A. VIT. 2634. J 8 �Ai{pA«at I? Filial - in BevLin i

WslGbisr C. Lanürs fllf . -Ges
WoiDblerOebr . Merx,Zos «aacrstr . 31

und Vororten

Fr an z Abr ah am
Hanb. Mossina - u. Römertrank - Ksll . j
CJSBariaiilr�t�orna�xKgsLWW

R. Hauke , Stralauer Str . 56.
Borkliolz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelldi , Rosenthalerstr . 25.
A. E. Lange , Brunnenstr , 166
Liepe , Schöneberg , Gnuwvaidiir . SO.
Mever,P . ,KtlIa . ,Berlinor5tr . 49—50
H. Neusih , Breitest . 24, Spandsu .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
J. Ch. Pollmann , Lolbilngarstr. 60.
K. Sorangcr . Reinickenri . Str . II .

Berl. n. -Siigftbr . A. l «bi>tDa,Garicbl5ii . 36
J. Llszczlnskl , Gerichts tr . 80.

iaiFuh ? Ä�; iues ,7 .
F. Hettzog , Kottbuserstr . 7.

Oliniininit
Berl . Cbristinenst . 14

. UcDBinil Pankow , Berlin . St. 13
liUe. Eaiaiekenilar . ' - W. Aag. -Vikt. -MI. BS
W. Pade , Reinickendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theocl. Poe8«hke,E. Ba«pt «t . ,0r . R. - Allea
A. Sprinkmann . Obtcböaav ktlbauit . 47

� ISoiffert , E. ,
,c

�igsprenlaörihen

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

In alUa Stadtteilen

C. TflarHenzcn
[igafren-fabrik

Filialen In allen Slaöttßilen.

] . Neumann
20O Niederlagen .

. ilrJSJ. iei a. nizfi Js/ » ,
Cigarrenhändi . empf . I

Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krflllst . 16
O. Wolsdiendorf , WsUsaientr . 23
Eschau , Gr. - Licbtcrf . lChausscit . 85t
Paul Zaalrow , Stromstr . 33.
M. Zeeae , Immsnuelkircbstr . 29
J . ZIndler , Bschwg . , Behringstr . 9.
Zahlte , QUUenu . 7 , GirtoUt . jaa

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
BlBnkenbnrg . Keialckesdstltriir . llS
E. Dorsch , Pankow , Breitesir . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Roiniekondorferatr . 36

BBlBücmiingsgegenlUiiiflB p. JaHOll, fnOllerelP . «.
C. Kublomann , Turmatr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer 8t . u
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F Lauf mann , Reinickendorf erst92
O. Gnies , Holl . ! t7,Reimekend . - 0.
WHlyRosenow . Camphausonst . t .
K. Schotte . Pankow , Florastr . 94
J . Torge , Schönoberg , Kolsusait . se
Ch. VosgerBu,Pank . B«rliner8t . lI .
Wmderllcli. Plasser -a. Griliil . - EIrtflsw

O . IVaeire
rirbercl u. ehem. Wäscherei !
f. Herren - u. Daraong . trder .

_ Läden In allen Stadtteilen |
G Berlin , Rixdorf , Schöneberg |

|EiBi(ci»- n. wupiniüapBn

Contardit. Stadibabobog
Tis ä ris Panor&mastrafio

St . Anst , Alciandriicn - . LWs. <sfriöratf !

R. ßachmann |
Gerichtsstr . 11 N. 11841. |

W . Öeck
-

Inh . s Herrn . Gerbsch
Charlottenburg , Berlinerst . GS- GO

i Fleisch - und Wurst warenfabrik .

Fritz Becker , Lüdcritzstr . 60
""

J A. Bentele , Thaerstr . 21.
i R. Bergmann , Förstorstr . 10

Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
| C. BÜIerberk , Ch&rlotlW. . Krnmme St. 19
I X. Blakupskl , Pflugstr . 17
| Max Bonnann , Manteuffelstr . 22
I Franz Boruaiak , Lübcokerstr . 26 .
| Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . SS
I Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.

Thilo Dorgcrlob , Lithauerstr . 23
Gustav Döbbel ) Prenzlauerst . 40

i Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

IHM Breyirs�adtbatBbogon
ntincf Langel 64 Brunnen 26
u. Uui Frankfurter AUco 133.

. Gontardstr . 2 Ein -
1 gang vom Flur .

A. Engel , Greifawalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Pengier , Cöp. , Flerammgictr . 33
E. Fenach , Ailensteiner Str . 12.
R. Flege , Ruppineretr . 22.

Flei . oh - Varkauta - Halle "
R. Winter , Gotboniue . tr . 12

Tlifirlag . Flelaek - n. t>nrcl - Fsbr
s F. Somm. rncann , Bachagererit . ld

Tscberbner , Straßmannstr . 8.
E. Tborat. Keinicle »d) rf,Srharnvebar »t . 34
BlexTümmel , Christburgerstr . 24.
H. Thomas , Köpcnickoistr . 64a
G . Vettin gr7ünü VBC|
F. Wendt , Simon Dachetr . 37.

; W. WIcse , Lirhtciiberg . Kr»CnBrit. 5u. 6
; P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
i PaulZwarg , Landsberg . Allee 136.

L. Zimmermann , Kottb . Da mm 94

ggias , Porzellan

G. Krüger , Woißonburgerstr . 79

Fleischerei , Fmkfartcr 4Iles 150
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Fanl Friedrichs , Stcphanstr . 44.

Büttner . A- , Panrigermtr�Jg .

rotfadriK

Oskar Gablet
Flolschwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranlenburgerstr . 8.

H aarsrtihei

R. Lanb�VcabiillB. Berlia . Bt. 103 (Eera. -
Pl. Jl . Ceccb. Delle-All icncast. Sj. ä0,Rab j
h. Nlxdorf,PrsDlcrncltr \ ll . l »i,5 °/ailab .

jMjaus- u. Hüchsngerate

Drewlrk«, Seif. n. Bür«tw. ,Ee!DickJ. Si. l Ol
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

frz-Kanierowsky "

. . . . . . .
10

H. Schwarz , Potersburgerstr . I

Roinickend . St. 6.
Bill . Bezugsqu .

HSSSSS
G. Cohnhelm , Rcinfckend . Str . 8.

' . 45 W. Sondier

Bethke , Georg , Ä
Xntölla , Elbetlr . 33, Kaisfr - Friedr -
Sir. C4. Wfjerslr . 189. Erltdalitr . 23

Treplav, Gratt-Plral » 64.

Frese , Ernst s

erren - u.H
Jl * * » av « Badstr - 26, Ecke

• Prinron - Allee .

Fa««laÜ . icTbÄ,rnUUr .
W. Fcchnor , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannemann , Tegel , Berl . St. 88.
Lesko & Slupeckl �cksaL- AIlee 70c
S. Rosenberg , Roinickend . öt . l 18.

ßtto Mails �bÄk�u ,

A. Dierke� Frsakfar' . er Cka « »« 145.

Gaege,Ottoü,1 "bru ' ?g! e
Will . firall�Ärfefnrfr . ck *

i Emst Hoftüian ää
Korn , flu�o M
E. lanouschcktNköIlnfHarzorstr . 90

| W. Lau,Cli. Kruiii[De Str.§4. i
M. Manko . C. ,Müuzstr . 12 Nd. 3219
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmach . r , Colonnenstr . 48.
PaulScmlnberg . l karl . . r «il »I«n,t . 93

E. W. SidilSffet� .
M. Wolter , Wrangelstr . 3.

Quner�EiepjjJje
H. P . Biedermannkl ' kr «

Concordia - BuUerhandl ,
des Ostens

Dann « , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , «»gras . » dat. Adainlil . 5

Bruno freche

pamen-HonteHlion
M. Bröflllng,Weillasiee , U' ghHist . MO
Otto Gülle , Pronilauer AUee 27
Mariajahn , Spand . ,Pot8damerBt . 4G

V�TKe�n�obef

OSL HMnslall

Iftaül Reinickendorf
lUuül Hanptstr . 25-2*. .
Kronen - WSscherel , Nostiistr . 30.
SchaumlUMel A Co. , WeukillS ;
Zeitzer Str . 6. Toi. 833 Neukölln .

ErsieTrfpl . DsB,f«i . cli . ,IIcliIaUmpw. 21

G 40 Filialen
m In Berlin und Vororten

August Holtz gcÄ " ; .
Hubertua , Butterhdig . Siraussberg
Horm . Kunert , Cnlmstr . 29
A. LIepold . AntonBtr . l,Milchhdlg .

D und Farnen

I noer ! » »
m 48 eigne tctailgMcklfte

O. Barkow , Weidenweg 72.
Bcussel - Drogerie Scocz, BeusoIiLib
E- Beckmann , Woldonborgstr . 10
M. Bnrkert , Friedenau , Bacfentr , 17
Drogerie Llppohnerstr . 33
Drogerle Sudrov , Ebertyatr . 28.
Corluna - Drogcr . Danckclmannat . 20
AIIGIIenlcke . H. Kiosk «, Käpei. 8tr . 46.
MGürich , DroK. ,ScliönfUeßerst . U
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemann , Barg-Drogerie. Bfrgitr . 17
F. Kulimann , Prinzen - AUoe 67.
OttoKrctzschniarRosenthaIerst . 6- 7
Krebl ' s Drogerle , Fennstr . 61.
Kröning « Adler - Dcoscric , BabIusU . ?

Emil Gotzlaff , Treskowstr . 48
Rndolf Galle , Pasta », Florastr . 43.
Wllh . Oolsler , Waltencea, Lckderatr. 4.
O. Oöring , Groifswalderstr . 163
WIIIyGendce , Poteraburgeratr . ll
Albert Geiz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlaeh , Tanroggenorstr . 1 1.
K. Germann , Schremerstr . 22
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
F. Gntschmiedt , Koloniestr . 32.
E. Harzbecher M/ »
Rudolf Hamann , Aekerstr . 61
O. Herrmann , Liehtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hlndemitb , Cadinerstr . 14
C. Helnschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 13
R. HoffmBnn . Petorsburgerstr . 74
R. Holzhüttez , Pulbnsserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hnbrich , Ramlerstr , 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
J. Jannchowsfcl , Bornholmerstr . 15
f t . Jenttcli,Ktttbi . DaiBB35,FIelseb,Wuat
H. Junge , Pasteorstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Hauer , Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czsrnicktuerstr . 22.
G. Kleachke , Kreuzbergstr . 11.
Tb Klapper , Aekerstr . 107.

H0i £ JS
Graod -tißtel Nordisclier üo!

| vis - a- vis Stettiner Bahnhof .
N. , Invalidenstraßo 126

und Hotel Doutscher Hof
| S�Luck�iorMr�lR�am�

H! 2L! S! ! «S! iS2L

l�olHersiBn
C. Braun , Eldenaerstr . 28
H Bi- ückncr,Frie ( lensst . 2,Adlcr «lL
Carl Braune , Steinmet�str . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 230.

" WsT. Hoiipe, Spandau
"

Achenbaehstr . 10, Telephon 912.

R. Klötzer , fr.tig. Hiebe, Ormlraitr . 207
Em » Krüger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbe , v. 112. Welebselstr . ll !
H. Köpke , Raumerstr . 30.
Krumm,Relnh . ,GnifeihsgeisrSti 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Löbeekerstr . 30.
R. Lelbnl | i,NkIIn . ,Sehönatedtst . lg

ßob. Linier, K?eÄtt . 8.

I iKauitDeimHutmaciier !
0 « br . Belssa
Mülleratraßc 155.

Huthaus Consum. Kn- inn . - Ail ' ! / ' 3

Rotliaus Monopol, M&llerstr . 16&.
A. Lemaltre . wjlnidrr . Getliinit . lSt .
Räaar - k Fm Badstr . 64,
KieCKfE . m . Gerlebtatr. 61.
A. RIng,Jnli . B,RingEscaitbaleril . l9
Schoerr , Herrn . , Wllmarsd . - St . 46.

Vester , E . Kot ' bU68r -
1Damm 18/19

Zum Hutwinkel
S, Kohla , Cliausseeztr , 85.

IKaotiiaoi Britz" Ohauaseest . 51
bill . Einkapfsrji a

Aj�Umer�TegehBrunojw�
Paul Talkenstein

Hochstitter Str . 1
• Rabattmarken -

Bernh . Nelson . Atailerdnmairrtir . U

if üntor - u

H. Edlom,ImmtnuelkirchBtr . 6 IT .
BanchsplesftGoni , Wsrsebasarstr . SS
Orlmmig ASchneider , PilbtuieritrU
WmLProj�cböneb . jMüliIeiutiz

ITiarnisciiar ffiiiciiprofluzaiiisn
O. 27, ßchillingatr . 12

Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum
billigoten Tagespreis ,

Zweiggeschäfte :
Borlln - O. , Marailiusatr . 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fem -

eprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barharossaatr . 36ä,

GrunewaTdstr . 71 , Habsburger -
str . 3. Fcmspr . : x\miLittow 2514.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanonplatz ) , Fornspr . : Amt
ühland Nr. SOlC; Uhlandstr . 79a

Zchleudorf . Wannsccbaliu . Fo s-
daiDerst . 40. icrnspr . : ABtZeblMdf. !3ßl

Grünheidob . Erkner . Br. hnhofstr . SL
Arth . Hambach . Soüwodonst . IIa .
Rad . Kiesel , Mirbachatr . 66.
F. Lox . Bclfortcrstr . 2.
O. Mlcrlcho , Tegel , Bnmowstr . 15
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , Waifienbüra�rMr. 5?.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und MUcbkuranstalt .

Emdener Str . 46. t: Tel . II 25S5»
Fr . Teurldi , Brunnenatr . 54,
H. TpogertzTcgol . Bahuhofst . ? �
Wodricn , Putbussorstr . 35,
E. Zbinden , Pallisadenstr . 63

Toptsetzung s .
nächste Seiten



Fopfsefzung des Bezugsquellen - lfepzeichnisses

CT
r i ehranitaiten

Hanil( !lJ -Hürse)BüeherreTSen8tKReinickend . - St . ll

�gapsarineungKansilionlg
Spieß & Comp. , MüIIerstr . 144.

usiH - lehranstajfen

B. LeissringSfwTSAusbM .

MflüeHaariHiinsl - Uersanil

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

l�ahrungsininei
H. John , Wortherstr . 39.

Gustav Richter
Köpenick , Griinauerstr . 9

üems . Stete , Biiscliingerst, 26

Üellinann , E. , w0". chma8rehS6
Ed. Hruda , Frister & Koßmann

Nähmaschinen , Rosenthalerstr . 19
Ottauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm . - Spx. - Gesch . ,Potsdamerstr . 10,
LittauerFechner , Weißens. ,Berl. A11. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst, . 112, Pank .

TTiele Mchf .
Zahhingserleichterung Ackerst . 12V

l�öiseiinagazlna
P. Bock , Kloaterstr . 8 9, Spandau .
Daebne,F . ,Ri . , Neue Jonasstr . 86.
Geppert , Paul , Zonsenerstr . 32.

flrtu* Ärloifsf. 11). Tilliqsto Bezagsqn.
liUlL in nenen n- gedr. Möbeln. Betten

Gardinen und Portieron .

FriedricliMziißw Moabit '
Turmstr . 45

Brückenstr . 6.
Kastanien Allee 56.

I o nn a k/lov Schwedter St. 26
Lange , max «. d. Kast . Aiiee .

FeFd. Igadiim Nachfolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

rc . tiiikogElJosMJS I
f�öbcl - Pich

Neukölln , Kottbuser Damm 73

BNnlfo Zionskirchstr . 38 39.
. Hüll ", Teilzahlung gestattet .

H. Theuer , Elsaßerstr . 78.

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

liecMsöjjim�
Gustav Frank , Ackerstr . 135.
NajQQDP Brunnenstr . 155
lluiuuul Nord 2020, allcrbilligst .
F. Wildhagen , N. 0. 55. Winsst . 26v. I

AMWLkmeM
H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , Sleqlitx. LindcnstMl .

D. Danielsohn , KottbuserdammG .
M. Kielow , Frinzenstr . 42, Xeandersir. 9.
K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

�chneidereiartifisl
Fritz Wildenhayn , Elsaßerstr . 3

«Scliirnis . SlQGHe

G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Ejiiebuscb,W . , Frft . Chauisee96
H. Kühn» N. -Schönhana. . K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleeiO
Schrammck , G. Frkftst . ? n. N. Jacobst. 19
W. Schroeder , Immanneikircfastr. 35
O. Sehurig,Dresdn . - St. 80Z. Wecker- Zentr .

F. Seier üadif.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

u nte ? rictttsinstitute

Maschinisten - u. Keizeransbildg .
i . elktr . Licht »,Krattani . , Fahrstuhl .
Führer , Zentralheiz . , UrbanstrS4 .

JT�5af�in�
,,iiuyuiiwHwil Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

Eduard Martin , Münzstr . 20.
Schöneberg

Hauptstr . 139.
Patzenhofer - Aus-
achank . Brunnenst . 77

Kino , RcichA=A) ergerstr . 150.
Ww. E. Koioski , Stendalerst . 11

G- Lekmann �rbaSr " nEcke
Lindentheater » Lindenstr , 110.

EmiiGold , Bäckerei, Gennania-Promen. S
E. Pasewald . Fleischerei Radowerat. SG
E. Schröder , Bäck. Ckansseesi 101a c. 36a
Sl . Soröwka , Bäckerei. Rucfowerst . 34a
Fr. Tzsdientke,B >ck. . Chani3ee3ir . 75.

Phol. - Atel . R. Klietmann . Bismarckst . Ua
Kaufhaus Julius Weil Nacfafl .

tohnsdort

�erißcnerung

P. Knappe , Goebenstr . 9.

�Dsl, Gemüle

C. Batt , NW. , Turmstr . 64.

Kleine Markthalle fÄS
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

Q pliher , imechaniHep

Dose , Paul « N. MüIIerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warscbauerstr . 66.
Loop . Patocka , Brandenbnrg�lr. 45.
Schubert , Cari . Nklln . Bergstr . l48
W. Zapletal , Frankfnrtcr Allee 168.

p8jl | 8iuw80j�( t8lag6r
G. CIaaß , Weißens . , Berl . Allee55

taatentanwaite

A. Kuhn , vipl. lag. . Gitschineratr. 106t

SaciirsiDuiaren
Rieh . Blume , Paakow, Florastr . 11.
O. Prochnow,Nklla Hermaamtr . 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

gcnoaimarsn , scnumnach .

Fidelack , Lief . d. K. ,Kanieroncr8ir . 2.
A. Hadkbarth,Charl . ,Pestalozzistp . 92a
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . 9.
Wilh . Hitschhe , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusetz , rlasenhoide 48.
K. Lück , Charl . , Tanroggcaerstr . 49.
Emil Mierisdi , Florastr . 81 Pank.
Petersohn , Osk. , MüIIerstr . 156.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Stniejkowskf , Zorndorfenlr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
Tschecks ' Schuhw. ,3lählcnst . 44l0itI7
B. WoIff,Pankow,WolIankstr . ll7 .

„ Deutschland " Berlin
Arbeltcrversicherang — Schützen -
Sterbekasse nvcrsicherg . strafle 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Gharlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

yyejwTMreTTg »
F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0rapienst . 207

g @
60 Filialen in allen Stadteilen . |

Die erste seltistspiel, Doppeigeise
RatzenHofer

J. Cuggenberger Rosentalaratr. 54

Ii - G. SchölerRind - u. Schweinemetzg

■rsnersflori

Patzenhofer - AusBdi . fKottbascrst . »

Patzenhofer Aussrhank KN
Gr- Fraakfnnerstr . 104 AmStTinßbg. PUt
P. Pieckenhag«B, N. -Sckonk. , K. Wilh. St. 40

. Bönotelillis�t�lÄS ;
Riebeck - AusacHanR

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Aussdiank , gr Frkfst, :!4
�. Rofaloff,Ufertt . l,BraBflreiKönigMait

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Großd . ,ZurSonne % P. Freudenberg .
0 l ' nnoinn frankfurter Alle®, Eck«
Uilluiluiui Krentzigerstr . Liköre, Weine
Frankf. Allee122.Einzelvk .z.en grosPreis.

öttoAlhert Schulz F�T -

| Herrn, ( neuer & co. �: \
ca. 550Ver!£aiifsstell . Gr: -ßerl .

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßniet .

RieGecK-Bier -Aussciianü -
Brunnenstr . 76, Ecke T. ortzingstr .

Yoghurt- Milch - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul�Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

■cniüimacner - firtiKei

M. Sckladensky , Krautstr . 50.

ostrlchfabrlk

F. Bode , Essin. aosirlchGorliherstr . tl .

Olagow S Stiiwahß
Git3Chiner

ini ißsirii

Straße 63. j

pfandieinen
Sch ' mfdS� Ten nstp . 3

pn�ö�pögefliäii�
i R. Maerz , Badstrasse 65. _

„Mlgnon **, Belle - ÄIliance - Str . 25.

Jäjwn

Sprit -

m .

und CiKdrfaerik
Ringfrei

$ ( U. Müller
Buckowerstr . 7,8.

j | Sclmeewittctieii -

| Bleichseifenpulver
>�J�nts�ikt�Gruhl�Pnt�
! F�ld?e�?auI� ?u! ?sdo ?tstr�
I A. Kraschlnsk ! ,Pank . ,Brehniestr . 4.
I Cl . Schumann , Tegel . Schlieperstr . iS !
I F. Schwericke , Florastr . 91 Pank, j

Groß - Destillation , Ausschank .
Z. Schultheiß - Quelle , Frkf . Alleel3 .

FeriünantlSchoßickgHe�r. l ;

. . . . .yarennamep

[arl a5fe�4 .

sOHBBHHBBraHHl ; MaxMürsel , Pankow , Schlot

ßbeilransgort

F. Bartels , rieriehl8slr . 50ßp8t. T. 2927
C. Berner , Göbenst. 29 Tel. Lützow 9603
O. Fchrenkrug . Ncok. Hl InWalterstr . 31
Paul Schur , G. m. b. H. , Dirkiicnslr . Ba. 82.

iHlHalien v. Instrunlsnte

A. Ax, H. Weigel. Nachfl. . Adslbertstr. 91
Ca. LiebachjMusikinslrnm. Skalitzerstr . 24#

Mflihrnrht Kottbuserstr . 3.
. niUibUK auch Gelegenheitskf . ,

IfiüSO SthüllZÄXÄ0
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

pianos
Casare Donadonl & Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

| | nn Kottbuserstr . 5
IlliilKauf , Miete , Teilzahlg .

MaxMürsel , Pankow , Schloßst . 18.
i W. Pietzker , Liehtenbg. , Holteislr. 18.

w Irtlchaften , Etabliflemts

Berliner Noriipark
Größtos Vergnügunes - Etablisse -
ment des Nordens . MüIIerstr . 148.

UÜ ren und ßolduial ' fin

Kesilcr8Rep. -Werksl. ReiDickend. -St. 107 i
O, Assmann , Tompelhof,Berliner8t,12I
A. Bartsch , Weißens. , Gast. -Adolfil. 157.
Bährmann�A . , Spandau. Sch-is\v. St. 106
MaxEisermann,Cbarl . ,Nehrii ! g8tr . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Max Busse B1Z' %' tr -
e Mn \ �oidschm' e<iemeif,ter '

» Auerhof Alte . Tacobstr . 139.

EDi�i' iFasisaleK�ZTsi0 ».

Cei hieiPopoTSS
U i T50,1 gr . Künstler - Konzert
ÜresdenerBicrIialIe,Dresdener8t . 94 95
L. Goetze »Lchulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Croßdest . z. Sonne » StranSbergentT. 34
Großdestillation Zum Afrikaner

Inö - Bernhard Ticdmann .
Feiaitr . Ua- Weddingplatz 1 (iroßdestill. ä. Wolf . Kastan -Allee 50-51

��iiailer
Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein . Steinmetzstr . 3n.
F. Bernart , Blameist. l II,E . AIenBferii .
W Best , Skslilz «rilr . «!R,Wr. njflstr .
J. BläA , ßtrlmenlr . IOtCliarlott . nbarg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. DTesIer,Grätzstr . 70I , Treptow .
Döby , H. , Neokilln, BcrgJl. 4SX- K 1179
Ftlkanstain , Kais. Ang. Alle: 32. Chtritlbj .
H. Frey , gegr 1361, Laedsbfrgfril . Sl }.
Coetze , K»iä. -Frieilr . -3l. 19811. X. -Kell«.

CarlSdiießer , Brot - u. Feinbäcker .
Oust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep.
Carl Tefiel , Brot - u. Feinbäckerei

Butiemanäiung hionopoi
G. Hübscher , rbrea,Goldw. ,Balu!bfsi . 20

Kaumaus Emil Bergmann
Otto Krusche , Fris. , Kottbaser Str. 54
IIa » I nifl Pelzwaren , Hüte , Mützen
IfldA LclD Herrenartik . Gesr . 18G7
Franz Puschner . nam- p. Kiichciimajt .
OttoSchampc , Eisen händig . , Bau¬
artikel , Haus - u. Küfliengeräte .
R. Schatte , Scbläcbunmtr . FolBäaniersV

Scblofi - Drogerief ? ��
RTdTSdiolz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerdsrmanßGaitwwlchaTt
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RWlIIrCk Schuhwaren u.
■ MM » MIT TS Reparaturen .

Königsberger & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

EJKegeI,Kai8 . Fricdr . Str . 80 Bäckeroi
Mstzvl , Treptowers : . 14Lebveiaeseb1
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw .
E. SdnilerJIertsbergpl . Posameatiery .

�| �er■Scbonhlüsen

Max Schulze , Sarg«, Kais. 1ViU. Str . lS
O. St! ein,Scblacb !er . ,Kaia . 1ViIh. Slr . 7t
K. Wilk . ' , Schlacht . . Lindenstr . 10.

"L' egsf'
E. S - heller . Arb. -,Brrl «bl . Btrlit »r»l3t

Awisgu«. S«bonwaliIal . 2l,FIack . - . 1Vrit *.
Karl Heiniich , Bäck. , Schäferstr .
WXutter , Fabrr. , Fiehelidorferstr . tS.
O. Rauer. PitielsdrfrsUl - . Mobalgescb .
Scheuerlein . Breitcil - JS. FIseb. - . Wtit*.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

SficlieüeTg'
W. Hühner , Bülowstr . 61 Möbel .
O. Kurzweg�S�uhm�earigst�T .

jjenienssta�r
A. Be &ne , Zigarr . , Nonnend . 82.

Siemcnsstadt - Drogcrie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

Gawkschftshs . WV. Magnai enpf. i . Yweli
C. Klöpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fletsch-, WBrstv. ,GT. 8t . 19

J. Hohmann,BacV. ,Frieär . - Wilh. - ät - 27.
G. Riesling , ' BäVk. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Sanitas - Drog. ,W- Frocse,Porfstr . 51

l�ahisdorj
Rud . Brunow�t�Ä�i
Lebahsrdt, Bäek. -Coaditorei Bshnbofstr. 2.
Wehlig, Eisenw. . Werk2eage,BahBhofsl44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

( Institut Hafke , Fclirkellinorst . 24 I.| !
lAgjNd•3761.Sp.Zahnzieh ci. B täob il k. 11
E. Jnnk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Llndeke , Warscbauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMaxstr.
M. Moser, Alexander«! . UbE. Schickierst .
Zahn- Atel . Volkswohl , Müllerst. 126a b
Reimmann , Residenzst. l 15, Reinickend.
E. Sager , N. -Kö1!b, ßergsl. fiS, Tel. 9594.
Hermann Schultze,BeusseIstr . l5 j
Fmil fmn Große P' rankfurterst . 4 i
Llllil Jauu Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , PrankfarteT Ällcel 04. !

Siraucbmann� ™en77«|
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7, '
Woioo füfovHeinickendrfrst . no
»1 uIOOilfluATeilzin . gesl . BarlorQ

P. SchuItze,vorm . Wiedsinick . F6nBsM. 1
Wlffo Mqv Muskauerstr . 16 I
" lUC , mok Eeks Haateaffelair .

ZahBpraxis,S6: deB<,Me(zerst . 42,Teilzhig . 1

ariennon

WÜS

Gsrtncrci o. Samenhandig.
FilNklln . UermanBSt. i 16

FerdinandTltel,Chaussee8tr . 217
Konfitüren - Weber , Chaua8eeat . 45
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tfetz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 128.
H. Wagner , König8i. Il,fl ?isch . - Warsiw.

BeerdigBngs-Iast . Stawenoir. SpaBd. Berg. *
O. Kammer , Spand ßerg21 , ObitjGemiise.
K. Zarthe , Haeselerst . l4c. 0bgtB. Geafise.

P. Jürgen , Kolon w. Berl . Alleel88 .
Wilh . Koch , Schlächter, Lebderstr. >.
Mehlhdlg . Pastorino,Ga «t . . A«i . - 8tr . l7 ,
Tbußing ' s Drogerien Weißensea
E. GleisingFl . n. Warstw. UnghtDSiir . H.
KaiseröRoxIau . MaBschiL. GQst. Ad. St. 17
Otto Obst�Fl . n. Wnrstv. Elsatstr . 70

w iltielmsrun

H euKölln

E. Groß,Pfliiger «tr . 57Bäck . ,Kondit .
Holabar, Bäcker-iLK«3di!0Tei. Niein«tzstP . 3
B. Jaenidien , Bäckerei, Hcrmannstr. 45.
K- Karpmann . Pap �Scbrbv. jEniserst . lOS
C. Kampfer , Bergst . l37,ühr . . Gldw.

Kaufhaus Felix Levy Nchfl .
Hermannst . 52 . Eck . Herrfurth Str .
Krause , Kais. Fricdr - St�gSehweineschl

RWflrftisnBergst r. 122. Fourage
• AKlellull Spez. : Geflügelfutter .

CarlGahLScbläehiarei . EielfreIßgtr . Sß.
J . LaschinskifBäck . jEdelweißst . ll .
P. KegowjMilrhgsch . LindenaUeel2
W. Sillack , Surgmagaz. , Hauptstr . 28
A. TrennerjUhreni . GeHfr. jHanplstr . �
Wcndler ARithcBbsrg�olonw. HaBptst . ZO
R. Wo 1s d o rLKolon�lw�j�Uoptstr�

osspn

Buiiemsngiüng manopol
Waren tu ku » 8 . Cohen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pffl . j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

«iiftrtnerplatz 7, PsandlcibHaiis ,
allerbilltgstcr Bettenverfaus . Wäjchc -
verlaus . Teppichverlaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen , «ilbersachen . '

Klappwagen , Kinderwagen . Teil «
Zahlung 0,50 wöchentlich , spaltbillig ,
MeiselS , Andreasslratze 4 ( Schlesischer
Bahnhof ) . Filiale ! Belleallianeeslr . 30,
Ecke Gneisenaustratze . 24iZ4K

Monatsanzüge , Paletots , groges
Lager , jede Figur , faust man am
billigsten beim� Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . S Prozent billiger für
Vorwärtsleser . Fürstenzelt , Schneider «
meister , Rosenihalerstraste 10. I579K

Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Kummer werden in den Annahme «
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Sorsälirige eleganteHerrcnanzüge
nuö Paletots aus ieinsten Magstossen
25 — 60 Mari , Hosen 6— ! 8 Mari .
Veriandbans Germania , Unter den
Linden ZI. »

Trpptlp ' lhomas , Oranienstr . -14
sarbsehlerhaste Teppiche ipottbillig ;
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
balben Preis . Vorwärtslesern äProzent
Ertrarabait . 785 ( 1'

Bettenstand 9, —. Brunnen .
stratze 70, im Keller . 120051 '

Kardine » l «tevvdecken ! Parlieren !
Tischdecken ! autzergewöbnlich billig !
Vorwärtsieser 5 Prozent Rabatt
eptra ! Gardinenhaus Brunn , Hacke «
scher Martt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geässnei . *

Jn Freien Stunden . Wochen¬
schrift für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Zlbonnements
wömenilich 10 Pf . nehmen alle Aus «
aabeftellen des „ Vorwärts " entgegen .
Probeheste gratis .

Teppiche l ( sehlerhasle ) in allen
Erötzen , fast für die Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brunn , Hacke «
scher Markt *, Bahnhof Börse . ( Leser
des . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) Sonntags geästnet ! *

Cime Anzahlung . 50 Psennig
Wochenrate an, liefere Bilder , Wand «
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tlschdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Auf Wunsch
Ausmablsendung . Bestellungen erbitte
. Posllagerlarte 9", Postamt 102. *

Monatsanzuge und Sommer «
Ulster von 5 Mari sowie Hosen
von 1,50 , Geörocknnzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für torvuiente

Figuren . Neue Garverobe zu staunend
billigen Dreisen , aus Pjandleiden oer »
sallcne Sacken kausi man am billigsten
bei Nax . Mutacksirasie 14. '

Künstlergnrdinen ! Wundervolle
Zieuheiten '■ Fenslergarnitur 3,85 ,

4,50 bis 15,00 , Shawtgardinen , Paar
1,95 , 2,50 usw. Vorziehgardinen
1,35 , 1,65 usw. Wolfs Teppichhaus ,
Dresdencrstrasie 8 ( Kotkbusertor ) .
_A6omtcnlen 10 Proz . Rabalt ! »

Klappsportwngen . neue , Aus «
verkaus , billigst . Eisenbahnstrasic 34.

Wusilgeschäst . 427 »

Bettenverfauf ! Prachtvolle 6,75 ,
9. 75, 12,75 . Braulbcttcn 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 . 22,50 . Neue
Ausstcuerwäschc . Plüschporticrcn 5,85 ,
Tcppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandeckcn , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstrasie 47. *

Krankensahrrad , ( Selbstfahrer ,
wegen Todesfalls zu verlausen .
Rischfe , Oberschöneweide , Westend -
strasie 7, Gartenhaus . 2670K "

UesedsttsveFliSuke .

( Existenz . Restauration und Kaffee -
lofal sofort billig zu verfausen Alte
Jafobstrasic 87. 2342b "

Gutgehende Molkerei zu verkause ».
20 Kühe , 2 Pscrdc , Milchprcis
24 Pfennige , passend für Partei -
genossen . Zu ersragcu Spedition
Müllerilraüe 34a . (-138 "

Zigarrengeschäft , gut eingesührt ,
in lchhafter Gegend , krankheitshalber
sofort billig zu verkaufen . Offerten
T. 1, Hauptexpedition . Vorwärts " er¬
beten . 2349b

Seifengeschäft , zehnjähriges , gut -
gehend , wegen Krankheit umgehend
verkäuflich Lippchnerstrasie 13. 80/3

Kolonialladeu , 25 jährig , ein -
gerichtet , billige Miete , Krausnick -

strasie 12.
_ _ _ _ _ _ _80/5

Koloniallnden , 25 jähriges Ge-
schäst , billige Pacht , Krausnicksir . 12.

Seifengeschäft . gulcs . versctzungs -
halber verkäuflich Britzerstrasic 20,
Zigarrengctchäst . 79/20

Grosibrauerei . Bert- , ciungen
Bierebel cinpfehlcn Einrichtungen ,
Kaushilssgclder . Schankvcrkäuje . Pichet -
bräu , Neue Promenade 2 ( 3—5) ,

- Uödel .

- Achtung ! Möbel aus Kredit . An -
Zahlung 3 Mark an. Abzahlung
1 Marl an. Riesenauswahl , billige
Preise ! Gräsite Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
8— 10 geöffnet . Möbelhaus Konsum ,
Kottbuserslratze 14. 2116K '

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
Zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sic beim Einfaus dieses , Inserat

mit . ( 15 Prozent der An-
zahlung Gutschrist . ) Gute bürgerliche
WohnungSmähel . Ehrlich , Alte Schön -
hauscrstrasic 32. 2317K

Möbel spottb ' llig , Webers Möbel
speicher , Neue Königstrasie 36.

Model oone Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äusierster Preisnotiernng , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kretickmann u. Co. , Kovven -
strasie 4. ( Sckleiticker Babnboi . )

Moderne WobiiuiigSciiirichlung .
nagelneu , billig . Rosenhal crstrage 57,
vorn III bei Glas . ( Gewerblich . )
Händler »erbeten . 79/18 '

Möbelvcrkanf ! Herab gesetzte Preise
wegen Hausumbau ! Plüschsosas 38,00
42,00 , 55,00 , Chaiselongues 19,00 ,
22,00 , Hutbodenspinden 3l,00 , 40,00 ,
Küchcnmöbel billigst . Wohuz immer
220,00 , 260,00 , Schlafzimmer 250,00 ,
280,00 , englische Bettstellen 24,00 , 33,00 .
DreSdenersirasie 107/108 . 2K58K "

Tiichlermeifter gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Siels Gelegenbcits -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln . auch aui �. eil »
zahluug . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 „Lagerkarte 44" .

iZParen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh
nungseinrichiungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
Jnniingsmitglied . Spezialität : Bot -
bildliche Muftcrwohnungcn jür Hand -
werker , Arbeiter und Beamte . ' Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel sehr
billig , Gewerlschaslsmitgliedern ) ünf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
strasie ! 60, Eingang Anklamer Strasie .
Kein Abzahlungsgcschäst . 246/10 '

Mobeltnnsch auf Teilzahlung .
Anfrage lohn ! . Ich liefere solide ,
gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemste »
Ratenzahlungen . Aeltcre , unmoderne
Möbet werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Posilagerkarte 3,
Postamt 22. 2188K '

' Aiikleideschränke . Schreibtische ,
Trumcaus , Ilmbausofas , moderne
Bettstellen , Küchencinrichtung , mode -
grau , billigst . Kein Laden . Waller ,
Stargarderstratze 18. 264JSt *

Mit Mark 10, — Anzahlung er¬
halten Sie Stube und Küche ; zwei
Stuben und jarbige Küche 20, — bis
30, — Mark . Verliehen gewesene
Möbel spotlbillig . Hugo Udo Cohn ,
nur Kottbuser Damm 13. 2639K *

Konkurrenzlos billig kaufen
Sie Ihre Möbel auch bei ganz ge-
ringcr Anzahlung und kleinster Raten -
tilgung nur in meinem Kaffageschätt .
Ich stelle streng reelle Kaisapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahlungsfrist
bei Streik . Krankheit usw. Krosie
Auswahl in süns Etagen . Hauvtsäch -
lich Ein - und Zweizimmer - Einrich -
lungcn sowie Einzelmöbel . Lang
jährige Garantie ! Umtausch gern ge
stattet . KcinAbzablungsgeschästl Keine
Kassierer ! Transport frei . Tischler -
meister Rejewske , Badstrasie 66, zwei
Minuten vom Bahrhoj Gesund -
brunnen . 80/2 "

Billigste und reellste Einknuss
quelle für Gelegenheitskäufe in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel -
Kredithaus S. Gottlieb , nur Rosen -
thaler Strasie 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Stube
und Küche ( 2 Stnben und Küche 20,
30 Mark Anzablung ; , Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mil 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen
Wert 5 Mark . 2638S *

Brkanntinnchung ! Groge Posten
erstklassig gearbeiteter Schlaszimmcr ,
eiche, hell - und dunkeibirle , dito
Mahagoni , nusibaum , satin , tabasco
zu extra billigen Preisen ! Günstig
sür Verlobte ! „ Möbelhaus " nur
„Südosten " , Skalitzerstrasie 25.

Mahagoni - Spiegelschränke , eng -
lische Betlstellcn , Spicgelspindc ,
Kommoden , SäulentrumeauS , Nacht -
lische, Ausziehtische , Stühle , Sofa -
umbaue , Plüschsosas , zlugendstilschrank ,
Spiegelvertiko , alles neue Möbel -
gelegenheitskäuse billig . Möbelspeichcr
Fehrbellinerstrasic 21a . Verkaus um
die Ecke. Kastanienallee 56, Kamerling .

AtiisilunstriinieRUe .

Jeder Pianokäuser staunt über die
herabgesetzten Preise der Neuköllner
Pianosabrik , JuliuSstrasie 59, neue
GaranticpianoS 300, — aufwärts , ge-
brauchte 100, — aufwärts . Teil -
zahlung . 79/14 '

Piainno ( braunes ) 90, — ( even¬
tuell Teilzahlung ) . PianohauS , Turm -
ftrasie 9. 80,7

? stiFFS « leF .

Freilaufrädcr , Halbrenner 20 . —.
Linienstrasie 25, l rechts . 79/16

Jahrräder 15, — bis zu ieinsten
Garanlierädern . Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenthalerstrasie . 2636K '

Elegante bunte Küche , Messing -
verglasung 50, — , geschnitzte Schränke ,
Vcrliko , innen Mahagoni 48 . —,
Plüschsosa 40, —. Möbelhaus L. Hir -
schowitz, nur Brunnenstrasie 30.

KÄiiigesucke .
Goldschmelze lauft höchstzahlend

Zahngebiffe , alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Kopenickerstrasie 157.

Zahngebiffe , Goldiachen . Silber -
fachen , Piatinabsälle , sämtliche Metalle
bächstzablend . SchmeizereiChristionat ,
Kövenickerstrasie 20 » ( gegenüber
Manreusietstrasie ) . 48/10 '

Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei . Stanniolpapier . Goldsachen ,
Silbersachen , Plattnabsälle , Quecksilber ,
Zahngebiffe . „Metallschmelze " Cohn .
Brunnenstrasie 25. 79/7 '

Jahrradaiikauf ,
Linienstrasie 27.

höchstzadlend ,
79/25 '

Kupfer 1,00 —1,12 , Messing 60 —82
Zinn , Zink , Blei , wie alle Arten in
Metallabsällen kaust bächstzablend
Meyer , Elisabethstrasie 56. König -
sladt 13976 . 2350b

Briefmarken , Münzen kaust
Grosimann . Spandauer Brücke Ib .
Norden 10621 . 801V

Unterricht .
Mustergültiges Deutsch sprechen

und Ichreiben lehrt billig ( auch abends )
erfahrener Privatlehrcr . Anfragen
erbeten unter „Poftlagerkarte 256" .
Briespostamt . Berlin . fl22

Unterricht in ber englischen
Sprache . Für Anfänger uns Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
gefertigt . G. Swieniy - Liebknecht
Cbariotlenburg , Sluttgarterpiatz 9
Gartenbaus III . 44K '

Biulinunterricht , sehr fördernd
durch belvährle Methode zur reinen
Tongabe und Vortragsweise bis zur
Meislerschast . Ebenso vorzüglichen
Unterricht im Klavierspiel und in der
KonrpostlionSlehre . Per Lettion re -
speltive Stünde je nach Tageszeit von
l Mark an, steigend mit 25 Pfennig
bis 2 Mark im Abonnement . Fleißige ,
talentierlc Unbemittelte werden er -
heblich berücksichtigt . Näheres per
Expedition des „ Vorwärts " unter
S. 4.

Versdiieöenes .

Rähwaschinenreparatncen fach «
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann , Gollnowstrasie 26, nahe
der Landsbergerstratze . 292K '

Naturbleiche . Handwäschcrci wäscht
sauber Laken , Leibwäsche , vier Hand -
tücher 0,10 . Abholimg taglich .
Elffc Lustig , Köpenick , Grünauer -
strasie 51. 2333b

Lodenpelerine vertauscht am
Montagabend im GcwertschastShaus ,
Sitzungssaal 5. Meldung bitte an
Conrad Schmidt , Cbarlotlenburg .
Eocanderstrqsie 32. 23ö3b

Bareiitaniualt Müller , Gitschiner »
strasie 16

LelpandowStY - Gesellschast , Quitzom -
strasie 105. si97 '

�VotlllUNASN .
Kleine Wohnungen , renoviert ,

preiswert , sofort zu vermieten .
Eharlottenstratze 87. 2292b '

Soldincrsirastc 4.1 , sauberes ,
ruhiges Haus , si rundliche 2 und 1
Stube , Küche 32 und 20 Mark . Gas ,
Korridor , sosori und Ottober . Dauer -
mieter vergüte Umzug . _

22956 *

» udreasftrage 19 , nahe am
Platz , schöne , freundliche , helle
Wohnung , Seitenflügel , 2 Stuben
und Küche , per 1. Oktober . 80/8

Zimmer .

Möbliertes Zimmer »ermietct
Meper , Admiralftrasie 33. 80/4

Möbliertes Zimmer , ruhig . Frau
Pctzclberger . Neufölln , Hermann «
bahnhos , Bodestrage 24. _ j126

Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
a 13 Mark , Fürstenstrasie IS, vorn II
bei Schmidt . ch40

Mietszesuclie .
Leere _®tu6c und Küche , vorn ,

oder zwei Stuben , vom Wirt sofort ge-
sucht. £3. oder SO. Offerten S. 1
Hauptexpeditwn „ Vorwärts " . 2345b

Möbliertes Scklaszimmer billig ,
allein , sucht Herr bei alleinstehender
Frau . Südwesten bevorzugt . Ge -
fällige Offerten an Poftlagerkarte 4k.
Postamt 26. 2S46b

Slelleasnxebote .
Kleberiuncn in und außer dem

Hause sür seine Arbeit bei guter Be «
zahlung sucht Adolf Rosen , Fantasie »
sedernsabrik , Wallstrasie 16. 2347b '

/iseleur ,
durchaus tüchtig und selbständig , er »
fahren in allen Ziselier - und Treib¬
arbeiten . speziell Grosisilb erwaren ,
findet dauernde , gut bezahlte Stellung .
Offerten nebst Gehaltsansprüchen ,
Zeugnissen und nähere Angaben über
bisherige Täligkeit an 79/19 »

N. M. Thune ,
Silberwarensabrik ,

Ci rihtlania , Xorwegeajs
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. . enbcS Manöver auZgesrHri T�aSen: Im Januar 1913 erschien
' ncj Tages der AnzeNogte bei Frau H. . las ihr ein Schriftstück vor ,
«lches die Herstellung der Zemcnteinfassung des Begräbnisplatzes
!iro� und forderte sie auf , ihre Unterschrist ?zu geben . Sie hat das
chrirtstück bei ihrer Augcnschwäche mit bloßem Auge nicht lesen
» neu , und da sie ibrc Brille im Augenblicke nicht finden konnte ,

sie das Schriftstück , obne es gelesen zu haben , mit ihrem Namen
verzeichnet . Frau H. ist nun der Meinung , der Angeklagte habe ,
Ehrend sie noch nach der Brille suchte , den seht zum Vorschein ge -

kommenen Schuldschein mit dem verlesenen Schriftstück vertauscht
und sie habe auf diese Weise unbewußt einen Schuldschein unter -

schrieben .
Daß dies die Lösung des Rätsels darstellt , konnte nach der Be -

weisaufnahme nicht zweifelhaft sein . Offenbar beabsichtigte der

Angeklagte , nach dem voraussichtlich bald , jedenfalls aber wohl vor
1920 zu erwartenden Tode der 78 jährigen Dame , die sehr hinfällig
ist , mit dem erschlichenen Schuldschein den Erben gcgenüberzutrctcn .

Trotz aller Mahnungen vom Richtertischc , doch die Wahrheit ein -

zugestehen , verWcb der Angeklagte he ? der Behauptung , daß - er die

5000 M- der Frau H. geliehen habe und� diese den Empfang deS

Geldes nur bestreite , weil sie sich vor der Steuerstrafe fürchte . Der

Angeklagte beantragte seine Freifptcchung gegenüber dem auf ein

Jahr Gefängnis lautenden Strafantrage des Staatsanwalts . Das

Gericht erkannte auf eine Geldstrafe in Höhe von 1000 M. » eben

einer einjährigen Gefängnisstrafe . Der Vorsitzende erklärte , daß

ihm in seiner Praxis ein so frecher Betrug eigentlich noch nicht vor -

gekommen sei .

ÄWmMtjzckefVMekeiii
U i Bert. Reicöstagswalilkreis.
Mponicker Viertel . Bez. 187 II.

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
«ah unser Gcnosie , der Arbeiter

Paul Polilmann
illudrystr . 2?)

gestorben ist.
Die Beerdigung findet morgen

�nnerstag , den 11. Juni , nach -
«»tags 5 Uhr . von der Halle des
ofn trol , Fried Hösts in Friedrichs -
leibe aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
» M- Vorstand .

UlBerLReiehstaiisvalilkreis .
fl Arn Montag , den 8. Juni , ver -
«>rb unier Genosse , der Kon -
lenionZarbeiter

Herman » Schubert
Usedomstr . 27a .

Ehre seinem Andenken :
- ®le Beerdigung findet am
«pnncrstag , den 11. Juni , nach -
Mittags 41/. Uhr , von der Leichen -
halle des Hlmmelsahrts - Kirchhofes
. Nieder - Schönhausen - Nordend
aus statt .

um rege Beteiligung ersucht
vor Vorstand .

Ver*»Itiiiig »»ts »e Berlin .

. Den Kollegen zur Nachricht ,
aah unser Mtglied , der Drucker

Paul Schmidt
Neukölln , Tbomasstr . 30,

? m 8. Juni an Lungenleiden ge>
Korben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 11. Juni , nach .
« Mags 2' / , Uhr , von der Leichen -
apllc des Neuköllner Eemeinde -
- fnebhole « in Neukölln , Marien -
oorfer Weg, aus statt .

. Ferner starb unser Mitglied ,
°ar Metallarbeiter

pgul pohlmsaa
�uvrystrafic 27, am 8. Juni an
- - Ungenlcidcn .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 11. Juni , nach -
aisttagü 5 Uhr , von der Leichen .
aalle des Zentral - FricdhoseS in
ariedrichsseldc aus statt .

Ehre ihrem Andenke « I

Rege Beteiligung wird erwartet .
Ull/18 Die Orisvenvaltung .

Dentscher

Transpcrtarheitep-Verlianil.
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

° ah unser Kollege , der Fahrstuhl .
whrer

tlermsna Xrlt
° m 2. d. Mt« . im Alter von
?l Jahren durch Unfall ver -
Horben ist.

Ehre feinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. Juni , nachm .
1 Uhr, von der Leichenhalle oeS
»euen Jakobi - Kirchhose », Her -
Mannstrastc , aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dast unser langjähriger
Kollege , der Hausdiener

Karl Müller
Naunynstr . S. am 7. Juni im
Alter von 30 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. Juni , nachm .
o' / , Uhr, von der Leichenhalle
»es Zenwal - Friedhoss in Fried -
tlchsselde aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
llö/13 Die Bezirksverwaltung .

Arbeiter -Samariterliunil
Kolonne GroB - Bcrlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht
»atz unser Mitglied , Genosse

Karl Müller
iNaunynstr . 5)

gestorben ist.
Ehre seincm Andenke » l

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 10. Juni , nach -
Mittags 3' / , Uhr , von der Halle
de « Fentral - FriedhofeS in Fried »
richsselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

SpeÄslarÄ
Dr . med . fVockenfnB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
vir Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
| ltrlich -Hata-Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Bkrtuntersuchung . Sohneil «, siohere
sehwerzlose Heilung otan « Berufs -
. Störung . MUtge preise . *

Sonata��rll .

Zentpalverband der Lederarbeiter
Filiale Berlin I .

Hierdurch de » Kollegen zur
Kenntnis , bah unser Mitglied , der
Handschuhmacher

Oskar Kühne
am 6, Juni gestorben ist.

Ehre seinem Andeuke « :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. Juni , nachm .
3 Uhr , auf dem AuferftcbungS -
Kirchhofs zu Wcißenfee , Lichten -
berger Strafie , statt .

Um zahlreiche « Geleit ersucht
134/14 Der Vorstand .

Verband der Boreauangestellteii.
Ortsgruppe Groß- Berlin .

Den Mitgliedern zur Kenntnis
daß unser Kollege

Wilhelm Heidtke
/AnwollSangestellter ) am «. Juni ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » :
Di « Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags b Uhr , auf
dem Zentralsriedhof ut Friedrichs .
selbe statt . 46/6

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung

Am Wontag , den 8. Juni , der -
schied sonst nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann

liermana Schubert

Usedomstr . 27a .
Die » zeigt tiefbetrübt an im

Namen der Hinterbliebenen :
Martha Schubert geb. Kädmg .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 11. d. Rts . ,
nachmittags 4>/ , Uhr, von der
Leichenhalle der Himmelsahrts -
gemeinde , Nordend , aus statt .

Danksagung .
ür die Beweise herzlicher Teil -

» ahme und für die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung uasere »
lieben Bruders und Schwager «

EduardPoelke
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , insbesondere dem Wahl -
verein Neukölln , dem Mufikverein
Allegro , dem Sparverein Neuer Taler ,
sowie Herrn Max Schütte für die
trostreichen Worte am Sarg « uniern
herzlichsten Dank . 113A

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gnstav HUller , Reftaurateur ,

Tbüringer Str . b.

Krankenkasse
der

Personen - Kohnfnhr -
merks - Innung

zu « erlin , Dirckfenftraste S.

Bekanntmachung .
In Gemätzheit der Besfimmungen

des alten Krankeukassrnftatots
laden wir die alten Vertreter der
Arbeitgeber als auch der Arbeit -
nehmer zur

anBorordentUcIiSn

Geueral ' Versammlung
aus Mittwoch , den 17 . Jnni 1011 ,
abends « Uhr . im » Prälaten « ,
Dirdsenftrafte , Stadlbahnbogen 110,
Bogen g, ergcbensl ein.

Tagesordnung :
1. Abnahme der JahreSrechnimg für

da » Jahr 1S13.
2. Genehmigung de « Voranschläge «

für da « Jahr 1314.
Die Einladung der Delegierte «

gilt als Legitimation .
B e r l i n , den 5. Jmii 1314.

Der Borstand . 274/20
I A. : G. Rose , Vorsitzender .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für de « Stadtbezirk

l £ ö | > vni « k
L Nachtrag

zur Kafsensatzuug .
Bcichlossen in der ordenllichen Au« .

schutzfitzung vom 28. April 1314.
Im Z 67 Absatz I Zeile b und 6

sind die Worte : . . . . .der Dienst -
böte infolge von Krankheit arbeits¬
unfähig wird und . . . " zu streichen .

Köpenick , den 28. April 1314.
Dor Vorstand .

Otto Nickel , Friedrich Murcken ,
Vorsitzender . Schriftführer .
Genehmigt Charlottenburg ,

den 23. Mai 1314.

Königliches Oberversicherungsamt
Groß - Berlin .

Siegel . Unterschrist .
Veröffentlicht mit dem Hinweise ,

daß der Nachtrag sofort in Kraft
tritt . 274/13

Köpenick , den 3. Juni 1V14.
vor Vorstand .

OMe Nickel , Friedrich Mureken ,
. Aorfitzkflher. SchriWhrgH .

Vervllttullgsßttte Kerlt». N 54, Limeilstr. 83 —85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1233 , 1387 , 3714 .

Donnerstag , den 11 . Juni , abends 8 Uhr :

« Versammlung =

der Mchamlitr , Uhrmchcr, Optiker
sowie aller in den

mechavischtll Ketrieben btschästigt -ßlittegillueu u. Kollegtll
m de « Arminhallen , Kommaudantenstr . 5Hj59

( großer Saal ) .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Redakteurs Genossen Emil Eichhorn .

2. Diskussion . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .
Kollegiuue » und Sollegen : In Hinstcht auf den äußerst

interessanten und lehrreichen Bortrag ersuchen
wir , für einen gute » Besuch zu agitieren . Wenn alle pünktlich
erfchetneu , dann wird die Versammlung pünktlich eröffnet .

> Zkltslte >lnk » nel > Iriktttinlert .

Donnerstag , den 11 . Jnni , abends 8 Uhr :

Span eben » Versammlung
M in den Knrnffmc - Keiritben

bksihnstiztcn Kollegen
im Gewcrkschaftshaus , Engelufer IS ( Saal 5) .

Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten

und Verschiedenes .
Kollegen ! Unter Branchenangelegenheiten wird der Antrag ,

welcher die A r d e i t s v e r m i t t e l « u g regeln soll ,
erledigt . Es ist daher Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser ver .
sammlnng zu erscheine «.
113/17 VI « Ortsverwaltnng ,

m
Sebastianstr . 37/38 . Telephon : Amt Woritzplatz 0737

AAche - u . Krawattcn =Branct ) k.
Donnerstag , den 11 . Juni , abends 81/ , Uhr , im „ ülasiker -

Vereinshaas " , Kaifer - Wilhelm - Str . 31 :

flußerordentnebe veftammlung
aller Mäschtnähmnuev , plätterinlltll , MäschtMlltll und

Stärkerinveu , Uüsche- , Kluse«- , Krawattell -Zuschutider .
Tagesordnung :

l . Die Situation der Lohnbewegung . Ref. : Kollege HV. Enc .
2. Diskussion .
Kollegen und Kolleginnen der Wäschebranchc : Wir bitten alle

in den Wäschesabriken und Krawattengeschästen beschisligten Kollegen und
Kolleginnen , diese für jeden wichttge Versammlung zu besuchen .
163/8 vi « HommiBslon .

Trinken Sie - nur
Rauei - ' s MiscKun & en

dem se bi efen den besten Ersatr für refneax ,
Bahnen - Haff ee -
IUusr > feinst » MMchunft
pro Pfund M. 1.10
Marke Gelb : Marks �fei' ss-,
pro Pfund loo K Pfund 60 Pf.
&r2 besenders enxpfehienswsrt1

Kaffee - Rosterei .
Flauer Ö CG
nur O erlin
Neue Schonhauserskr3

Vir unferhalien vedep
Füi' alen noch Niederlagen .

Verwaltung Berlin .

Tonnerstag . den 11 . Juni 1S14 , in der „ Alhambra " ,
Wallnertheaterstrastc 13 :

Allgemtink Hnhtildhnnrr - Nechinwlnng.
Tagesordnung :

„ Die Autwort der Unternehmer . "
ES ist Pflicht aller im Beruf tätigen Kollege « , 3 » diesen

entscheidenden Versammlung zu erscheine «. 20/13
vi « Branrhenkommlsslon .

ite * * er
Pickel , auch die hart »
»Sckigsten . settglSnzeu »

de Haut u. sonstige Hautuurciuig -
leiten werden am sichersten durch
meine seil fast 25 Jahren bewährten
Spczialmittcl beseitigt . Garantiert
wirksam und unschädlich ! L . Sv M .
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4.

MohrenstnJü
Kolonnaden .

örfranKfuf +erstrlia

Trauer -
Magazin

Kleider , Hüte de
zm - Au&erileftiebe - mr

Tarbige
KonfeKfion

in gröjb + em
Maßarabe
zu billigsten
- Preisen —

Westmann

Ohne jede Anzahlung : k
Keine Kassierer , kleine Rateul

_ _ Bettwasche , Teppiche ,
♦ Portieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
WATZVER , •

Hufelaudstrahe Nr . 41 .

« . - Berlcih . J n ftit nt
II llln ü. Borcfiardt , Fitcbiichst 115,
®vwmDtan6 . 2or . Tel . Nrd . 106b4 .
Verl. Fiack - , Smoking - , Gehrockanzüge
in verschied . PreiSIag . bis z. elegantest .
Genre , « ehr grotze AuSw . Mätz . Preise .

Die Beleidigung gegen den Kutsch «
Oswald Prlifrock , Lichten¬
berg . Däumerstraße 2», nehme ich
zurück . Rarl Vninplokv ,
80/3 Neue Königftr . 80a



TTbeater .
asuttto d) , 10. Sunt 1914 .

9( ntang j ' / , Ubr.

Boigt - Thcatcr . Das Miltcrnachts -
mädchcn .

Anfang S Ubr.

Paffage - Dhrater . üwo- Varietä .
Potsdamer Naturtheater . Alt -

Potsdam .
Aniang 7 Ukr.

Kgl . Opernhaus . Die Walküre .
EiueS Nollcndorf - Theater .

Lichtspiele .
Anfang 7' / » Ubr.

Kgl . Tchouspiclhaus . Die Raben -
stcincrin .

Berliner Prater - Theater . Grigri .
Anfang 7°° Ubr .

Metropol . Tie Reise um die Well
in 40 Tagen .

Anfang 8 Ubr.

Urania . Photographische Streiszüge
durch DavoS und Umgebung .

Deutsches . König Heinrich IV .
(1. Teil . )

Deutsches Ltünitler - Theater .
Seppe vom Berge .

Kaninierfpielc . Hidalla .
Deutsches Opernhaus . Zigeuner -

baron .
Ücssiiig . Das Märchen vom Wolf .
Theater au der Weidendammcr

Brücke . Der müde Theodora
Schiller O. Klcin - Eva .
Schiller Ebarlottenburg . Krieg

im Frieden .
Berliner . Wie einst im Mai .
Königgrätier Strane . Mr. Wu.

Theater des Westens . Anna
Pawlowna .

Kleines . Ariädiie auf Naxos .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
Rose . Das Rätsel : Weib .
Montis Operetten . AIS ich noch

im Flügelkleide�
Wintergarten . �Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Palaft - Theatcr . Variete und Licht -

spiele .
Änsang 8' / . Ubr . -

Theater an , Nollendorfplau .
Der Surbaron

Lustspielhaus . Die spanische Fliege .
Friedrich - Wilhclmftädtischcs .

Die SchcidungSche .

Zirkus Busch . Das Mirakel .
Luise » . Ter wilde gelbe Mohn .
Folies Eavrice . Die Lcibwäfchcrin .

Die Amordragoner . Das Bett
NavoleonS . Äh — da staun ' ich.

Anfang 8' fa Ubr .

NeucS BolkS - Theater . HanS
Huckebcin .

Residenz . Die verflixte Liebe .
Admtralspalast . Im Tangoklub .

Sternwarte . Snvalidenftr . S7 — 62

Schiller -Theater 0.
( Wallner - Theater ) .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Klein - Eva .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
AVas ihr wollt .

Freitag , abends 8 Uhr :
Klein - Eva .

_

Schiller -Theater
Charlotte nbarK .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Krieg im Frieden .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Eeber unsere Kraft ( I . Teil ) .

Freitag , abends 8 Uhr :
Krieg im Frieden .

taeriniiei1 Könitpizer Straße
8 Ubr :

Mr . Wu .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

keievZdsIIeg - Iliesler .
Ltettinef Zäuxer .

Zum Schluß :

Herr D' rektor Kublieke
Urkom . Burleske

von Meyscl .

Ansang 8 Uhr ,

Sonntags
7' / - Uhr .

ftieW- llieliestäilt . Theater .
Anfang 81/« IHrr .

Die Scheidungs - Ehe .

Deutsches Künstlertheater
Soiietät .

Nürnberger StraBe 70,71 . am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1303 .

Mittwoch , 8 Uhr :

Jeppe vom Berge .
Doimerstag , 8 Uhr :

Jeppe vom Berge .

Theater am (lollenßorlplatz 5.
8' / . Uhr :

Der Juxbaron .

Täglich abends 8 Uhr .
Zum 94 . Male mit sensationellem
Lacherfolge : Ber

müde Theodor .
Vorher Austr . d. engl . Tonzkünftlerin

U! ss Mao Keen in ihren Orig . - Tänzen .

Sommertheater Urania
Wrangelstr . 11 .

Tagl . : Spezialitatentheatcr .
Im Garten 2000 , im Saal 1000 Sihpl .

UBArm
Taubenstraße 48. 43.

8 Uhr :
E. Meerkämper :

Photographische Streifzüge durch
Oavos und Umgebung .

( Antochrom - Photographie . )

OSE = THEATE

i Große Franksurter Str . 132.

Das Rätsel : Wkid.
- - 4 Ansang 8 Uhr .

— Auf der Gartenbühne —
Rund um die Spree . Gr . Revue
Darb : Konzert . Spezialitüt . Ans 41/. , IT

Melropol - Theater.
? lbcnds 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

Folies Gaprice .
Täglich 8- / . Uhr :

Die Eeibwäscherin .
Die Amordragoner .
Das Bett IVapoIeons .
Ah — da Ntaun ' ich .

Neue Welt
Arnold Scholz Hasenheide 108,114

Heute Mittwoch , den 10 . Juni 1914 :

Großes Kinderfest .
Hauptgewinn für Knaben u. Mädchen je 1 silberne Ehr .

MP Neu ! Klnder ' Spielplatz . Neu ! " WM
Fackelzog . Bonbonregen , Puppentheater und Große Gratis -

Verlosung von werfvollen Gegenständen .
Konzert : Anfang 4 Uhr . Entree 15 Pf . Variete : Anfang 9 Uhr .

Im neuen Saal : GroBer Ball . _
Toranzeige ! Morgen Donnerstag , den 11. Juni 1914 ;

Elitetag . Großes Brillant - Feuerwerk .

ZOOLCfi
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Militär -

Doppel = Konzert
Eintrittspreise :

Zoo 1 M,. von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aqnar . IM. v. d. Str . . 50Pf . vZoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Xen ! Ten l

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Tenes Programm !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanetteDenarber
Kagtime - | mit ihrem
Sextett Ballon

sowie

10 faervorrapiie Kunstkräfte
Entreeplatz wochentags

M. 0 . 00 .
— Hänchen gestattet ! —

Voigt - Theater
Badftraste 58 .

Jeden Mittwoch : Elitetag .

Das Mitternachtsmädchen .
Gr Ausstattungsstück m. Ges. u. Tanz
in 3 Akten u. Austreten von Spcziali -

täten allerersten Ranges .
Kasscncröisnung 2 Uhr . Ans. 4' / , Uhr .

Tarifkampf im Friseurgewerbe .
Nur die hier aufgeführten Firmen haben bis jetzt den Tarifvertrag anerkannt .

welche wir deshalb besonders zur Inanspruchnahme empfehlen .

Berlin .

Ackerstr . 23, Glogner
Ackcrstr . 81, Welzel
Adalbertstr . 64, Eckert
Adalbertsir . 38, Schmalisch
Adolsstr . 12b , Guth
Barsusstr . 14ä , Schneider
Belsarlcr «tr . 8, Lau
Berllchingenstr . 6, Reihe
Berlichingenstr . 11, Johannsen

, Beussclstr . 8a, Borrmann
Bcusselstr . 80, Peters

> Bicsenthaler Str . 16, Glomlitzer
Bödickcrstr . 3, Stephan
Boeckhstr . 50. Hanne
Böttgerstr . 2, Münzberg
Bornholmcr Str . 3. Duwe
Boxhagener Str . 27, Bäger
Boxhagener Str . 31a , Anders
Boxhagener >str . 42, Schuster
Brüsseler Str . 36, Paas
Britzer Str . 14, Schreiber
Burgsdorsstr . 4. KaminSty
Buttmannstr . 8, Knuth
Cadincr Str . 4, Jurlat
Cadiner Str . 8, Scholz
Cantianstr . 13, Recker
Cuvrystr . 8, Böhm
Cuvrystr . 23, Rcinickc
Choriner Str . 28, Bunge
Christianiastr . 126, Langner
Dricscner Str . 4, Dommisch
Dricsener Str . 11, Breustedt
Drontheimer Str . 20, Maniewski
Tunckerstr . 10, Burg Hardt
Ebclingstr . 16, Vogel
Ebertystr . 42, Scholle
Ebertystr . 47, Drcchscl
Elbingcr Str . 6, Riedel
Elbingcr Str . 71, Hitzer
Emdener Str . 10, tilotsch
Emdener Str . 25, Burdack
Engeluser 17, Rösner
Eulerstr . 23, Göde
Exerzicrstr . 2a, Jacob
Exerzierstr . 11, Koch
Exerzierstr . 21a , Lconhardt
Falckensteinslr . 20, Nagel
Falckensteinstr . 45, Chmielewski
Fchrbellincr Str . 26, Moritz
Fcnnslr . 16, Pose
�orsterslr . 2. Witt
Forstcrstr . 43, Gand
Freienwaldcr Str . 4, Lohn
Friedrichssclder Str . 18, Böhlke
Fricdrichsscldcr «tr . 25, Schwenk
Friedrichsselder Str . 31, Fleischer
. sriedbergcr Str . 5, Singe
Fürstenbcrgcr Str . 12, Stier
Feuchtste . 33, Gcelhaar
Fruchtstr . 56, Silke
Gubener Str . 3b , AmboS
Gubener Str . 48, Pretz .
Gcrichtstr . 46, Frcihubc
Gerichtstr . 80, Schilling
Gerichtftr . 82, Eickhoff
Glogaucr Str . 24, Handro
Glogauer Str . 32, Krause�
Gofflerslr . 17, Kutzcra
Görlitzcr Str . 41. Scholz
Greisenhagencr Str . 27, Netze
Gartenstr . 54 ( gm Platz ) , Kappe
Grünauer Str . 4, Kohle
Krünauer Str . 34, Schulze
Grüntbaler Str . 10, Hein
Gaudvstr . 14, Kamowski
Gräsestr . 3, Kathen
Gormannstr . 25, Lorbeer
Guincastr . 7, Münchow
Hagenaucr Str . 16, Oehlcnschläger
Henuigsdorscr Str . 1, Braun
Hochstädtcr Str . 17, Brauer

Hochstr . 33, Loth
Hochstratze , Neue 16, Jamitzki

Hochitrahe , Neue 38, Förster
Hussitenür . 45, Henkel
Huttenstr . 25, Plaatz
Huttenstr . 62, Lippisch
Heidenscldstr . 16, Schnitze
Hollmannstn 23, Kiefer
Lagowstr . 22. Voigt
Labnstr . 5, Heise .
Kochhannstr . 16, Zlpprich
Kochhannslr . 28, Lück.
Kochhannstr . 40, Wölfling
Koesöeee Str . 15, Abel
Kameruner Str . 53, Schwarz
Kolonieftr . 36, Bärtel
Kolonicstr . 68, Weber
Kopenhagcncr Str . 46, Nitzsche
Kopernikusstr . 2, PctcrS
Köpenicker Str . 48, Rohde
Krautstr . 34, Frank
Kreuzbcrgsh . 76, Stühmer
Kuglcrslr . 151, Müller
Langestr . 80, Bärwinkel
Langcstr . 102, Äieinholz
Landwchrstr . 3, Kohncrl .
Lausitzer Platz 12a , Ficlitz
Licbigstr . 2, Jucknies
Licbigstr . 14, Hoppmann
Libauer Str , 14. Bonin
Lindenstr . 73, Kohmann
Linienstr . 201, Maaz
Lychencr Str . 12, Botrvkus
Liebcnwaldcr Str . 36, Prochnow
Lichtcnberger Str . 15, Vergin
Lortzingstr . 8, Wittkops
Liegnitzcr Str . 16, Welicki
?NalPlaguctstr . 23, Völker
Matternstr . 4, Schwand !
Marsiliusstr . 23, Lutsche
Mantcuffelslr . 60, A. Meir
Manteuffclstr . 75, Cardinal
Manteuffelstr . 80, Metz
Mariannenltr . 53, Schober
Markgrasendamm 34, Jurisch
Memelcr Str . 6, Manigk
Mcmclcr str . 36, Buchholz
Memelcr Str . 84, Patzer
Müllerftr . 58, Brandt
Blüllerstr . 65, Fliegncr
Müllerftr . 123, Denigcr
Mühlenstr . 47a , Rudolj
MüUcnhoffstr . 10, Scharntke
Müncheberger str . 20, Schulz
Malmöer Str . 12, Kleinseldt
Naunynstr . 27, Morwinkcl
Raunynftr . 34, Nitsche
Oppelner Str . 11, Bunzel
Oderberger Str . 37, Kaminiki
Oderbergcr Str . 47, Thiedkc
Oudcnardcrstr . 24, Lüdicke
Oud enarderstr . 30. Strauß
Perleberger Str . 39. BorowSki
Petersburger Str . 5, Buchholz
Pintschstr . 20, Drückner
Prinzen - Allec 11, Hohmann
Putbuser Str . 2, Lowack
Putbuscr <rtr . 37, Billerbeck
Putbuser Str . 46: Kühn
Pücklerstr . 45, Prenglcr
Pankstr . 10, Milstcr
Panlstr . 62, Schmidt
Ramlcrstr . 17, Kellner
Ramlerftr . 33, Dahlke
Rigaer Str . 4, Laute
Rigaer Str . 38, Gärtner
Rodenbergstr . 31, Vollmann
Rostocker Str . 1, Schmidt
Rostocker str . 42, Blenke
Reuchlinstr . 7) Thiele
Rhinower Str . 6, Wornei
Rügener Str . 16, Köhler
Rügener Str . 25, Badke
Reichenbcrgcr Str . 51, Weniger
Reichenbergcr Str . 38a , Schönborn
Saorbrücker Str . 6. Gebauer
Soldiner Str . 17, Schmidt

Soldmer Str . 23, Mühlau
Soldiner Str . 66, Grast
Soldiner Str . 76, SkorzinSk
Soldiner Str . 96, Paucr
Scelower Str . 12, Meehl
Senefelderftr , 13, Niendorf
Sickingensir . 7, Arlt
Simon - Dachstr . 8. Alex
Sonnenburger Str . 27, Grundmann
Skalitzer Str . 141a , Blumenhagen
Sparrstr . 21, Sabrotzki
Schliemannftr . 15, Klinget
Schliemannslr . 20. Telschow
Schliemannftr . 33, Böttcher
Schliemannftr . 45, Fleischer
Scheringsir . 8, Heinrich
Schlesische Str . 15, Wolf
Schönleinslr . 28, Schmidt
«schönleinstr . 23, Weigk
Schönwalder Str . 2. Wisoeki

chönwalder Str . 13, Gosse
Dchonenschestr . 5, Freinick
_chu(hi-. 117, Scholz, Eingang Maxstr
Stargarder Str . 14, sohns
Stargarder Str . 18, Thiede
Stallschreiberstr . 13», Markiewiez
Stettiner Str . 33, Busse
Stolpische Str . 26. Lozinski
Straftmannftr . 27, Bänsch
Strausberger str . 26, Rittenbach
Swinemünder Str . 84, Saeger
Taborstr . 1, Granitz
TUsiter Str . 12, Bengsch
Tilsiter Str . 65, Lür
Tilsiter Str . 71, Böhm
Togostr . 74. Baarsch
Transvaalstr . 11, Seeburg
Tresckowstr . 12, Lindenberg
Türkenstr . 25, Münster
Triststr . 1. Peckel
Usedomstr . 3, Lorenz
Utrechter Str . 7, Völler
Ntrechter Str . 13. Rast
Waldstr . 15, Fuhrmann
Waldstr . 38, Fischer
Waldenserstr . 12, Kinder
Warschauer Str . 63, Restel
Wassertorstr . 38, Kuhrman »
Wrangelstr . 58, Bollin
Wrangelstr . 80, Patlloch .
Wriezener Str . 32, Linke
Weberstr . 12, Brandt
Weberstr . 13. Telle
Weidenweg 73, Friedrich
Wiener Str . 23. König
Wiener Str . 53, Lipskr
Wiener Str . 56, Heinrich
Wiener Str . 58», Okupnick
Wittslocker Str . 2, Oehlte
Wittstocker Str . 20, Hoffmann
Wolliner Str . 20, Ruschke
Woldenberger Str . 27, Fischer
Wörther Str . 26, Börtel
Zoffener Str . 54, Stühmer
ZionSkirchstr . 46, Berkner
Zorndorser Str . 17, Regenberg
Zwinglistr . 11, Methner

Adlcrshof .

Bismarckstr . 15, Debmel
Bismarckstr . 20, Dehme !
BiSmarckstr . 57, DombrowSkl )
Hackenbergstr . 17, Dettloff
Radickestr . 33, Zahn

Britz .
Rudower Str . 80, Meißner

Charlottenbnrg .

EraSmusstr . 9, Hehne
Kantstr . 60, Hinzmann
Knobelsdorffjtr . 14, Messerknecht
Krummestr . 42, Borch mann

Kaiserin - Auguste - Biktoria -
lisch

Osnabrücker Str . 3, Winkler
Svreestr . 7, Senger
Usnaustr . 3. schwabe
Usnaustr . 15, Braasch

Obpenich .
trage 23,

Äubis
Kaiser - Wilhelm - Str . 103. Schmalz
Müggelheimer Str . 33. Müller
Rudower Str . 25, Hausold
Schönerlinder Str . 15, Leuchlenberger
Stubenrauchstr . 4a, Naujohs

Friedrleh « hagen .
Scharnweberstr . 48, Erdmann

Johannisthal .

Kais er - WilhelM ' Str . 13, Hoffmann

Lichtenberg .

Bahnhofitr . 31, Reiche
Reue Babnhosslratze 3. Hirsch
Boxhagener Chaussee 24, Tiltmar
Franksurter Cbanssee 12, Puff
Friedrich - Karl - str . 29, BarowSky
Gürtelstr . 23, Kleindick
Grünberger Str . 20, PeterS
Goethestr . 7, Wolff
Hagenstr . 57, Langer
Krossener Str . 14. Anders
Lesfingftr . 1, Sellock
Sonn' tagslr . 3, Klitzschmüller
Scharnweberstr . 24, Allstedt
Wagnerstr . 77. Leffler
Weieritr . 15, Kühn
Weserslr . 27, Kitzerow

Kr . - Lichtertelde .

Lorenzstr . 58, Scheeler

Kariendorf .

Kursürstenstr . 46, Bernhardt

Kenkölln .

Allerstr . 6, JezierSky
Berliner Str . 12. Schmidke
Boddinstr . 1, Ächccl
Brusendorser Str . 5, Reichenbach
Donaustr . 130, Ludwig
Elbeftr . 8. Goltz
Ems er Str . 35, Mieles

Emi' er Str . 50, Pietratzek
Emser Str . 101, Kaester
Elfterstr . 2, Höring
Erlstr . 20 / Gabriel
Fuldastr . 3, Gogoleck
Fuldaftr . 45, �chiedzig
Friedelilr . 1, Kiekbösel
Goethestr . 8, Brosin
Harzer Str . 32, Hoffmann
Heidelberger Str . 28, Silke
Hermannslr . 92, Gransee
Hermannstr . 207, Roy
Hertzbergstr . 17. Kufe
Aägerstr . 3. Zdrüger
ilägerslr . 55, Raabe
Jägerstr . 75, sikorSki
Kailer - Friedrich - Str . 78, Oebmwen
Kaifer - Friedrich - Str . 244, Wijocki
Knesebechtr . 59, Rojenle
Koppstr . 20, Winter
Kranoldstr . 10, Bär
Leineftr . 1, Kellner
Leinestr . 5, Grohl
Lesfingftr . 10/11 , Fieck
Mainzer «tr . 5, Malick
Rtaybachuser 5. Reddmann
Okerftr . 3. Schillberg
Okerftr . 40, Wozniack
Prinz - Handjerv - Str . 54, Jungmann
Reuterstr , 31, Gabriel
Schierlestr . 27, Schiel
Schinkestr . 25, Tornow
Schöneweider Str . 8, Witt
• ichudomastr . 10, Muck
Schillerpromenade 5, Schimmel
Steinmetzstr . 20, Leich
«teinmetzftr . 46, Böckert
Steinmetzstr . 75, Schiefert
Stuttgarter Str . 9, Braatz
Tellstr . 8, Kümmle
Teupitzer Str . 98, Darams
Thüringer Str . 27, Rimel
Treptower Str . 91. Heitner
Wartheftr . 16, Heinrich
Warthestr . 64, Pretor
Warthestr . 63. Eichhardt
Weisestr . 31, Walter
Weisestr . 50, Primm
Weserslr . 161, Pohla
Weserstr . 177. Kluge
Weserslr . 205, Lenz
Wildenbruchftr . 83, Neumann
Ziethenftr . 27, Schulz

ftrlros Busch
Gastspiel des

Deutschen Theaters
Direktion : Max Reinhardt

Das
�

Anfang S' l , Uhr .

Vorverkauf an der Kasse ä«
Deutschen Theaters , Zirk ®

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1— 10 »

Adtniralspalas
Eis - Arena .

Novität , . Im Tangoklüt
und das effektvolle Eisballe1

. . Die lastige Puppe * ' *
Bis 6 Uhr und ab IG/ , bT

halbe Kassenpreisa
Wein - und Bier - Abteilotl

M- Pampiildii

i

Eebend k

Die letzten

weiblichen

Azteken
Der unfesselbare RappOi

der König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfri *

Buddhas Geistertafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 ri

Ziethenftr . 31, Alpen
Ziethenftr . 35, G- Hlsatz .
Ziethenftr . 40, Klein
Ziethenstr . 68, seidler

Ober - Schöneweid « *
Deulstr . 22, Paetzold
Dilhelminenhofftr . 46, Viestt

Pankow .
Brebmestr , 20, Seoecke
Berliner str . 78, Fäder
Marimilianstr . 11, Langer
MaximUianstr . 44, Bochmann

Schbneberg .
Goltzstr . 46, Rassel .
Hohenftiedberg 1, Härtel
Hohenjriedberg 2, Äbelt

ffttralan .
Mt - Stralau 17, Linke

Tegel - Borsigwalde »
Helnichendort .

Bahnhosstr . 16, Iesierke
Brunostr . 49, Eicke
Eichbornstr . 40. Ratajzack .
Holländerslr . 24, Hupiech
polländerstr . 129, Hahne
Klirftr . 3, Gentz
Raschdorfftr . 111, LeginSkl
Räuschftr . 53, Straube
Scharnweberstr . 110, Gahd «

Treptow . �
Die Veröffentlichung für JS

Ort ruht so lange , bis ein
des Regierungspräsidenten vori�
ob die von der Innung verha »5
Strafen rechtsgültig sind . Man 4"

daher aus die Kontrollkarte .

�VelBensee .

Eharlottenburger Str . 95, Siws�
Elsaßstr . 72, Mayer
Lehderstr . 57, Krüger -
Prenzlauer Promenade 10, Lipp!

�Vilmersdort .

Aachener Str . 45, Liebenow

Potsdam - Xowawes «

Wilhelmstr . 43, Warnick
Priesterstr . 31, Wolter

f <ontpolIl <2Pts ! : 1914

Inkader dieser l ( arte ist zu den von der Organisation aufgestellten Arbeitsbedingungen
beschäftigt und organisiert . Gültig , wenn die laufende Woche gestempelt !

Für Herrn

Diese Karte bleibt Eigentum des Verbandes der Friseurgehüfen Deutschlands . Zweig¬verein Berlin und der Vororte . Bnreau : Linienstr . 73. Der Vorstand : Paul Liere .

JULI

festen Tlxo ntr oll f «tc ?0" � ©esttlfen eine grsue mit r o t e m Rand

Hoch die Solidarität !
Betrieben findSite ? ? «®etrFfllnKI !n, ' eils ausgesperrt worden , teil»,'

b- iner Str . "39 und 44 ; Zohert . P�in�en�Ällec�g ?' ' �?te��-wttine?Strasie Ä""

286 ) 4 U r r b an ö d tr sriseurgetiitfen. �wtigverein ötrlitl und Voroltt .
Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Jnferatenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin , Druck » . Verlag - Vorwärt » Buchd��TVer��stals Singe «' L- Co
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